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Jahresbericht  
Schuljahr 2020/21

VORWORT
In diesem Jahr veröffentlichen wir unseren vierzehnten Schuljahres-

bericht. Selbstverständlich erfüllt auch dieser neue Bericht keinen 

Selbstzweck. Er dokumentiert vielmehr zu einem überwiegenden 

Teil unsere Leistungen im Schuljahr 2020/2021. Wir sind stolz auf 

unsere Arbeit und präsentieren selbstbewusst unsere Ergebnisse.

Wenn auch die Coronakrise im Jahr 2020 bzw. 2021 mit ihren Folgen 

für die Durchführung unseres Unterrichts und weiterer Veranstal-

tungen dazu geführt hat, dass wir die eine oder andere Aktion nicht 

durchführen konnten, so haben wir doch viele Berichte zusammen-

getragen.

 

Wir verharren aber nicht in den Erfolgen, sondern streben weiter zu Qualitätssteigerungen 

und zur Weiterentwicklung unserer Schule zu einem modernen, zukunftsorientierten und 

innovativen Kompetenzzentrum. 

In diesem Jahr war weiterhin die Digitalisierung der Bildung und die Durchführung von On-

line- bzw. Distanzunterricht und Homeschooling eine der größten Herausforderungen bei 

diesem Bestreben. 

Die Ausbildung junger Menschen in einer modernen und angenehmen Lernumgebung 

zu qualifizierten Fachkräften ist uns als schulischer Partner im Dualen System für die 

Grafschaft Bentheim sehr wichtig.

In der Lektüre wird das breit angelegte Angebot der gbs deutlich. Wir möchten die Möglich-

keiten der beruflichen Bildung (besonders für die jungen Menschen unserer Region) auch 

mit diesem Bericht weiter in die Öffentlichkeit hineintragen. 

gbs
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SCHULLEITUNGSTEAM 

Zahlen der Schuljahre 
2015/16 bis 2020/21

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Schülerinnen und Schüler 1809 1796 1833 1786 1759 1687

Klassen* 104 99 99 97 97 92

Klassenfrequenz 17,4 18,1 18,5 18,5 18,1 18,3

Unterrichtsversorgung Theorie 80,6% 83,9% 86,3% 89,3% 85,5% 91,7%

Unterrichtsversorgung Fachpraxis 98,0% 97,3% 90,9% 97,3% 96% 97,8%

Unterrichtsstunden pro Woche 1782 1822 1888 1876 1869 1832

Lehrkräfte 101 105 108 109 100 100

*  Klassen der einjährigen Berufsfachschule und der Grundstufe einzelner Berufe werden gemeinsam in Klassen beschult und sind 

in dieser Tabelle daher nur einmal erfasst.

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Schulformen Anzahl eingerichteter Klassen je Schulform

Berufsschule bei der Lebenshilfe u. GIG 4 5 5 5 7 7

Berufseinstiegsschule Klasse I  

(ehemals BVJ) 
4 5 4 3 3 3

Berufseinstiegsschule Klasse II  

(ehemals BEK)
2 2 4 4 3 3

1-jährige Berufsfachschule 12 10,5 12,5 12,5 10,5 11

2-jährige Berufsfachschule  
4 4 4 4 4 4

Fachoberschulen 3 3 3 3 3 3

Berufsschule 69 69,5 65,5 65,5 67,5 62

Berufliches Gymnasium Technik 6 6 6 6 6 6

Lerngruppen

Berufsorientierungskarussell
7 7 7 7 10 10

2021
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PERSONELLES 

Im Schuljahr 2020/21 gab es Verände-

rung beim lehrenden Personal der gbs. 

Im Folgenden wird ein kurzer Überblick 

über die vielfältigen personellen Verän-

derungen gegeben.  

Pensionierungen: 
Der Abteilungsleiter für Körperpflege, Er-

nährung und Textiltechnik, Uwe Tyman 

wurde am 31.01.2021 in die Freistellungs-

phase seiner Altersteilzeit verabschiedet. 

Einen ausführlichen Bericht dazu finden 

Sie auf den nachfolgenden Seiten. 

Versetzung:
Christoph Schulze Göcking (Metalltechnik/ 

Physik) wurde zum Berufskolleg für Tech-

nik in Ahaus versetzt.

Neue Studienreferendarinnen:
Im Herbst 2020 konnten wir Lydia Georgs 

(Körperpflege/ Deutsch) und im Frühjahr 

2021 Saskia Lockhorn (Holztechnik/ Son-

derpädagogik) als neue Referendarinnen 

begrüßen.

Lydia Georgs | Saskia Lockhorn

Ende des Referendariats: 
Beate Stegeman (Metalltechnik/ Sport)

Stefan Veenaas (Metalltechnik/ Mathema-

tik)

Einstellungen auf Planstellen:

Stefan Veenaas | Niek Deeken

Beförderungen:
Simon Stockhorst wurde zum ständigen Vertreter des Schulleiters Studiendirektor + Zu-

lage, befördert.

Übergabe der Urkun-

de durch das Schul-

leitungsteam auf der 

Dachterrasse vor dem 

Lehrerzimmer an der 

Denekamper Straße. 

Inka Rohe ist mit besonderen Funktionen zur Oberstudienrätin befördert worden. 

„Zusammenkommen ist ein Beginn, zusammenbleiben ist ein 

Fortschritt, zusammenarbeiten ist ein Erfolg.“ 

Henry Ford 
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PERSONELLES

Gerd-Helge Hagedorn 

und Stefan Böhm wur-

den beide als Lehrer für 

Fachpraxis mit beson-

deren Funktionen nach 

A10 befördert.

Gerd-Helge Hagedorn.

Stefan Böhm.

Ludger Kwade und 

Martin Quaing wurden 

jeweils mit den Aufga-

ben eines Lehrers für 

Fachpraxis nach A 10 

NBesO in der Bau- bzw. 

Metalltechnik beauf-

tragt.

Ludger Kwade.

Martin Quaing.

Kommissarische  
Abteilungsleiterin:
Jessika Steinkühler Berufliches Gymnasi-

um Technik

Befristete Angestellte:

Beate Stegeman (Metalltechnik/ Sport)
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PERSONELLES

Neues aus  
den Reihen des Landkreises:
Die Hausmeister Bernhard Heck und Rei-

ner Keuters sind in den Ruhestand verab-

schiedet worden. 

Verabschiedung von Reiner Keuters (Mitte) 

durch Vertreter des Landkreises Ende des Jah-

res 2020. 

Bernhard Heck an seinem letzten Arbeitstag an 

den gbs. 

Im Gegenzug wurde die Kollegen Wilfried 

Vrielmann und Stefan Schoo in das Team 

der gbs Grafschaft Bentheim aufgenom-

men worden.

Wilfried Vrielmann

Stefan Schoo

Am 01.08.2020 konnte Dietlind Soermann 

ihr 40-jähiges Dienstjubiläum feiern.
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Studiendirektor Uwe Tyman von den gbs verabschiedete  
sich nach 32 Jahren Lehrer-Daseins in den Ruhestand 
„Zum Ende des ersten Schulhalbjahres wurde Uwe Tyman in kleiner, aber feierlicher Run-

de im Lehrerzimmer der Gewerblichen Berufsbildenden Schulen Landkreis Grafschaft Ben-

theim in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

In der Runde seiner engsten Kolleginnen und Kollegen wurde Uwe Tyman nach insgesamt 32 

Schuljahren (16 davon an den gbs) gebührend in den Ruhestand verabschiedet. Zu Beginn 

der Veranstaltung gab Schulleiter Holger de Vries einen Rückblick auf das berufliche Leben 

des angehenden Ruheständlers:

Den in Mayen geborenen Uwe Tyman zog es mitsamt seiner Familie im Winter 1970 in die 

Grafschaft Bentheim, in der er 1978 am beruflichen Gymnasium sein Abitur absolvierte. Nach 

der Ausbildung zum Koch in Hannover stellte er sich zunächst für ein Jahr in den Dienst 

der Gesellschaft durch die Tätigkeit während des Zivildienstes im Silbersee-Krankenhaus 

Langenhagen. In Hannover heimisch geworden studierte er auch gleich dort in den Jahren 

1981 bis 1986an der Universität im Studiengang Lehramt für berufsbildende Schulen in der 

Ernährung und im Unterrichtsfach Politik (bzw. Gemeinschafts- und Wirtschaftskunde). Da-

nach wechselte der Wohnort nach Oldenburg, von wo aus Uwe Tyman das Studienseminar 

in Leer besuchte, um sein Referendariat zu absolvieren. Dieses schloss er 1988 erfolgreich 

mit dem zweiten Staatsexamen ab. Seine erste Anstellung als Berufsschullehrer fand er 

im August 1988 an den BBS II in Emden und arbeitete direkt in einer Kommission für die 

Erstellung von Richtlinien für Hotelfachangestellte und Restaurantfachangestellte mit. Er 

wurde bereits nach zwei Jahren (1990) zum Beamten auf Lebenszeit ernannt. Sechs Jahre 

später setzte er die Karriereplanungen weiter um und wurde zum Oberstudienrat befördert. 

Der Wechsel zu den Gewerblichen Berufsbildenden Schulen in Nordhorn erfolgte mit der 

Bewerbung auf eine Stelle als Studiendirektor (Koordinator mit schulfachlichen Aufgaben), 

nämlich als Leitung der Abteilungen Ernährung (Gastronomie, Lebensmittelhandwerk), Kos-

metik und Textiltechnik sowie Koordination des Qualitätsmanagements der Schule und des 

Unterrichtsfaches Politik. 

In seinem Rückblick hob Schulleiter Holger de Vries humorvoll die zahlreichen Fort- und 

Weiterbildungen des Neu-Pensionärs hervor, welche dieser mit weiteren Erklärungen kom-

mentierte. Uwe Tyman war unter anderem als Prüfer bei IHK-Prüfungen und als Dozent bei 

Meisterkursen tätig und bildete sich über seine eigenen Unterrichtsbereiche hinaus auch 

in Fächern wie Deutsch und Englisch weiter. Nach dem 25jährigen Dienstjubiläum in 2011 

entschied er sich sechs Jahre später den Antrag für das Blockmodell der Altersteilzeit zu 

stellen und wird somit in diesem Jahr in die Ruhestandsphase des Modells eintreten. 

Schulleiter  

Holger de Vries 

und Pensionär  

Uwe Tyman bei 

der Verab-

schiedung 

am Mittwoch, 

27.01.2021.

Der Schulleiter Holger de Vries dankte Uwe 

Tyman für sein Wirken und Engagement als 

Studienrat, Oberstudienrat und Studiendi-

rektor mit einem „sehr gut“ im sozusagen 

letzten Abschlusszeugnis und wünschte 

ihm alles Gute ihm und seiner Familie für 

den neuen Lebensabschnitt, viel Ruhe und 

Aktivität im Ruhestand sowie viele schöne 

Jahre im Kreis der Familie. In der Zukunft 

habe er dafür für seinen Ausdauersport, 

für Garten, Kochen und Reisen umso mehr 

Zeit. Auch von Seiten des Personalrats als 

Vertretung des gesamten Kollegiums wurde 

Uwe Tyman und seine Tätigkeiten an unse-

rer Schule gewürdigt und Geschenke über-

reicht.

Uwe Tyman nutze die Gelegenheit für ein 

paar eigene Dankesworte und betonte vor 

allem, dass er die gbs für eine gut aufge-

stellte Schule hielte, bei der das Qualitäts-

management stimme und die sich nicht hin-

ter anderen Schulen verstecken müsse. Dies 

gelte es in der Zukunft durch die zukünftige 

Lehrergeneration zu bewahren. 

Wer zufrieden aus dem Berufsleben aus-

scheidet, der ist sicherlich in der Lage, 

die Veränderungen zu meistern und das 

Pensionär-Dasein zu genießen. Mit dieser 

Botschaft wünscht die gesamte Schulge-

meinschaft der gbs dem engagierten nun 

ehemaligen Studiendirektor Uwe Tyman al-

les Gute für die Zukunft und einen langen 

wohlverdienten Ruhestand.

Die Veranstaltung mündete in ein gemütli-

ches Beisammensein im kleinen Kreis unter 

Wahrung der notwendigen Hygiene- und 

Abstandsregelungen.“

PERSONELLES
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Gerald Brinkmann als Abteilungsleiter an den gbs eingeführt
„Im Zusammenhang mit der aktuellen Situation um die Corona-Pandemie konnten einige 

Amtseinführungen offiziell erst später durchgeführt werden. So auch die Übertragung des 

Dienstpostens eines Studiendirektors als „Abteilungsleiter zur Koordinierung für schulfach-

liche Aufgaben“ an Gerald Brinkmann, Diplom-Ingenieur (FH) und Master of Engineering. 

Der 1980 geborene Lingener ist verheiratet und hat zwei Kinder. Nach dem Abitur und ei-

ner Berufsausbildung zum Gas- und Wasserinstallateur entschloss er sich zum Studium der 

Gebäudetechnik an der Hochschule München. Nach einer Berufstätigkeit als Beamter im 

Technischen Dienst absolvierte er erfolgreich das Referendariat für das Lehramt an Berufs-

bildenden Schulen an den gbs. 

Herr Brinkmann ist nun zuständig für die schulfachliche und schulorganisatorische Koordi-

nierung der Abteilungen Bau-, Fahrzeug-, Kunststoff- und Metalltechnik sowie der zugeord-

neten Teams. Er ist zudem Mitglied in den Prüfungsausschüssen für Anlagenmechaniker/-in 

Sanitär-Heizung-Klimatechnik und für Verfahrensmechaniker/-in Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik. 

Die von Herrn Brinkmann geleiteten Bereiche sind wichtige Fachbereiche an unserer Schule 

mit einer großen Anzahl von Auszubildenden, die unsere Berufsfachschule als erstes Aus-

bildungsjahr sowie die Berufsschule während der dualen Berufsausbildung durchlaufen. 

Ein hohes Innovationsaufkommen im Bereich der eingesetzten Maschinen, aber auch der 

Werkstoffe führen zu einem stetigen Wandel und der Notwendigkeit, als Schule auf dem 

aktuellen Stand zu bleiben. Zum Beispiel wurden unter der Leitung von Herrn Brinkmann 

neue Lernzentren realisiert. Die gbs arbeiten stets daran in Zusammenarbeit mit den Aus-

bildungsbetrieben, die Ausbildung der zukünftigen Facharbeiter/-innen innovativ, modern 

und anspruchsvoll zu gestalten.“

Schulleiter Holger de Vries (links) übergibt sym-

bolisch die Ernennungsurkunde an Gerald Brink-

mann (rechts). 

PERSONELLES
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Corona
Im Schuljahr 2020/21 begleiteten uns 

vor allem drei Aspekte rund um das The-

ma „Corona“: der Distanzunterricht, das 

Testen und das Impfen. 

Der Distanzunterricht
Konnten wir im Sommer noch mit Präsent-

unterricht unter besonderen Hygienevor-

schriften starten (Szenario A), so mussten 

wir im Dezember 2020 in die Szenarien B 

und C wechseln. Abschlussklassen bzw. 

Prüfungsklassen unterrichteten wir noch in 

Präsenz, ggf. in geteilten Klassen (Szenario 

B), alle übrigen Klassen erhielten Distanz-

unterricht (Szenario C). Aufgrund unserer 

Erfahrungen aus dem vorherigen Schuljahr 

funktionierte die Umstellung reibungslos 

und der Unterricht erfolgte fortan mittels 

Videokonferenz und der Bereitstellung von 

Aufgaben mit dem Programm Microsoft 

Teams. Schwierigkeiten, wie es sie zu ge-

nüge mit anderen Programmen gab, hatten 

wir mit „Teams“ nicht. 

Im Januar bzw. Februar 2021 kehrten 

Schülerinnen und Schüler der einjährigen 

Berufsfachschule und der Berufseinstiegs-

schule schrittweise und in halben Gruppen 

im Praxisunterricht zurück. Hier entwickel-

ten die Lehrkräfte für Fachpraxis sehr gute 

Konzepte, um den Lernenden eine gute, 

praktische Ausbildung zu ermöglichen und 

alle Lerninhalte bis zu den Sommerferien 

abzuschließen. Der Theorieunterricht wur-

de weiterhin über Microsoft Teams erteilt. 

Kurz vor den Osterferien konnten die Klas-

sen der einjährigen Berufsfachschule und 

der Berufseinstiegsschule wieder komplett 

und auch weitere Klassen in Präsenz unter-

richtet werden. 

Aufgrund der hohen Qualität des Distanz-

unterrichts wurden die üblicherweise an-

stehenden Lerninhalte zum Großteil bis zu 

den Sommerferien erteilt. Allerdings zeigte 

sich, dass einige Schülerinnen und Schüler 

im Distanzunterricht nicht die Lernerfolge 

erzielten wie in einem Präsenzunterricht. 

So musste nach den Osterferien doch ein paar Lerninhalte wiederholt bzw. vertieft wer-

den. Allerdings lobte die Kreishandwerkerschaft des Landkreises Grafschaft Bentheim 

die Umsetzung und Qualität des Distanzunterricht: „Da können sich einige Schulen eine 

Scheibe von abschneiden.“ 

Es bleibt daher festzuhalten, dass trotz der Einschränkungen durch die Corona-Pande-

mie die Schülerinnen und Schüler an den gbs eine gute Ausbildung genießen und be-

achtliche Lernerfolge erzielen konnten.

Das Testen
Kurz vor den Osterferien erhielten wir von Seiten des Kultusministeriums die Auflage, 

dass sich alle Schülerinnen und Schüler regelmäßig vor Schulbeginn mit Laien-Selbst-

tests auf das Corona-Virus testen müssen. Diese Maßnahme begleitet uns bis heute. Zu 

Beginn stellte sie jedoch eine große logistische Herausforderung dar, da alle Schülerin-

nen und Schüler regelmäßig mit Tests versorgt werden müssen. Das Personal unserer 

Schule, darunter Verwaltungsleiter Thorsten Bock und die Hausmeister sorgte unter der 

Leitung von Abteilungsleiter Michael Weckenbrock dafür, dass die Klassenlehrer die fer-

tig gepackten Tüten nur noch in die Klassen mitnehmen mussten.

Das Lehrerzimmer wurde kurzerhand zum Logistikzentrum für Testverteilung umfunktioniert. 

| Die roten Taschen mit den Corona-Tests für alle Klassen. 

Das Impfen
Die Impfkampagne der Bundesregierung hat für Lehrkräfte der gbs gut gewirkt: Die 

Bereitschaft, sich impfen zu lassen, war im Frühjahr 2021 besonders hoch. Wir Pädago-

gen und Mitarbeiter der Schule sahen der angesagten Erstimpfung durch den Impfstoff 

von Johnson & Johnson am 10. Mai 2021 mit Freude entgegen. Die Impfungen wurden 

durch das mobile Team vom Impfzentrum Nordhorn im Konzert- und Theatersaal durch-

geführt. Doch mitten am Vormittag kam die erstaunliche Benachrichtigung: Johnson & 

Johnson-Impfungen bei Lehrern kurzfristig gestoppt.

ARBEITSSCHWERPUNKTE, PROJEKTE, EREIGNISSE
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ARBEITSSCHWERPUNKTE, PROJEKTE, EREIGNISSE

Der Einsatz der Programme von Microsoft 

365 dient dabei nicht nur dem Erteilen von 

Distanzunterricht, sondern soll generell in 

den Unterricht Einzug halten. Neben der 

Möglichkeit der Videokonferenz sowie dem 

Bereitstellen und Einsammeln von Aufga-

ben inkl. Rückmeldung durch die Lehrkraft 

erfolgt z. B. die Kommunikation mit den 

Lernenden und die Bereitstellung des Un-

terrichtsmaterials neben vielen weiteren 

Möglichkeiten durch Microsoft Teams. Zu-

dem haben sich inzwischen die Bereichs- 

und Fachteams der gbs nutz- und gewinn-

bringend über Microsoft Teams organisiert. 

Außerdem wurden alle Dienstbesprechun-

gen entweder in Präsenz oder als Videokon-

ferenz mittels Teams durchgeführt und sind 

nicht ausgefallen.

Das Kursnotizbuch ist ein Online-Buch in Mi-

crosoft OneNote, indem die Lehrkraft mit ih-

ren Schülerinnen und Schülern zusammen-

arbeitet. Alle Unterrichtsinhalte, Aufgaben 

und Lösungen werden dort in „Kapitel“ und 

auf entsprechende „Seite“ in einer Cloud 

gesammelt. In dem Buch kann beispielswei-

se geschrieben (auch gleichzeitig), Dateien 

und Ausdrucke passend abgelegt, Videos 

und Links bereitgestellt werden. Lernende 

können zudem ihre Lösungen, Hausaufga-

ben in einem eigenen Bereich des Kursno-

tizbuches in verschiedenen Formen ablegen 

bzw. direkt schreiben.

Das Programm Microsoft Forms nutzen die 

Lehrkräfte, um z. B. Klassenarbeiten, Tests, 

Umfragen und Quiz zu erstellen und von den 

Lernende bearbeiten zu lassen. Ein direktes 

Feedback durch die Lehrkraft ist hierüber 

ebenso möglich. Mit Microsoft Sway können 

Lerninhalte in einem besonderen Format 

bereitgestellt und mit jedem Web-Browser 

dargestellt werden. Videos, Animationen, 

Verzweigung zu Forms (Umfrage, Quiz), 

Bilder, Texte, usw. werden in einem „Online-

Dokument“ zusammengefasst.

Bis zum Buchstaben „H“ sind die Impfun-

gen bei uns Lehrern der gbs gekommen, 

bevor sie dann abgebrochen wurden. Hin-

tergrund war die Empfehlung der Ständigen 

Impfkommission (Stiko), den Impfstoff nur 

noch an Bürger ab 60 Jahren zu verimpfen. 

Gleichzeitig hob Bundesgesundheitsminis-

ter Jens Spahn die Priorisierung für das 

Johnson & Johnson-Präparat auf. 

Nach Aussage von Ramona Tyben, Spreche-

rin beim Landkreis, hätten die Impfteams, 

da es am Morgen noch keine Stiko-Emp-

fehlung gab, im KTS (Konzert- und Theater-

saal) mit den Impfungen der Lehrkräfte von 

Nordhorner Schulen zunächst begonnen: 

„Gegen kurz vor 10 Uhr kam der Erlass, dass 

Johnson & Johnson nur für Personen über 

60 Jahren empfohlen wird. Laut GMK-Be-

schluss und Erlass des Sozialministeriums 

sind in den Impfzentren nur noch Personen 

über 60 Jahre mit dem Impfstoff zu impfen. 

Da diese Vorgaben keinen Handlungsspiel-

raum lassen, wurden diese um kurz nach 10 

Uhr – nach Absprache zwischen ärztlicher 

und organisatorischer Leitung – umgesetzt 

und das Impfen im KTS abgebrochen. Bis zu 

diesem Zeitpunkt waren 25 Lehrkräfte/Mit-

arbeiter geimpft.

Unter den Geimpften waren Holger Böhm, Marco 

Abend und Thorsten Bock, die hier direkt nach 

der Impfung den späteren Stopp noch nicht er-

ahnen konnten. 

Digitalisierung und  
Unterrichtsentwicklung
Wie bereits oben erwähnt, wurde der Di-

stanzunterricht an den gbs sehr erfolg-

reich und ohne Probleme mittels Microsoft 

Teams durchgeführt. Dazu wurden kurz-

fristig schulinterne Fortbildungen mit dem 

gesamten Kollegium im April 2020 durch-

geführt. Zum Start des Schuljahres 2020/21 

wurden am zweitletzten Ferientag Work-

shops zu verschiedenen Themen rund um 

den digitalen Unterricht mit dem Kollegium 

der gbs durchgeführt. Schwerpunkte bild-

enten dabei die Programme von Microsoft 

365: Teams (Einsteiger, Fortgeschrittene), 

Kursnotizbuch (OneNote), Forms und Sway. 

Zudem wurden Neuerungen im Online-Klas-

senbuch und die Nutzung des Programms 

Selbstbewertung in Schule „SeBeiSch“ er-

örtert.
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Entwicklung  
neues Schulprogramm
Das aktuelle Schulprogramm 2017-2021 läuft 

zum Jahresende aus. Die Schulgemein-

schaft der gbs ist daher im Jahr 2020 mit 

der Vorbereitung und Ideensammlung für 

das neue Schulprogramm gestartet. Dazu 

haben wir eine Befragung der Schüler/-in-

nen sowie der Lehrkräfte durchgeführt und 

den Bereichs- sowie Fachteams die Ergeb-

nisse zur Verfügung gestellt. Zudem haben 

die Teams die Auswertungen „Kenngrößen“ 

aus dem Schulverwaltungsprogramm erhal-

ten und können daraus erkennen, wie er-

folgreich die Bildungsgänge bzgl. Abschlüs-

se usw. war. Außerdem haben die Teams 

eine Selbstbewertung ihrer Arbeit und ihrer 

jeweiligen Bildungsgänge mit Programm 

„SeBeiSch“ durchgeführt. Des Weiteren 

wurde von der Schulgemeinschaft das Me-

dienkonzept evaluiert und auf zukünftige 

Herausforderungen ausgelegt. 

Mit den obigen Ergebnissen, den Zielen aus 

dem auslaufenden Schulprogramm, Rück-

meldungen aus den Ausbildungsbetrieben, 

aktuellen Entwicklungen in der Arbeitswelt 

der jeweiligen Fachbereiche bzgl. Digitali-

sierung und Modernisierung sowie weite-

rer Ideen erarbeiteten die Bereichs- und 

Fachteams neue Ziele für das kommenden 

Schulprogramm. Das Schulprogramm wird 

anschließend im Schuljahr 2021/22 verab-

schiedet.

ARBEITSSCHWERPUNKTE, PROJEKTE, EREIGNISSE

Das Team „Unterrichtsentwicklung“ der gbs erarbeitete im Herbst 2020 eine schulinterne 

Fortbildung zu den Programmen der Digitalisierung (nämlich Teams, OneNote und Forms), 

welche dann an zwei Terminen im Februar und im Juni 2021 mit über 30 Kolleginnen und 

Kollegen erfolgreich durchgeführt wurde. 

Jens Finsterbusch, Daniel Vorbrink, Jessika Steinkühler, Dirk Reinink und Frauke Johannink (v.l.) 

vor dem Gebäude des Ludwig-Windhorst-Hauses beim zweitägigen Vorbereitungs-Workshop für die 

schulinterne Fortbildung Digitalisierung. 

Weitere Informationen zur Digitalisierung sind im Abschnitt Haushalt aufgeführt.
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05.08.2020  Gespräch Landrat Uwe Fietzek mit Schul-

leiter Holger de Vries über die Zukunft der 

Beruflichen Bildung an den gbs

24.08. & 25.08.2020   Gemeinsamer Start ins Schuljahr des 

gesamten Kollegiums mit der ersten Ge-

samtdienstbesprechung, mit Dienstbespre-

chungen in den Bereichs- und Fachteams 

sowie Workshops zu Microsoft 365 

ganzjährig  Berufsorientierungskarussells (Koopera-

tion mit allgemeinbildenden Schulen des 

Landkreises)

02.09.2020  Gespräch Regierungsschuldirektor Herr 

Knippenberg mit Schulleiter Holger de Vries 

über die Zukunft der Beruflichen Bildung an 

den gbs

14.09. - 18.09.2020  Erstellung der Schülerinnen- und Schüler-

ausweise in einem Projekt der zweijährigen 

berufsqualifizierenden Berufsfachschule 

Informationstechnische/-r Assistent/-in 

17., 18. und 20.09.2020  Messe Arbeitswelten –  

Die gbs stellen sich vor

21.09.2020  Detailplanung IT-Betriebskonzeption gbs 

mit Vertretern des Schulträgers Landkreis 

Grafschaft Bentheim und Schulleitung des 

gbs

21.09. - 25.09.2020  Wahl der Schülerinnen- und Schülervertre-

tung an den gbs 

24.09.2020 Dienstbesprechung der Teamleitungen

24.09.2020  Teilnahme der Schulleitung an der Veran-

staltung „Zukunft der Arbeit in ländlichen 

Räumen“ der OECD und der Wachstumsregi-

on Ems-Achse e.V.

27.09.2020 Klassen- und Schulelternratswahlen

28.09. - 09.10.2020  Praktikum der Schülerinnen und Schüler der 

Berufsfachschulen in Betrieben der Region

05.10. - 08.10.2020  Berufsorientierende Praxistage für Schüle-

rinnen und Schüler abgebender Schulen im 

Berufsschulzentrum Landkreis Grafschaft 

Bentheim

07.10.2020  Dienstbesprechung Schulleiter, Verwaltungs-

leiter, Vertrauensperson, Gleichstellungsbe-

auftragte und Schulpersonalrat der gbs

08.10.2020 Dienstbesprechung Schulvorstand der gbs

09.10.2020  Start der Arbeit am Projekt Schulportal 

Office 365 im Schuljahr 2020/21

04.11.2020  Gesamtdienstbesprechung der gbs : Zu die-

sem Zeitpunkt konnten auch Gesamtdienst-

besprechungen besser nur in Teilpräsenz 

oder online durchgeführt werden. 

06.11.2020  Teilnahme der Schulleitung an der 1. Sitzung 

Arbeitsgruppe „Digitalisierung in der Ausbil-

dung“ der Wachstumsregion Ems-Achse e.V.

18.11.2020  Workshop des Schulleitungsteam

ARBEITSSCHWERPUNKTE, PROJEKTE, EREIGNISSE



14

18.11.2020  Kick-Off Veranstaltung „Innovationsvorha-

ben Office 365 (InnO365)“ des Niedersäch-

sisches Kultusministeriums – Teilnahme der 

gbs am Projekt

Nov. / Dez. 2020  Fußballturnier mit Klassen der Berufsein-

stiegsschule und der Berufsfachschulen 

01.12.2020  Teilnahme der Schulleitung am „Online-

Dialog Bildung 4.0“ der VME-Stiftung zum 

Thema “ „Digitalisierung der Arbeit und 

digitales Lernen – was und wann für wen?“

01.12.2020 Ausbilder- und Elternsprechtag - online

14.12.2020  Start mit Distanzunterricht aufgrund der 

Corona-Pandemie – Unterricht erfolgt via Vi-

deokonferenz mit dem Programm Microsoft 

Teams

15.12.2020  Online-Gesamtdienstbesprechung des 

gesamten Kollegiums der gbs via Videokon-

ferenz mit dem Programm Microsoft Teams

17.02.2021  Übergabe Zuwendungsvertrag Innovations- 

und Zukunftszentrum Robonatives (siehe 

Artikel GN auf nachfolgenden Seiten)

17.02.2021 Dienstbesprechung der Teamleitungen

03.03.2021  Acht-Augen-Gespräch Kreishandwerker-

schaft und gbs - Gerd Hindriks (Kreishand-

werksmeister), Sascha Wittrock (Geschäfts-

führer Kreishandwerkerschaft), Holger 

de Vries (Schulleiter), Simon Stockhorst 

(Ständiger Vertretender des Schulleiters)

19.03.2020  Teilnahme der Schulleitung an der Tagung 

der bundesweiten Fachkommission Schul- 

und Bildungspolitik des Bundesverbands der 

Lehrkräfte für Berufsbildung

24.03.2021  Gesamtdienstbesprechung via Videokonfe-

renz mittels Microsoft Teams

26.03.2021  Freigabe des neuen Schulportals Microsoft 

365

03.05.2021  Dienstbesprechung Schulleitung, Verwal-

tungsleitung, Schulpersonalrat, Gleichstel-

lungsbeauftrage, Vertrauensperson

Mai, Juni, Juli 2021  Abiturprüfungen Berufliches Gymnasium 

Technik (Zentralabitur)

06.06.2021  Teilnahme als Aussteller an der Vocatium 

Messe Lingen

09.06.2021 Workshop des Schulleitungsteams

10.06.2021 Sitzung des Schulvorstandes

24.06.2020  Start IT-Steuer- und Austauschkreis mit den 

Schulen in Kreisträgerschaft

29.06.2021  Teilnahme als Aussteller an der Vocatium 

Messe Lingen

02.07.2021  Überreichung der Abiturzeugnisse an die 

Schülerinnen und Schüler der Beruflichen 

Gymnasien – Allgemeine Hochschulreife 

05.07.2021  Einschulung der angehenden Schülerinnen 

und Schüler in die Berufseinstiegsschule, 

ein- und zweijährigen Berufsfachschulen, 

Fachoberschulen und in das Berufliche Gym-

nasium Technik für das Schuljahr 2020/21

ARBEITSSCHWERPUNKTE, PROJEKTE, EREIGNISSE
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12.07.2021  Zeugnisausgabe an die Schülerinnen und 

Schüler der Fachoberschule Technik 

16.07.2021  Zeugnisausgabe an die Schülerinnen und 

Schüler der Fachoberschule Gestaltung und 

der berufsqualifizierenden Berufsfachschule 

Informationstechnische/-r Assistent/-in 

19.07.2021  Zeugnisausgabe an die Schülerinnen und 

Schüler der berufsqualifizierenden Berufs-

fachschule Kosmetik: Staatlich geprüfte 

Kosmetiker/-in

20.07.2021  Tagung mit dem Landrat und Vertreten des 

Schulträgers bzgl. Campus Berufsbildung

20.07.2021  Gesamtdienstbesprechung mit  

anschließendem Schuljahresabschluss

21.07.2021  Letzter Tag des Schuljahres und Ausgabe 

der Zeugnisse an Schülerinnen und Schüler 

der Berufseinstiegsschulen, Berufsfach-

schulen, Berufsschulen, Fachoberschule 

Gestaltung Klasse 11 und des Berufliches 

Gymnasiums Klasse 11 und 12

28.07.2021  Schulinterne Lehrkräftefortbildung  

Adobe Illustrator

29.07.2021  Schulinterne Lehrkräftefortbildung  

Adobe InDesign

29.07.2021  Lossprechung im Handwerk mit 

Teilnehmern/-innen der gbs

ARBEITSSCHWERPUNKTE, PROJEKTE, EREIGNISSE
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Im Ergebnishaushalt 2020 stellte der Schulträger einen Betrag von 336.498,46 

Euro inklusive Einnahmen zur Verfügung. Für den fachpraktischen Unterricht wurden 

144.000,00 Euro zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung durch die gbs bereitgestellt. 

Circa 192.000,00 Euro wurden für Unterhalt und Reparatur von Inventar sowie für die 

Beschaffung aktueller, innovativer Lehr- und Unterrichtsmittel verwendet.

Durch die Investitionsmittel des Landkreises im Finanzhaushalt 2020 von gut 714.000,00 Euro 

konnten Gelder u. a. für 

>>  die Erstellung des Lernzentrums Robotik,

>> die Errichtung des Lernzentrums Hydraulik,

>>  den Aufbau des Lernzentrums Elektronik für Fahrzeug- und Metalltechnik,

>>  die Ausstattung der PC-Räume D 013 und D 016 mit neuster EDV-Technik,

>>  die Anschaffung eines VW e-Up (Elektromobilität),

>>  den Erwerb neuer Säulenbohrmaschinen für die Werkstätten Metalltechnik,

>>  die Anschaffung von neuem Mobiliar für diverse Räume, u. a. spezielle Zeichentische für 

die Fachoberschule Gestaltung, sowie

>>  den Kauf weiterer Maschinen und Geräte sowie Lehr- und Lernmittel für die verschie-

denen Fachbereiche der gbs eingesetzt werden. 

Allerdings konnten einige Projekte erst im Jahr 2021 abgeschlossen und somit bezahlt werden. 

Die Gelder wurden als sogenannte Haushaltsreste aus dem Jahr 2020 in das Haushaltsjahr 2021 

übernommen.

Beispielhaft für ein Lernzentrum ist hier das Lernzentrum Robotik angeführt. Dafür wurden die 

Räume E 212 und E 211 umgebaut. Im Raum E 212 stehen den Schülerinnen und Schüler jetzt 

acht Kuka Industrierobotern zu Verfügung. Hier können sie Anwendungen aus dem beruflichen 

Alltag programmtechnisch umsetzen und die Kuka-Roboter in Betrieb nehmen. Im Nebenraum 

befindet sich der dazugehörige Unterrichtsraum, der ebenfalls saniert und mit Technik sowie 

Mobiliar neu eingerichtet wurde. Hier werden die theoretischen Inhalte bearbeitet und anschlie-

ßend mit den Robotern umgesetzt.

Im Raum E 212 stehen den Schülerinnen und Schüler jetzt acht Kuka Industrierobotern zu Verfügung. | 

Einweihung des neuen Robotik-Lernzentrums im Raum E 211: Im Praxisraum hinter dem Klassenraum arbei-

ten die originalgetreuen Industrieroboter auf Befehl der Schülerinnen und Schüler. 

Für das Haushaltsjahr 2021 werden den gbs 

finanzielle Mittel von ca. 605.000,00 Euro 

durch den Schulträger zur Verfügung ge-

stellt. Zusätzlich konnten, wie oben bereits 

erwähnt, Haushaltsreste mit in das neue 

Haushaltsjahr übernommen werden, sodass 

zusätzlich eine Summe von ca. 509.000,00 

Euro für Investitionen bereit steht. Aller-

dings ist ein Großteil der Haushaltsreste 

zweckgebunden, da z. B. lange Lieferzeiten 

bis ins neue Haushaltsjahr hineinreichten. 

Hier sollen beispielhaft die Sanierung der 

Computerräume D 013 und D 016, die Er-

neuerung der Serverinfrastruktur sowie das 

Lernzentrum Hydraulik genannt werden.

Zusätzlich wurden die Energiesäulen in den 

Elektrowerkstätten aus sicherheitstech-

nischen Gründen erneuert. Auch werden 

in verschiedenen Unterrichtsräumen in-

teraktiven Touch-Displays montiert. Weiter 

wurden, wie oben bereits erwähnt, Maschi-

nen und Geräte insbesondere für die Fach-

bereiche Friseur/Kosmetik, Metalltechnik, 

Fahrzeugtechnik und Bautechnik ange-

schafft. 

HAUSHALT, GEBÄUDEERHALTUNG  
UND INVESTITIONEN (MITTEL DES SCHULTRÄGERS)
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Aufgrund der Pandemie wurden 96 Conver-

tible Notebooks als Leigeräte für die Schü-

lerinnen und Schüler für das Homeschoo-

ling angeschafft. Die Mittel dazu stammten 

aus einem extra Haushalt des Landes Nie-

dersachsen. 

Zum Schluss soll darauf hingewiesen wer-

den, dass die gesamte Schule mit einem flä-

chendeckenden WLAN ausgestattet sowie 

die strukturierte Verkabelung dazu in der 

gesamten Schule erneuert bzw. erweitert 

wurden. Diese Mittel stammen aus dem „Di-

gitalPakt Schule“ des Landes Niedersach-

sen. Erst nach dem Aufbau der Infrastruktur 

können weitere Projekte aus dem Digital-

Pakt finanziert und umgesetzt werden. Die 

gbs haben dazu umfangreiche Pläne und 

Maßnahmen entwickelt.

Neues Innovations- und 
Zukunftszentrum Robotik in 
Nordhorn
(Die GN berichteten am 25.02.2021) 

„Das ist echte Musik in unseren Ohren, wenn 

man so will, sogar Zukunftsmusik“, freuten 

sich Kreisrätin Gunda Gülker-Alsmeier und 

Holger de Vries, Leiter der Gewerblichen 

Berufsbildenden Schulen (gbs) in Nordhorn. 

Grund für die große Freude war, dass die 

Landesinitiative „n21“ die gbs nicht nur als 

eines von sechs Innovations- und Zukunfts-

zentren in Niedersachsen ausgewählt hat, 

sondern es außerdem mit 500.000 Euro 

fördert. „n21“ arbeitet im Auftrag des Kul-

tusministeriums daran, dass jungen Men-

schen Medienkompetenz vermittelt wird. 

Die in Trägerschaft des Landkreises befind-

liche Schule darf sich nun „Innovations- und 

Zukunftszentrum Robotik“ nennen. „Das 

von Landkreis und gbs gemeinsam erstell-

te Konzept hat die Verantwortlichen offen-

sichtlich überzeugt. Mit diesem Erfolg stär-

ken wir die Duale Ausbildung im Landkreis 

wirklich nachhaltig“, lautet das einvernehm-

liche Fazit von Kreisrätin und Schulleiter.

„Auf geradem Weg in die Zukunft“:  Große Freude beim Robotik-Team der Gewerblichen Berufsbilden-

den Schulen, als Kreisrätin Gunda Gülker-Alsmeier und Schulleiter Holger de Vries (Bildmitte) die gute 

Nachricht verkünden. Foto: Landkreis

Die gbs erweitern ihr Lernzentrum Automatisierungstechnik somit um den Bereich kollabo-

rierende Roboter zu einem Innovations- und Zukunftszentrums Robotik. „Wir haben viele 

kunststoff- und metallverarbeitende Betriebe mit einem hohen Automatisierungsgrad. Der 

Einsatz von Robotern in der Fertigung nimmt stetig zu“, erklärte de Vries. Da gehe es unter 

anderem um den Einsatz von führerlosen Transportsystemen oder auch die automatisier-

te Materialzuführung zu maschinellen Fertigungsprozessen. „Unser didaktisches Konzept 

sieht vor, die Thematik kollaborierende Roboter in die bestehenden Anwendungsszenarien 

einzubinden.“ Mit den nun fließenden Mitteln könnten neue Anschaffungen getätigt werden.

Die Anschaffung der kollaborierenden Roboter wird in 2021 erfolgen, so die Planungen des 

Projektteams der gbs. Erste Sondierungen sind schon im Gange. In diesem Zusammenhang 

dankt der Schulleiter dem Team für die bisherigen Planungen und wünscht allen nun viel Er-

folg bei der Umsetzung. Das Projekt wird über die gbs hinaus zu weiteren Kooperationen mit 

den allgemeinbildenden Schulen, den regionalen Unternehmen und Hochschulen führen.

„Die jahrelange große Investitionsbereitschaft des Landkreises in eine gute Ausstattung der 

berufsbildenden Schulen hat sich ausgezahlt. Das war eine sehr gute Basis für unseren För-

derantrag“, stellt Kreisrätin Gülker-Alsmeier abschließend fest.“

Lernzentren KFZ und Pneumatik
„Investition in die E-Mobilität als Baustein des Lernzentrums Fahrzeugtechnik der gbs“

Für die Neugestaltung der Fachräume und Werkstätten der Fahrzeugtechnik an den gbs ist 

das Thema E-Mobilität ein wesentlicher Baustein des geplanten Lernzentrums Fahrzeug-

technik. Basis des Bausteins E-Mobilität ist die Anschaffung eines VW e-ups als betriebs-

fähiges Fahrzeug in Verbindung mit einem Hochvolt-Simulationstrainer des VW e-up zur 

Darstellung von Aufbau und Funktion der Hochvolt-Komponenten des Systems. Ergänzt 

werden diese Komponenten durch einen Elektro-Roller und die Einbettung weiterer Lern-

träger sowie der online-basierten Lernplattform der Firma Electude.  Ziel ist es, die Schnitt-

stelle zwischen dem theoretischen Lernen und dem praktischen Unterricht durch hand-

lungsorientierte Lernträger sowohl für die Berufsfachschule Fahrzeugtechnik als auch für 

die Klassen der Berufsschule im Ausbildungsberuf Kfz-Mechatroniker/-in sowie Land- und 

HAUSHALT, GEBÄUDEERHALTUNG UND INVESTITIONEN (MITTEL DES SCHULTRÄGERS)
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Baumaschinenmechatroniker/-in interessant und anspruchsvoll zu gestalten. Diese Hoch-

volt-Komponenten schaffen dafür eine wichtige Grundlage, insbesondere für den immer 

mehr an Bedeutung gewinnenden Beruf des Kraftfahrzeugmechatronikers mit dem Schwer-

punkt „System- und Hochvolttechnik“, der in Zukunft an den gbs mit angeboten wird.

An der intensiven Planung und erfolgreichen Umsetzung des Lernzentrums arbeitet das 

Team der Fahrzeugtechnik zusammen mit dem Abteilungsleiter Gerald Brinkmann und der 

finanziellen Unterstützung des Landkreises Grafschaft Bentheim. Die Kreisrätin Gunda Gül-

ker-Alsmeier und der Schulleiter Holger de Vries danken dem engagierten Team und dem 

Abteilungsleiter der Fahrzeugtechnik für die innovative und zukunftsorientierte Planung des 

Lernzentrums und Umsetzung der ersten Module des Konzeptes.

Eine feierliche Übergabe mit Vertretern der Ausbildungsbetriebe im Bereich Fahrzeugtech-

nik sowie Land- und Baumaschinentechnik und der Kreishandwerkerschaft als Partner der 

dualen Ausbildung ist für die „Zeit nach Corona“ geplant.“

Jessika Steinkühler (AL), Michael Jebok-Berens (Lehrkraft), Thomas Kliemt (LK), Willi Heinz (Lehr-

kraft), Matthias Büngeler (Lehrkraft), Joel Rybka (Schüler), Maike Lucas (Schülerin), Thomas Bräu-

tigam (Lehrkraft), Holger de Vries (SL), Deniz Sabahoglu (Schüler), Gunda Gülker-Alsmeier (LK), 

Francesco Spanu (Schüler) vor den neuen Lernträgern KfZ-Technik im derzeitigen Lernzentrum KfZ. 

„Frische Luft“ in der Steuerungstechnik  
der gbs Grafschaft Bentheim
Vor Kurzem wurde das Lernzentrum Pneumatik der gbs Grafschaft Bentheim grundlegend 

modernisiert. Die zum Teil 30 Jahre alten Betriebsmittel, die mit Druckluft betrieben wer-

den, wurden durch Komponenten ausgetauscht, die dem heutigen Stand der Technik ent-

sprechen. Zudem wurde der Raum aufwändig renoviert und die Arbeitsplatzanordnung dem 

heutigen pädagogischen Konzept der Handlungsorientierung angepasst. So können die 

in der Theorie erlernten Kenntnisse der Pneumatik und Elektropneumatik direkt an prak-

tischen Übungen durchgeführt, vertieft und reflektiert werden – ein ideales Zusammenspiel 

zwischen Theorie und Praxis. Neu ist zudem die digitale Ausstattung, die es zulässt, dass 

zukünftig geplante Steuerungen vorab am Computer simuliert und im Anschluss an den Pra-

xisplätzen montiert und getestet werden. Hier finden sich auch Parallelen zur betrieblichen 

Wirklichkeit wieder. Fehlerbehebungen, 

Änderungen und Erweiterungen können 

schnell eingepflegt werden. Ebenso ist der 

Einbezug von speicherprogrammierbaren 

Steuerungen (SPS) und die Kommunikati-

on der Anlagen mit dem PC ein Blick in die 

Zukunft. Somit ist das Lernzentrum für die 

Trendentwicklung „Industrie 4.0“ gut auf-

gestellt. 

Im Lernzentrum Pneumatik wird Unterricht 

mit Klassen der Berufsfachschule Metall-

technik, Fahrzeugtechnik und Mechatro-

nik, der Berufsschule Industriemechanik, 

Zerspanungstechnik, Fahrzeugtechnik und 

Mechatronik sowie des Beruflichen Gymna-

siums Technik durchgeführt. Zukünftig soll 

das Lernzentrum auch für Fort- und Weiter-

bildungsangebote zur Verfügung stehen. 

Die Lehrkräfte sowie Schülerinnen und 

Schüler, die den Unterricht im modernisier-

ten Lernzentrum abhalten können, freuen 

sich über die Entwicklung im Bereich Pneu-

matik und Elektropneumatik. Auf Grund der 

Corona-Pandemie und der damit verbun-

denen Schulschließung konnte das Lernzen-

trum erst vor wenigen Wochen offiziell dem 

Landkreis vorgestellt werden. In einer klei-

nen Zeremonie wurde eine Übergabe mit 

Vertretern des Landkreises, Schulleitung 

und Lehrkräften zelebriert (siehe Foto). Zu 

einem späteren Zeitraum wird es einen wei-

teren Termin geben, an dem Ausbilder der 

Region eingeladen werden, um sich einen 

Eindruck vom neuen Lernzentrum Pneuma-

tik zu machen.“ 

Die Vertreter der gbs Mirko Pazdera, Schulleiter 

Holger de Vries, Jessika Steinkühler und Andre-

as Depmann (v.l.n.r.) weihten des neue Pneuma-

tik-Lernzentrums im Raum D 010 mit Kreisrätin 

Gunda Gülker-Alsmeier und Thomas Kliemt vom 

Schulträger Landkreis Grafschaft Bentheim ein. 

HAUSHALT, GEBÄUDEERHALTUNG UND INVESTITIONEN (MITTEL DES SCHULTRÄGERS)
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STELLENPLAN UND HAUSHALTSMITTEL 
DES LANDES FÜR 2020 UND 2021

Den gbs wurde folgender Stellenplan1  zugewiesen:

Stand 01.05.2020

Anzahl Besoldungsgruppe

1 A 16

1 A 15+Z

5 A 15

15 A 14

31,2490 A 13

1 A 11

14 A 10

8 A 9

8,2498 Angestellte Lehrkräfte

1 Schulsozialpädagoge

1 Schulassistent

Ergebnis Budgetverwendung 2020:

Einnahmen Ausgaben

   Personal- und Personalnebenkosten 169.744,48 Euro

 Zuweisungen für Personal- 

und Sachkosten
400.504,45 Euro Sachmittel (Dienstreisen, Fortbildungen) 9.491,67 Euro

Summe 400.504,45 Euro Summe 179.236,15 Euro

Ergebnis 221.268,30 Euro

 1Stand 01.05.2021
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Im Schuljahr 2020/21 verließen, wie die folgende Grafi k zeigt, ins-

gesamt 922 Schülerinnen und Schüler die gbs. Die Anzahl der Ab-

gängerinnen und Abgänger stieg wieder leicht an und liegt wieder 

über die Neunhunderter-Marke. 

Von den 922 Abgängerinnen und Abgängern waren in den ver-

schiedenen Schulformen 663 erfolgreich und 27 wechselten er-

folgreich die Schule bzw. die Schulform, das sind 74,84% (19/20: 

74,92%; 18/19: 72,11%; 17/18: 72,84%; 16/17: 73,99%; 15/16: 

79,47%). 

12,04% blieben ohne einen erfolgreichen Abschluss (19/20: 

12,71%; 18/19: 10,81%; 17/18: 11,99%; 16/17: 11,53%; 15/16: 10,04%) 

und 13,12% brachen während des Schuljahres ihren Bildungsgang 

ab (19/20: 12,37%; 18/19: 17,02%; 17/18: 15,16%; 16/17: 14,47%; 

15/16: 10,49%).

Neben dem erfolgreichen Besuch

 

>>   der Berufsschule (20/21: 347 Abgänger/-innen; 19/20: 

267; 18/19: 277; 17/18: 331; 16/17: 302; 15/16: 315), 

>>    einer Berufsfachschule (20/21: 185 Abgänger/-innen; 

19/20: 202; 18/19: 206; 17/18: 217; 16/17: 184; 15/16: 213) 

oder

 

>>    der Berufseinstiegsschule (20/21: 85 Abgänger/-innen; 

19/20: 83; 18/19: 81; 17/18: 92; 16/17: 94; 15/16: 81) 

konnten Schülerinnen und Schüler in diesen Schulformen zusätz-

lich einen höherwertigen schulischen Abschluss erlangen. 

Dies schafften von den eben aufgeführten 617 Abgängerinnen und 

Abgängern (19/20: 552 Abgänger/-innen; 18/19: 564 17/18: 640; 

16/17: 580; 15/16: 609) aus den genannten Schulformen 187 ehe-

malige Schülerinnen und Schüler (19/20 188 Abgänger/-innen; 

18/19: 207; 17/18: 206; 16/17: 144; 15/16: 239). 

Außerdem wurden in der Fachoberschule und im Berufl ichem 

Gymnasium Technik 46 höherwertige schulische Abschlüsse 

(19/20: 54 Abgänger/-innen; 18/19: 72; 17/18: 77; 16/17: 74; 15/16: 

82) vergeben (siehe folgende Grafi k).

Die Berufsschule mit ihren verschiedenen Fachrichtungen und 

die berufsqualifi zierenden Berufsfachschulen haben insgesamt 

366 Schülerinnen und Schüler erfolgreich besucht (19/20: 295 

Abgänger/-innen; 18/19: 302; 17/18: 358; 16/17: 334; 15/16: 347). 

Die unterstehende Tabelle zeigt die Anzahl der Abgängerinnen 

und Abgänger je Ausbildungsberuf sortiert nach Fachrichtungen.

LEISTUNGEN UND ERFOLGE 
BEI ABGÄNGERINNEN UND ABGÄNGER
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Berufsschulabschlüsse im Schuljahr 2020/21

Fachrichtung Ausbildungsberuf Anzahl

Bautechnik Beton- und Stahlbetonbauer(in)

Bauzeichner(in)

Hochbaufacharbeiter(in)

5

31

0

Maurer(in) 12

Elektrotechnik, 

Informationstechnik, Mechatronik

Elektroniker(in) für Betriebstechnik

 Elektroniker(in)- Energie- und Gebäudetechnik - 

Mechatroniker(in)

 Staatlich geprüfte/-r Informationstechnische/-r  Assistent(in)

29

26

14

10

Fahrzeugtechnik  Kraftfahrzeugmechatroniker(in)-Nutzfahrzeugtechnik -

 Kraftfahrzeugmechatroniker(in) - Personenkraftwagentechnik -

 Mechaniker(in)für Land- und Baumaschinentechnik

1

28

17

Farbtechnik und Raumgestaltung  Bauten- und Objektbeschichter(in)

Maler(in)und Lackierer(in) - Gestaltung u. Instandhaltung -

0

13

Gastronomie Hotelfachmann/-frau

Fachkraft im Gastgewerbe

Koch/-Köchin

Restaurantfachmann/-frau

4

4

4

4

Holztechnik Holzmechaniker(in)

Tischler(in)

1

28

Körperpfl ege Friseur(in)

Staatlich geprüfte/-r  Kosmetiker(in)

10

9

Lebensmittelhandwerk  Fachverkäufer(in)im Lebensmittelhandw. Spkt. Bäckerei

 Fachverkäufer(in)im Lebensmittelhandw. Spkt. Fleischerei

Fleischer(in)

3

2

1

Metalltechnik und Kunststofftechnik Anlagenmechaniker(in)

Anlagenmechaniker(in) für Sanitär-, Heizungs- u. Klimatechnik

Industriemechaniker(in)

Maschinen- und Anlagenführer(in) - Schwerpunkt Metall -

 Metallbauer(in)- Konstruktionstechnik -

 Verfahrensmechaniker(in)für Kunststoff- u. Kautschuktechnik

Zerspanungsmechaniker(in)

0

18

22

1

16

25

11

Textiltechnik Produktgestalter(in)- Textil 

Textillaborant(in)

1

3

Diverse Werkstatt für behinderte Menschen (nach § 67 Abs.4 NSchG) 15

Summe 366

 Thorsten Bock, Holger de Vries, Simon Stockhorst, Edgar Sudendey, Daniel Vorbrink, Jessika Steinkühler
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Berufsfachschule Bautechnik 

Auch in Zeiten von Corona bleibt die Baubranche weitestgehend von wirtschaftlichen Kri-

sen verschont. Der Bauboom setzt sich fort und somit starteten im Schuljahr 2020/2021 39 

Schülerinnen und Schüler das erste Ausbildungsjahr der Berufsfachschule Bautechnik. Die-

ses Schuljahr war ein besonderes Schuljahr, denn aufgrund der Corona Pandemie wurde der 

Unterricht größtenteils online durchgeführt. Der Wechsel von Präsenzunterricht zu Onli-

neunterricht (Homeschooling) ermöglichte auch während der zahlreichen und lang andau-

ernden Schulschließungen eine fachgerechte Beschulung der Berufsfachschülerinnen und 

-schüler. Eine Vielzahl der Schülerinnen und Schüler trotzten Corona und erreichten den 

Berufsfachschullabschluss Bautechnik. Auf den Bildern sind die beiden Berufsfachschulklas-

sen Bautechnik am letzten Schultag zu sehen, um ihr Abschlusszeugnis entgegenzunehmen.  

Das gesamte Bauteam wünscht allen Schülerinnen und Schülern der Berufsfachschule Bau-

technik viel Erfolg auf ihrem weiteren beruflichen Lebensweg. 

Abschlussklasse BFB 1-1 der Berufsfachschule mit den Lehrkräften Jochen Vahl (Mitte, Praxislehr-

kraft) und Katharina Lambers (rechts, Theorielehrkraft).

Abschlussklasse BFB 1-2 der Berufsfachschule mit den Lehrkräften Ludger Kwade (rechts, Praxisleh-

rkraft) und Katharina Lambers (links, Theorielehrkraft).

 

Projekt Randwanderhütte  
der Schülerfirma Bauteam 
Zwischen Wietmarschen und Lohne, nahe 

der Pferdebahn, wurde eine neue Radwan-

derhütte aufgestellt. Hier stand in der Ver-

gangenheit bereits eine alte Schutzhütte, 

die jedoch bei einem Sturm zerstört wurde.  

Diese Radwanderhütte wurde als Projekt 

im Rahmen der „Schülerfirma Bauteam“ 

von Schülerinnen und Schülern im Vertie-

fungskurs “Zimmerer” zum Abschluss der 

einjährigen Berufsfachschule Bautechnik 

im Schuljahr 2020/2021 abgebunden und 

gerichtet.  

Es ist die insgesamt siebte Schutzhütte, 

die von den gbs für die Gemeinde Wietmar-

schen errichtet wurde. In den vergangenen 

Jahren wurden diese als Jahresprojekt von 

Schülerinnen und Schülern der Berufsein-

stiegschule zugeschnitten und aufgebaut. 

Dazu gehörten dann auch die Pflaster-, Be-

ton- und Dachdeckungsarbeiten. 

Die Schüler und Schülerinnen der Berufsfach-

schule beim Aufstellen des Grundgerüstes der 

Schutzhütte in Wietmarschen.

Fertigstellung des Dachstuhls der Schutzhütte.

Erfolgreiche Übergabe der fertigen Schutzhütte. 

BEREICHSTEAM BAUTECHNIK
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Fachstufen Bautechnik 
Zwei tolle Klassen absolvierten im Sommer 2021 nach ihrer zwei- bis dreijährigen Ausbildung 

den Berufsabschluss als Bauzeichnerin bzw. Bauzeichner. Lehrkräfte sowie Schülerinnen 

und Schüler rückten in Zeiten von Corona eng zusammen und bewältigten alle anstehenden 

Probleme. In der gesamten Ausbildungszeit herrschte ein vertrauensvoller Umgang aller 

Beteiligten. Die Bauzeichnerinnen und Bauzeichner wurden im letzten Ausbildungsjahr in 

den Schwerpunkten Architektur und Ingenieurbau beschult. Die Abschlussprüfung der IHK 

konnten alle der 33 Schülerinnen und Schüler erfolgreich absolvieren. Das erfüllt uns Lehr-

kräfte mit großer Zufriedenheit. Ein Highlight in diesem Schuljahr war die gemeinsame Ab-

schlussfeier. Das gesamte Lehrkräfteteam wünscht allen Absolventinnen und Absolventen 

für den weiteren beruflichen und privaten Lebensweg viel Erfolg. 

 

Abschlussklasse der Bauzeichner Architektur mit den Lehrkräften Katharina Lambers (links) und 

Anna Höflich (rechts). 

Abschlussklasse der Bauzeichner Ingenieurbau mit den Lehrkräften Katharina Lambers (links) und 

Sven Höflich (2. v. links unten). 

 

Lossprechung der  
Abschlussklasse Maurer/-in  
Im Verlauf des Schuljahres 2020/2021 er-

hielten nach bestandener Gesellenprüfung 

elf Maurer und fünf Zimmerer ihre Gesellen-

briefe und Berufsschulabschlusszeugnisse. 

Dieser feierliche Akt fand in diesem Jahr im 

NINO-Hochbau statt. Leider konnten Eltern 

und Freunde aus gegebenem Anlass nicht 

an dieser Feierlichkeit teilnehmen. Jedoch 

war es wieder möglich, alle Prüflinge der 

handwerklichen Berufe gemeinsam loszu-

sprechen. 

Die Auszubildenden hatten während ihrer 

Ausbildung in der Berufsschule die erfor-

derlichen theoretischen Inhalte und im 

praktischen Bereich neben der Tätigkeit in 

ihren Ausbildungsbetrieben auch die nach-

zuweisenden, überbetrieblichen Lehrgänge 

absolviert. Um theoretische Unterrichtsin-

halte zu veranschaulichen, fanden in den 

Fachstufenklassen auch Baustellenbesichti-

gungen statt. 

Sowohl die theoretischen als auch die prak-

tischen Prüfungen der Maurer fanden in 

Abstimmung mit der Grafschafter Bauin-

nung wieder ohne Probleme in den Räumen 

der gbs statt. Dies galt auch für die dort 

ebenfalls stattgefundenen Zwischenprü-

fungen. 

 

BEREICHSTEAM BAUTECHNIK
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BEREICHSTEAM BAUTECHNIK

Ehemaliger Schüler  
der gbs im internationa-
len Bauwettbewerb  
Lasse Braakmann ist im Schuljahr 2017/2018 

an den gbs als Schüler in der Berufsfach-

schule Bautechnik gestartet. Im Anschluss 

absolvierte er eine Ausbildung zum Mau-

rer bei der Fa. Schlüter-Boll GmbH in Neu-

enhaus. Im Sommer 2020 schloss er diese 

Ausbildung mit sehr guten Leistungen ab. 

Aufgrund dieser sehr guten Noten wur-

de Lasse Braakmann zum Leistungsver-

gleich bei einem landesweiten Bauwettbe-

werb eingeladen. In Garbsen setzte sich der 

damals 20-Jährige gegen seine Konkurrenz 

durch und wurde als bester Nachwuchs-

Handwerker seines Faches geehrt.

 

Da der Bundeswettbewerb aufgrund der 

Corona-Situation nicht stattfinden konnte, 

entschied man sich dazu, dies in einem klei-

neren und inoffiziellen Rahmen durchzufüh-

ren. Bei diesem Wettbewerb konnte Lasse  

Braakmann wiederum hervorragende Leis-

tungen vorweisen, sodass er in das Natio-

nal-Team aufgenommen wurde. 

Er hat somit die Möglichkeit, das Team 

Germany bei internationalen Leistungsver-

gleichen wie etwa den WorldSkills zu reprä-

sentieren. Leider hat er die Qualifikation für 

die EuroSkills in Graz 2021 bei einem Aus-

scheidungswettbewerb im Nationalteam 

knapp verpasst. 

 

Katharina Lambers , Arno Krümpelmann, 

Sven Höflich, Ludger Kwade 

Lasse Braakmann bei der Gesellenprüfung 2020.
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Industrie
Ein letztes Mal trafen die 24 Schülerinnen und Schüler der EBT4-1 am 22.01.2021 im Veran-

staltungsbereich der gbs Grafschaft Bentheim zusammen. In, coronabedingt, zwei kleinen 

Feierstunden wurden den Elektronikerinnen und Elektronikern für Betriebstechnik im Bei-

sein des Prüfungsausschusses und ihrer Lehrerinnen und Lehrer das Abschlusszeugnis der 

Berufsschule und das Zeugnis der IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim übergeben. 

Der Schulleiter Herr de Vries und Herr Krol, Prüfungsausschussvorsitzender der IHK Osna-

brück-Emsland-Grafschaft Bentheim gratulierten den erfolgreichen Prüflingen und wünsch-

ten ihnen alles Gute für ihre berufliche Zukunft. Besondere Leistungen mit der Gesamtnote 

“sehr gut” erreichten Simon Kötter, BP Lingen und Florian Quindt, August Storm GmbH. Sie 

können sich über ein Weiterbildungsstipendium der IHK freuen.

Stolz und zufrieden zeigen die neuen Elektroniker für Betriebstechnik ihre Abschlusszeugnisse. Das 

Foto zeigt sie gemeinsam mit dem zuständigen Prüfungsausschuss und Ausbildungsbeauftragten so-

wie Klassenlehrern.

Im Sommer 2021 legten sechs weitere Elektroniker für Be-

triebstechnik ihre Abschlussprüfung erfolgreich ab. Sie er-

hielten ebenfalls an den gbs Grafschaft Bentheim ihre Be-

rufsschulabschlusszeugnisse und Prüfungszeugnisse der 

IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim ausgehän-

digt. Hervorzuheben sind dabei die Leistungen der Prüf-

linge Sebastian Lohaus und Florian Steigerwald, die ihre 

Prüfung vorzeitig mit der Gesamtnote “sehr gut” abgelegt 

haben und ihnen somit ein Weiterbildungsstipendium der 

IHK zukommt.

Die glücklichen Facharbeiter und Prüfungsausschussmitglieder 

nach der Zeugnisübergabe.

Im Schuljahr 2020/21 wurden in den drei 

Jahrgängen der Fachstufen für den Aus-

bildungsberuf Elektroniker/-in für Betriebs-

technik insgesamt 59 Auszubildende be-

schult. Die Zahlen bewegen sich auf einem 

stabilen Niveau und zeugen von einer soli-

den Ausbildungssituation in der Grafschaft 

Bentheim.

BEREICHSTEAM ELEKTROTECHNIK
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KNX-zertifizierte  
gbs Grafschaft Bentheim
Am 18.02.2021 wurde in einer kleinen Fei-

erstunde durch Vertreter des Schulträgers 

Landkreis Grafschaft Bentheim und der 

Gewerblichen Berufsbildenden Schulen 

Grafschaft Bentheim die Übergabe der Ur-

kunde als zertifizierter Partner für die KNX-

Gebäudeautomation gewürdigt. Seit dem 

Jahr 2020 sind die gbs nun offiziell als KNX-

Schulungsstätte berechtigt, Prüfungen in 

der Gebäudeautomation abzunehmen. 

Die Kreisrätin des Landkreises Grafschaft 

Bentheim, Gunda Gülker-Alsmeier, und der 

Schulleiter Holger de Vries zeigten sich 

erfreut darüber, dass die gbs Grafschaft 

Bentheim als einzige regionale Berufsschu-

le den Auszubildenden der Elektrotechnik 

Fachrichtung Energie- und Gebäudetech-

nik die Möglichkeit eröffnet, das offizielle 

KNX-Partner-Zertifikat in Kooperation mit 

der Kreishandwerkerschaft Grafschaft Ben-

theim zu erlangen.  >>

Neue Energiesäulen & Neugestaltung der Elektrowerkstätten
Im Jahr 2021 konnten sich die fachpraktischen Werkstätten der Elektrotechnik „B03 & B04“ 

über neue Energiesäulen freuen. Im Zuge des Umbaus, wurden in der unterrichtsfreien Zeit, 

die Arbeitsplatten und Schränke grunderneuert. 

Hier analysieren, montieren und löten die Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschu-

le Elektrotechnik (BFE) und die Informationstechnischen Assistenten/-innen (BXT) Schal-

tungen aus dem Bereich Elektrotechnik und Informatik. Dabei lernen sie den praktischen 

Umgang mit Material und Werkzeug, wie es im beruflichen Umfeld der Elektroberufe und 

IT-Berufe üblich ist.

Elektrotechnik Werkstatt 2021. | Werkstatt B04.

Neue Werkbänke & Neu- 
gestaltung der Mechatronik/  
Elektrowerkstatt B02
Über neue Werkbänke konnte sich die fach-

praktische Werkstatt der Elektrotechnik/

Mechatronik „B02“ freuen. Ebenso wurde 

die Werkstatt neu organisiert und mit einer 

strukturierten Verkabelung (Netzwerk) aus-

gestattet. 

Die Schülerinnen und Schüler der Berufs-

fachschule Elektrotechnik (BFE) und der Me-

chatronik (BFEM) sind in der Lage, komplexe 

Aufgaben im Bereich der Steuerungstechnik 

und Pneumatik zu erarbeiten und zu doku-

mentieren.

Mechatronik Werkstatt.

BEREICHSTEAM ELEKTROTECHNIK
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An den Gewerblichen Berufsbildenden 

Schulen Landkreis Grafschaft Bentheim 

legten erstmals zwölf Auszubildende im 

Rahmen der schulischen Ausbildung zum 

Elektroniker in der Fachrichtung Energie- 

und Gebäudetechnik die Prüfung für das 

KNX- Zertifikat ab. 

Wir gratulieren zur erfolgreich bestan-

denen Prüfung: Rezan Hamrash (Elektro 

Koelmann GmbH), Sven Berens (Grenzland-

Elektro GmbH), Tizian Kolberg (Elektroin-

stallation Ludger Jörling), Huessein Ahmad 

Ammar (Elektro Jacobs), Daniel Jäger-

Löbnitz (Elektrotechnik Ennen GmbH), Kolja 

Husmann (Elektro-Radio-Husmann GmbH 

& Co.KG), Marlon Kortmann (Vrielmann 

GmbH), Mika Szellas (Vrielmann GmbH), 

Eike Hüsemann (Elektro D. Lankhorst 

GmbH), Leon Hanenkamp (Concept Technik 

Elektrotechnik GmbH), Maurice Büter (Elek-

tro Klus - Thomas Klus).

Erste KNX-Zertifikate

Alexander Meyer, Simon Stockhorst

Kreisrätin Frau Gülker-Alsmeiser übergibt das KNX-Zertifikat an Edgar Sudendey, Abteilungsleiter der 

Elektrotechnik und Alexander Meyer, Lehrkraft an den gbs. 

Die Schülerinnen und Schüler des dritten Ausbildungsjahres der Elektroniker für Energie- 

und Gebäudetechnik werden zu dem regulären Berufsschultag nun durch die zertifizierte 

KNX-Lehrkraft, Alexander Meyer, zusätzlich in der KNX-Gebäudeautomation im Lernzen-

trum Automatisierungstechnik theoretisch und praktisch beschult, so dass sie am Ende des 

dritten Ausbildungsjahres die Prüfung für die KNX-Zertifizierung ablegen können. Durch 

praktische Übungsphasen werden die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten zur Feh-

lersuche und -behebung erlangt, um ein KNX-System installieren, programmieren und in 

Betrieb nehmen zu können.

Durch diese Qualifikation sind die Auszubildenden gut gerüstet 

für ihre zukünftige berufliche Arbeit, in der KNX als weltwei-

ter Standard in der Gebäudeautomation immer mehr an Be-

deutung gewonnen hat. Diese Technologie, die sich seit über 

25 Jahren bewährt hat, ist die Grundlage für das moderne in-

telligente Haus beziehungsweise Gebäude der Zukunft. Diese 

flexible Elektroinstallation verbindet elektrische Anlagen und 

Geräte, wie Leucht-, Klima-, Heizungs- und Beschattungstech-

nik zu einem vernetzten System und ermöglicht so die Über-

wachung und Steuerung mit Hilfe eines Smartphones oder 

Tablets.

BEREICHSTEAM ELEKTROTECHNIK
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BEREICHSTEAM 
GASTRONOMIE UND LEBENSMITTELHANDWERK

Lebensmittelhandwerk – Schwerpunkt Bäckerei
Nach anstrengenden Monaten im Homeschooling hatten die Schülerinnen und Schüler des 

ersten Ausbildungsjahres Fachverkäuferinnen im Lebensmittelhandwerk, Schwerpunkt Bä-

ckerei (NFB1-1), große Freude, das Thema „Teiglockerung durch Wasserdampf“ am Beispiel 

Brandmasse praktisch anzuwenden. Die gebackenen Windbeutel wurden anschließend mit 

Kirschen und Sahne gefüllt und gemeinsam verspeist.

Milchshakes sind Milchmixgetränke mit Milch, Früchten und Speiseeis. Die NFB3-1 stellte 

Himbeermilchshakes her, gut gekühlt, in schöne Gläser gefüllt und ansprechend dekoriert.

Herstellung von Windbeuteln. Ansprechend dekorierter Milchshake.
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Lebensmittelhandwerk – 
Schwerpunkt Fleisch
Die im Homeschooling vermittelten theore-

tischen Kenntnisse konnten an den Präsenz-

tagen in fachpraktische Fertigkeiten umge-

setzt werden. Begeisterung und Ehrgeiz 

des ersten Ausbildungsjahres Fleischer und 

Fleischfachverkäuferinnen führte zu einem 

prima Ergebnis im Lernfeld 4: „Herrichten 

von küchenfertigen Erzeugnissen“ am Bei-

spiel verschiedener Steakvariationen.

Herstellen eines Dips: Denise Stasch, Cheyenne 

Bara, Nathalie Meyer (NFI1-1).

Steak braten: Jakob Fritzen (NFI1-1).                Steakarten bestimmen und herrichten: Kim-Jana Lammering (NFI1-1).

Antje Holthöwer, Stefanie Klug

BEREICHSTEAM GASTRONOMIE UND LEBENSMITTELHANDWERK



30

BEREICHSTEAM 
FARBTECHNIK UND RAUMGESTALTUNG

Sto-Stiftung
Im Rahmen des Bestenwettbewerbs „Du hast es drauf - zeig´s uns!“ zeichnet die Sto-Stif-

tung bundesweit besonders talentierte und fachlich qualifizierte Berufsanwärterinnen und 

Berufsanwärter im 3. Ausbildungsjahr des Maler- und Lackierhandwerks aus. In diesem 

Zusammenhang gewann die Schülerin Julia Brand einen hochwertig ausgestatteten Werk-

zeugkoffer inklusive Arbeitsmaterial und Fachliteratur. Bereits jetzt stehen die motivierten 

Schülerinnen und Schüler der Mittel- und Unterstufe in den Startlöchern, um vielleicht im 

kommenden Schuljahr ebenfalls zu den bundesweit besten Maler- und Lackierer Auszubil-

denden zu gehören. 

Julia Brand vor der Klasse FML-3.
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Gesellenprüfung
Die Ausbildung zum/ zur Maler/-in und 

Lackierer/-in endet im 3. Ausbildungsjahr 

mit der Gesellenprüfung. Diese wurde in den 

Räumen des Berufsbildungs- und Technolo-

giezentrums von der Maler- und Lackiere-

rinnung Grafschaft Bentheim durchgeführt. 

Die Prüfung umfasste im fachtheoretischen 

Teil die Prüfungsbereiche Oberflächentech-

nik, Instandsetzung sowie Wirtschafts- und 

Sozialkunde. Die fachpraktische Prüfung be-

inhaltete die Umsetzung einer praktischen 

Arbeitsaufgabe und die Durchführung 

eines Fachgespräches. Zur großen Freude 

haben 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

die Gesellenprüfung erfolgreich absolviert. 

Mit der abgeschlossenen Berufsausbildung 

haben die Schülerinnen und Schüler eine 

perfekte Grundlage geschaffen, um im Ma-

lerhandwerk Karriere zu machen. Ob sie als 

Malergeselle/-in ihr Können weiter ausbau-

en, sich weiter spezialisieren oder zum Ma-

ler- und Lackierermeister/-in weiterbilden, 

sie haben viele Möglichkeiten die Karriere-

leiter aufzusteigen. Das Bereichsteam Farb-

technik und Raumgestaltung wünscht ihnen 

viel Erfolg auf ihrem weiteren privaten und 

beruflichen Lebensweg. 

Andre Ruffing

BEREICHSTEAM FARBTECHNIK UND RAUMGESTALTUNG

Gesellenprüfung.
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BEREICHSTEAM HOLZTECHNIK

Berufsfachschule Holztechnik 
Insgesamt begannen 51 Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljahres ihre Ausbil-

dung zum Tischler. Zur Einschulung konnte der Fachbereich Holztechnik fünf Schülerinnen 

und 46 Schüler in der Berufsfachschule aufnehmen. Parallel wurden in diesem Jahr fünf 

Grundstufenschüler im Theorieunterricht mit in der Berufsfachschule beschult. Positiv zu 

vermerken ist, dass die Schülerzahl vom Vorjahr nahezu konstant geblieben ist. Trotz wie-

derholten Ausfalls des zweiten Praktikums aufgrund der Pandemie vor den Osterferien, 

konnten 33 Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule einen Ausbildungsplatz erhal-

ten. Die restliche Anzahl an Schülerinnen und Schülern hat die Ausbildung im Laufe des 

Jahres abgebrochen, die Berufsfachschule nicht bestanden oder wird in einem anderen 

Berufsfeld eine Ausbildung beginnen. Obwohl in diesem Jahr für alle beteiligten Schüler 

und Lehrkräfte keine einfachen Bedingungen herrschten, wurden von den Schülerinnen und 

Schülern die abwechslungsreichen Projektaufgaben in den Lernfeldern mit Begeisterung 

und Engagement umgesetzt.

Im Lernfeld 1 „Einfache Produkte aus Holz herstellen“ fertigen die Schüler in eigenständiger Planung 

eine Wanduhr an. | Im LF 2 „Zusammengesetzte Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen“ wurde ein 

Beistelltisch mit unterschiedlichen Werkstoffen von den Schülern angefertigt.

Im Lernfeld 2 wurde zusätzlich zu dem Beistelltisch eine Hängeboard mit Schubkästen 

angefertigt. An diesem Projekt konnten die Schülerinnen und Schüler das Furnieren der 

Deckplatte durchführen und in der Praxis erfahren, auf welche Details es bei dieser Arbeit 

ankommt.

Das Hängeboard mit 

zwei Schubkästen.

Im abschließenden Lernfeld 4 (Kleinmöbel 

herstellen) der Berufsfachschule konnten 

die Schülerinnen und Schüler, wie in den 

vergangenen Jahren vor der Pandemie, ein 

Möbel aus Holzwerkstoffen planen und her-

stellen.  

Schüler bearbeiten die Korpusseite des Hänge-

schranks am Bearbeitungszentrum.

Die Feinarbeiten am Hängeschrank für die End-

montage werden ausgeführt.

Zum Jahresabschluss war es nochmals 

möglich mit den Schülern ein sportliches 

Event auf dem Vechtesee durchzuführen.
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Eine Zusammenstellung 

gelungener Mittelstufenstücke.

Fachstufe 1 der Holztechnik 
Trotz der besonderen Situation mit Home-

schooling und Distanzunterricht fertigten 

die Schülerinnen und Schüler der Fachstufe 

1 Holztechnik im 5. Lernfeld Einzelmöbel im 

Rahmen der Lernortkooperation zwischen 

Ausbildungsbetrieb und Schule an. Bei der 

Planung fertigte die Hälfte der Auszubil-

denden ihre Zeichnungen mit dem CAD-Zei-

chen-Programm Vectorworks an, das seit 

dem ersten Ausbildungsjahr 2020 in der 

Holztechnik der gbs Grafschaft Bentheim 

eingesetzt wird.

Zeichnung eines Mittelstufenstückes. 

Alle Auszubildenden konnten ihre Möbel-

stücke in der vorgegebenen Zeit anfertigen 

und dann eine Woche in den Räumen der 

Cafeteria der gbs Grafschaft Bentheim prä-

sentieren. Aufgrund der besonderen Situa-

tion konnten leider nur die Lehrkräfte sowie 

Schülerinnen und Schüler der gbs die guten 

Leistungen der Auszubildenden begutach-

ten und würdigen. In den folgenden Fotos 

werden einige der Arbeiten vorgestellt.

BEREICHSTEAM HOLZTECHNIK
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Hier eine Zusammenstellung 

gelungener Gesellenstücke.

Fachstufe 2 der Holztechnik
Die Übergabe der Gesellenbriefe sowie der 

Schulzeugnisse konnte in diesem Jahr wie-

der in einem festlichen Rahmen im Hotel 

Rammelkamp stattfinden. Von den 27 Aus-

zubildenden haben alle die Prüfung erfolg-

reich bestanden. Die angehenden Gesellen 

sind zum großen Teil von den Betrieben 

übernommen und in ein Arbeitsverhältnis 

eingebunden worden. Einige von ihnen wer-

den auf weiterführende Schulen gehen, um 

sich fortzubilden. 

Um die Gesellenprüfung erfolgreich zu 

bestehen, konnten die Erfahrungen, die 

die Auszubildenden aus der Anfertigung 

des Mittelstufenmöbels im zweiten Aus-

bildungsjahr gesammelt hatten, während 

der Planung ihres Gesellenstücks gut um-

gesetzt werden. Nach der Zulassung zur 

Gesellenprüfung ging es für die Schüle-

rinnen und Schüler in den entscheidenden 

Prüfungszeitraum. Trotz der besonderen 

Situation (Pandemie) konnte der praktische 

Teil im Berufs- und Technologiezentrum des 

Handwerks in einem Zeitrahmen von zwei 

Wochen durchgeführt werden. 

Die Überprüfung der theoretischen Kennt-

nisse wurde unter Einhaltung der Hygiene-

vorschriften in den Räumlichkeiten der gbs 

durchgeführt.  Unter den Gesellenstücken 

befanden sich, wie in jedem Jahr, viele inte-

ressante Ideen, die gut umgesetzt wurden.  

Tom Lüke

BEREICHSTEAM HOLZTECHNIK
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Schulungen
Das Praxislehrkräfteteam konnte in diesem 

Schuljahr die Kosmetikfirmen Dr. Eckstein, 

Grandel und Ruck für interne Schulungen 

gewinnen. Außerdem fand eine Shellac-

schulung der Firma CND unter der Leitung 

von Frau Hornig im Onlineformat statt. Die 

Schülerinnen lernen so unterschiedliche 

Produkte und Anwendungsweisen, aber 

auch verschiedene Firmenphilosophien 

kennen. 

Fußpflegeschulung Ruck: Referentin Frau Arndt 

in Aktion.

Gruppenfoto nach erfolgreicher Fußpflegeschu-

lung.

Kennenlerntag 1. und 2. Aus-
bildungsjahr Berufsfachschule 
Kosmetik
Die Schülerinnen des zweiten Ausbildungs-

jahres der Berufsfachschule Kosmetik (BXO) 

wollten es sich trotz der widrigen Umstände 

nicht nehmen lassen, einen Kennenlerntag 

für das erste Ausbildungsjahr zu organisie-

ren. Sie erarbeiteten ein Hygienekonzept, 

unter dem es möglich war, sich im Veran-

Staatlich geprüfte Kosmetikerinnen und Fußpflegerinnen
Am 19.07.2021 wurden neun staatlich geprüfte Kosmetikerinnen und Fußpflegerinnen von 

ihrem Lehrkräfteteam des Fachbereiches Körperpflege an den gbs Grafschaft Bentheim ver-

abschiedet.

Die erfolgreichen Absolventinnen.

Während der zweijährigen Ausbildungszeit erhalten die Schülerinnen der Berufsfachschule 

Kosmetik (BXO) neben der schulischen Ausbildung in Theorie und Praxis, sowie der betrieb-

lichen Ausbildung in Praktikumsform, berufsrelevante Zusatzqualifikationen zu Präparaten, 

Anwendungstechniken, Medical Beauty, Werkzeugen und dekorativer Kosmetik von zahl-

reichen Firmen.

Außerdem haben die Schülerinnen ihr Kön-

nen bei außerschulischen Aktionen, wie der 

dreitägigen Gesundheitsmesse Balance in 

der Alten Weberei in Nordhorn, aber auch 

bei den in der Schule stattfindenden Mo-

delltagen und selbst gestalteten Wellnessa-

benden unter Beweis gestellt. 

Erfolgreich bestanden haben: Anna Stock-

mann, Vivian Kathmann-Gielans, Chantal 

Witte, Alysha Ucar, Aaliyah Fresenborg, Eva 

Spiegel, Merle Schipper, Kamra Krüger, Fabi-

enne Ostendarp.

Zum vorgegebenen Wellnessabendthema „Well-

ness für die Sinne“ dekorierte Arbeitsplätze.

BEREICHSTEAM KOSMETIK UND FRISEUR
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Die erfolgreichen Absolventen mit ihren Lehrkräften und Mitgliedern des Prüfungsausschusses.

Wir gratulieren ganz herzlich: Sandra Biernat, Sara Mohamad, Jacqueline Tenfelde, Lena 

Strootmann, Hassan Houdrj, Jana Bielke, Muhammad Sharaf, Amy Schouwink und Lina Tol-

huysen.

Jacqueline Tenfelde wurde im Rahmen der Lossprechung für besonders gute Prüfungser-

gebnisse von der Handwerkskammer ausgezeichnet. 

 

Projekt Einlegetechnik nach Zielfrisur planen,  
durchführen und reflektieren
Mit ausreichend Abstand und jeweils eigenem Material (Puppenkopf, Wickler, Werkzeug etc.) 

konnten die angehenden Friseure und Friseurinnen aus dem zweiten Ausbildungsjahr ihre 

in Lernfeld 6 („Frisuren erstellen“) geplanten Einlegefrisur in die Praxis umsetzen. Anhand 

einer individuell geplanten Technik, welche sich jede Schülerin und jeder Schüler im Vor-

feld genaustens überlegt und verschriftlicht hatte, wurden die Puppenköpfe mit den be-

reitgestellten Materialien eingelegt. Später werden die getrockneten 

Haare ausfrisiert, das Ergebnis dokumentiert, reflektiert und von der 

Lehrkraft bewertet. Insbesondere aufgrund der über längeren Zeit 

geschlossenen Friseursalons bzw. Ausbildungsstätten, war es sehr 

wichtig, den Auszubildenden einen alternativen Zugang zu den er-

forderlichen praktischen Arbeitsvorgängen zu ermöglichen.

Auszubildender bei der Erstellung einer Einlegetechnik.

Projekt Dauerwelltechniken erproben LF 7
Das zweite Ausbildungsjahr der Friseure hat im Rahmen von Lernfeld 5 („Haare schneiden“) 

Basishaarschnitte an Übungsköpfen erprobt. Diese wurden für Lernfeld 7 („Haare dauerhaft 

umformen“) erneut hervorgeholt, um Wickeltechniken zu erproben. Des Weiteren erstell-

ten die Auszubildenden eine schriftliche Planung. Gerade in der Zeit, als die Salons nicht 

öffnen durften, war es eine tolle Möglichkeit für die Auszubildenden praktische Fähigkeiten 

zu erwerben und zu trainieren. Auch im Hinblick auf die zu dem Zeitpunkt anstehende Ge-

sellenprüfung Teil I.

staltungsbereich der Schule kennenzuler-

nen. Es wurden unter der Leitung von Frau 

Steinberg Kurzreferate zum Berufsbild und 

zu Aktivitäten und Inhalten der Ausbildung 

erarbeitet und vorgestellt. Außerdem fand 

ein spielerisches Kennenlernen statt.

Projekt Corona  
Winter Make-up
Da es coronabedingt nicht möglich war, 

das Auftragen von Make-up gegenseitig zu 

üben, hat das Lehrkräfteteam sich für das 

Arbeiten an Übungsmodellen entschieden. 

Die Ergebnisse sprechen für sich. Zusätzlich 

stellten die Schülerinnen ihre Ergebnisse 

anhand schriftlicher Ausarbeitungen der 

Arbeitsweise ihren Mitstreitern vor. Kreati-

vität – Harmonisches Gesamtbild - magne-

tische Wimpern – richtige Farbwahl gegen-

über dem Kundentyp (Winter-, Sommer-, 

Frühling- oder Herbsttyp) und natürlich 

präzises Ausarbeiten des Winter Make-up 

standen hier im Vordergrund.

Erstellung eines Make-ups am Übungsmodell.

| Schülerin mit Arbeitsergebnis 2.

Lossprechung der Friseure
Am 29.07.2021 haben neun Friseurauszu-

bildende die Gesellenprüfung erfolgreich 

abgeschlossen. In der feierlichen Losspre-

chung haben die Vertreter des Handwerks 

den Gesellen und Gesellinnen zu ihren Leis-

tungen gratuliert und besonders gute Er-

gebnisse ausgezeichnet.

BEREICHSTEAM KOSMETIK UND FRISEUR
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Projekt LF 10 Durchführung einer Maniküre
Im Rahmen des Lernfeldes 10 „Hände und Nägel pflegen und gestalten“ beschäftigten sich die angehenden Friseure 

mit der Anatomie von Hand und Nägeln, möglichen Nagelanomalien und -erkrankungen sowie den Vorteilen der 

Durchführung einer Maniküre im Friseursalon. Da einige Auszubildende noch nie selbst eine Maniküre durchgeführt 

haben, wurde dies zum Abschluss des zweiten Ausbildungsjahres nachgeholt. Die Schülerinnen und Schüler lernten 

außerdem als besonderes Highlight das Paraffinbad kennen. 

Durchführung der Maniküre.  | Hand- und Unterarmmassage. | Pflegebehandlung Paraffinbad. | Lacken der Nägel. | gelungenes Ergebnis.

Schulinterne Lehrerfortbildung
Das Fachteam Friseur/ Kosmetik hat am 14. und 15.07.2021 eine schulinterne Lehrerfortbildung durchgeführt. Es 

standen zwei Ziele im Vordergrund: Die Planung zur Beantragung einer 1-jährigen Berufsfachschule Friseur/ Kos-

metik und die zukünftige Umsetzung der Änderungen und Ergänzungen in den Rahmenrichtlinien für den Ausbil-

dungsberuf Friseur. 

Im Anschluss an den theoretischen Teil wurde noch praktisch gearbeitet. Frau Jacobs organisierte eine Microneed-

lingschulung der Firma Iontocomed, bei der alle Teilnehmerinnen auch praktisch tätig werden konnten. 

Schulungsleiterin Siena Peters bei der Durchführung des Microneedling. | Frau Frese in Aktion. | Frau Jacobs und Frau Hornig in Aktion.

Sandra Lloyd

BEREICHSTEAM KOSMETIK UND FRISEUR
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BEREICHSTEAM 
METALLTECHNIK UND FAHRZEUGTECHNIK

Zerspanungs-AG
Für die Schüler der Berufsfachschule (BFS) Metalltechnik mit dem Schwerpunkt Fertigungs-

technik wurde im Schuljahr 2020/2021 erstmalig eine AG für die Zerspanungsmechanik 

angeboten. 12 Schüler haben an dieser AG, in der das Projekt Drehwürfel im Mittelpunkt 

stand, teilgenommen. Die Schüler erhielten erste Einblicke in das Konstruieren mit dem 

3D-CAD-Programm Solidworks, das Programmieren von Bauteilen mit der Steuerungssoft-

ware WinNC und dem Einrichten und Fertigen der Bauteile an der CNC-Drehmaschine Emco. 

Alle Schüler haben ihr Projekt zum Ende der AG abgeschlossen. 

 

Projektergebnis: Ein Drehwürfel. | Arbeiten am PC mit dem Programm Solidworks .

Erfolgreiche Teilnehmer der CNC AG.

 

Planung der Zusatzqualifikation 
„Erste-Hilfe in der Metalltechnik“ 

Scharfe Kanten, heiße Bleche, Quetschgefahr an Arbeitsmaschinen... Im beruflichen Alltag 

eines angehenden Industrie- und Zerspanungsmechanikers haben die Schülerinnen und 

Schüler immer wieder mit Gefahrensituationen zu tun, die nur bedingt durch eine persön-

liche Schutzausrüstung gemindert werden können. Dennoch kommt es immer wieder zu 

Verletzungen, die durch Ersthelfer versorgt werden müssen. Ab dem Schuljahr 2021/22 

Berufsfachschule  
Fertigungstechnik

Zahlen und Fakten  
Die einjährige Berufsfachschule Metalltech-

nik, Schwerpunkt Fertigungstechnik, be-

stand im Schuljahr 2020/21 aus einer Klasse 

und wurde zusammen mit den kooperativen 

Auszubildenden (1. Ausbildungsjahr) von 

verschiedenen metallverarbeitenden Aus-

bildungsbetrieben aus der Grafschaft Ben-

theim unterrichtet. Die Klasse bestand 

somit aus 21 Vollzeitschülern, drei Auszu-

bildenden (kooperativ) aus dem Bereich 

Zerspanungsmechanik und vier Auszubil-

denden (kooperativ) aus dem Bereich Indus-

triemechanik. Sechs Auszubildende aus die-

ser Klasse besuchen im Schuljahr 2021/22 

das 2. Ausbildungsjahr der Zerspanungs-

mechaniker, 13 Auszubildende plus zwei 

Auszubildende von anderen Berufsschulen 

das 2. Ausbildungsjahr der Industriemecha-

niker an den gbs. Zwei Schüler wechseln im 

zweiten Ausbildungsjahr betriebsbedingt 

zur Berufsschule nach Lingen. Insgesamt 

haben 22 von 28 Schülern die einjährige 

Berufsfachschule Fertigungstechnik er-

folgreich beendet. Ein Schüler befand sich 

im überwiegenden Teil des Schuljahres in 

einem Dauerpraktikum, zwei Schüler wie-

derholen das Schuljahr kooperativ oder als 

Vollzeitschüler und drei Schüler möchten 

sich beruflich umorientieren. 
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kamen neben den handwerklichen Arbeiten 

auch die Gelegenheit, maschinelle Arbeiten 

an Werkzeugmaschinen auszuführen. Nach 

der Montage und dem Funktionstest konn-

ten die Schülerinnen und Schüler ihr Pro-

jekt mit nach Hause nehmen. 

 

Projekt „Metall-Klebefilm-Abroller“.

Erforderliche Arbeiten für 

den Klebefilm – Abroller. 

  

haben die Schülerinnen und Schüler der 

Berufsfachschule Metalltechnik – Schwer-

punkt Fertigungstechnik die Möglichkeit, 

einen Erste-Hilfe-Kurs an den gbs zu besu-

chen. Neben den allgemeinen Inhalten wird 

in diesem Kurs ein Augenmerk auf die Ge-

fahren in der Metalltechnik gelegt sowie das 

Versorgen bei Verletzungen im Werkstatt-

bereich thematisiert. 

 

Warnung vor spitzem Gegenstand.  

Warnung vor heißer Oberfläche.  

Warnung vor Handverletzungen.

Neue Anschaffungen für die 
Werkräume 
Im Zuge der Digitalisierung der Werkstat-

träume E021, E022, E030 und E031 führten 

wir eine Überprüfung nach den aktuellen 

UVV-Richtlinien durch. Während der Über-

prüfung fielen mehrere Geräte auf, die nicht 

mehr den aktuellen Richtlinien entsprachen. 

Hierzu gehörten auch sechs Doppelschleif-

böcke. Diese ersetzten wir im Schuljahr 

2020/21 gegen sechs neue Doppelschleif-

böcke. Die Installation erfolgte reibungslos. 

Im jetzigen Schuljahr 2021/22 werden noch 

weitere Maschinen ausgetauscht. 

Sechs neue Schleifböcke der Firma Flott .

Berufsorientierungskarussell 
Fertigungstechnik  
Erstmalig im Schuljahr 2020/2021 wurde 

das Berufsorientierungskarussell (BOK) 

Fertigungstechnik angeboten. Nach ei-

ner kurzen Einführung für die Schülerinnen 

und Schüler über Ausbildungsdauer, Aus-

bildungsinhalte und Tätigkeitsprofil in den 

Berufen Zerspanungs- und Industrieme-

chanik startete die praktische Arbeit. Das 

Projekt “Metall–Klebefilm–Abroller” mit den 

erforderlichen Arbeiten sollte fertiggestellt 

werden. Die Schülerinnen und Schüler be-

BEREICHSTEAM METALLTECHNIK UND FAHRZEUGTECHNIK
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Industriemechanik 

Eine stille Lossprechung der 
Industriemechaniker  
Aufgrund der besonderen Umstände wur-

den die Berufsschulzeugnisse im Janu-

ar 2021 leider nicht im Zuge einer offiziellen 

Lossprechung ausgehändigt. 

Die insgesamt 19 neuen Industriemecha-

niker erhielten ihre Berufsschulzeugnisse 

ausnahmsweise aus den Händen ihrer Aus-

bilder. Nach Fertigstellung der Zeugnisse 

mit entsprechender Siegelung durch den 

Schuleiter Herr OStD de Vries wurden die 

Dokumente an die Betriebe verteilt und 

konnten so, zusammen mit den Fachar-

beiterbriefen, ihren rechtmäßigen Besit-

zern übergeben werden. 

Bei der Zusammenstellung der Zeugnis-

noten freute sich insbesondere der Klas-

senlehrer Marco Abend darüber, dass 

er einem Schüler neben den Berufsschulab-

schluss, zusätzlich den Sekundarabschluss 

I – Realschulabschluss und einem weite-

ren Schüler den erweiternden Sekundarab-

schluss I bescheinigen konnte. 

 

Eine kleine Lossprechung der 
Industriemechaniker 
Im Juli 2021 ließen die Hygienebestim-

mungen es zu, dass eine kleine Losspre-

chung im Veranstaltungsbereich der gbs 

durchgeführt werden konnte. 

So konnten gleich vier Industriemechaniker, 

die aufgrund guter schulischer und betrieb-

licher Leistungen ihre Abschlussprüfung 

vorziehen durften, gebührend verabschie-

det werden. 

Tom Rilling (Bentec GmbH), Mostafa Atem 

(Neuenhauser Maschinenbau GmbH), 

Jona Elskamp (Stemmann Technik GmbH) 

und Kim Maurice Ulrich (Model GmbH) wa-

ren sichtlich erfreut, als sie ihre Facharbei-

terbriefe und Berufsschulzeugnisse in ihren 

Händen hielten. >>

Der Prüfungsvorsitzende Herr Sumbeck (links) freute sich ebenfalls über die besonders 

guten Leistungen der vier Prüflinge. Insbesondere die Prüfungsleistungen von Jona Els-

kamp waren so gut, dass dieser die Möglichkeit erhielt, bei der Industrie- und Handelskam-

mer ein Weiterbildungsstipendium zu beantragen. 

Der Klassenlehrer Marco Abend (rechts) und alle unterrichtenden Kollegen wünschen den 

vier neuen Facharbeiter auf ihrem beruflichen und privaten Weg alles Gute. 

 

Vier glückliche Facharbeiter zwischen dem Prüfungsvorsitzenden und ihrem Klassenlehrer. 

 

Zerspanungsmechanik
 
Zerspanungsmechaniker freuen sich über erfolgreichen Berufs-
abschluss 
Nach 3,5-jähriger Ausbildung haben zehn Zerspanungsmechaniker der Fachrichtungen 

Dreh- und Frästechnik ihren Facharbeiterbrief sowie das Abschlusszeugnis der gbs erhalten.  

Wir sind froh, dass alle Prüflinge unter strengen Hygienevorgaben die theoretische sowie 

praktische IHK-Prüfung erfolgreich ablegen konnten, betonte Klassenlehrer Andreas Dep-

mann bei der Lossprechung. Das letzte Jahr wurden die Inhalte des Berufsschulunter-

richtes größtenteils in Online-Sitzungen vermittelt. Das war für alle Beteiligten eine große 

Herausforderung. Umso schöner ist, dass trotz der Pandemie und der damit schwierigen 

wirtschaftlichen Lage der Großteil der Absolventen ein Übernahmeangebot von den Ausbil-

dungsbetrieben erhalten hat. 

Mit Erhalt des Facharbeiterbriefes ist das erste Ziel der beruflichen Laufbahn und auch ein 

sicheres Fundament für ein erfolgreiches Berufsleben somit gelegt. Nun beginnt ein neuer 

Lebensabschnitt, das eigenständige Berufsleben. Schon jetzt steht für einige Prüflinge fest, 

dass sie die Ausbildung als Grundlage für eine zeitnahe Weiterbildung an der Fachoberschu-

le Technik oder auch der Meister- und Technikerlaufbahn nutzen wollen. >> 

BEREICHSTEAM METALLTECHNIK UND FAHRZEUGTECHNIK
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Zeugnisübergabe nach vorgezogener Prüfung an Kevin Hans 
Gegen Ende des Schuljahres 2020/21 hat Kevin Hans nach vorgezogener und bestan-

dener Abschlussprüfung Teil 2 den Facharbeiterbrief und das Berufsabschlusszeugnis er-

halten, die durch Herrn Berends, Ausbilder bei der Fa. Neuenhauser, und den Klassenlehrer 

Herrn Lüttel überreicht wurden. Aufgrund der Corona-Pandemie fand der feierliche Akt im 

kleinen Rahmen am 08.07.2021 im Ausbildungsbetrieb der Fa. Neuenhauser statt. Kevin 

Hans hat nicht nur in der Abschlussprüfung, sondern auch in der Berufsschule hervorra-

gende Leistungen erbracht und gehört damit im Ausbildungsberuf Zerspanungsmechanik 

zu den besten Auszubildenden der letzten Jahre an den gbs. Als Anerkennung für diese 

hervorragenden Leistungen erhielt Kevin von der Industrie- und Handelskammer Osnabrück 

– Emsland – Grafschaft Bentheim ein Stipendium und vom Förderverein der gbs einen Gut-

schein. 

Zeugnisübergabe bei der Fa. Neuenhauser an Kevin Hans (Mitte) durch Klassenlehrer Norbert Lüt-

tel (links) und Ausbilder Kai Berends (rechts). 

 

Auch nach der Ausbildung wird Kevin Hans weiter an seiner „Karriere“ arbeiten und an der 

Hochschule Osnabrück ein Maschinenbau-Studium beginnen. Die Voraussetzung für die Auf-

nahme eines Studiums hatte er bereits vor der Berufsausbildung durch den erfolgreichen 

Besuch des Beruflichen Gymnasiums an unserer Schule erlangt. Die Kollegen der gbs wün-

schen ihm für das Studium und den weiteren Lebensweg viel Erfolg. 

 

Die Kolleginnen und Kollegen der gbs gra-

tulieren allen Prüflingen und wünschen für 

die weitere berufliche sowie private Zukunft 

alles Gute. 

 

Zerspanung – Monitoring CNC-
Drehmaschine Emco 

Um das Bearbeiten und Einstellen der CNC-

Drehmaschine Emco einer größeren Anzahl 

an Schülern sichtbar zu machen, wurde im 

Bearbeitungsraum der CNC Emco eine Ka-

mera installiert. Die Kamera überträgt das 

Livebild an den zusätzlich angebrachten 

Monitor außerhalb der Maschine. In Echtzeit 

können jetzt die Arbeiten und der Zerspa-

nungsprozess auch aus größerer Entfer-

nung beobachtet werden. 

 

Live-Monitoring der CNC Emco. 
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Neue Lernsituation
Theorielehrkraft Michael Zander hat unter-

dessen eine weitere Lernsituation für die 

Grundstufe entwickelt und hergestellt. Hier-

bei müssen Prüfmerkmale unter Anwen-

dung des Messschiebers bestimmt werden. 

Herr Zander hat u.a. neun Lernträger mit 

unterschiedlichen Prüfmerkmalen herge-

stellt, die fortan im Theorieunterricht zum 

handelnden Lernen beitragen und dabei 

Theorie und Praxis stärker miteinander ver-

knüpfen. 

Herr Zander mit den neu angefertigten Lernträgern.

 

Abschied Beate Stegemann
Unsere Kollegin Beate Stegemann verlässt den Bereich Metallbautechnik aufgrund einer 

Abordnung an die Berufsschule in Meppen. Bei einem gemeinsamen Essen des Teams Me-

tallbau konnten wir uns gebührend verabschieden. Nochmals herzlichen Dank für die gelei-

stete Arbeit! 

Team Metallbau im Gasthouse Gecco.

 

Ausblick
Die Schülerzahlen im Bereich Metallbau sind stark gestiegen. Ca. 35 Schülerinnen und Schü-

ler haben sich für die Grundstufe Metallbau angemeldet – eine sehr positive Entwicklung, 

die uns Hoffnung macht und die Attraktivität des Metallbauberufs auch in heutiger Zeit 

bestätigt. 

  

Metallbautechnik
 
Zahlen und Fakten
Auch im Bereich Metallbautechnik ist pande-

miebedingt der Schulalltag zunächst etwas 

aus dem Lot geraten. Mit der Einführung 

des Distanzunterrichts sind wir allerdings 

in puncto Digitalisierung auch ein großes 

Stück vorangekommen. Durch MS Office 

365 und den entsprechenden Tools konnte 

der Unterricht zumindest inhaltlich, nach 

anfänglichem „Ruckeln“, halbwegs normal 

weiterlaufen. Bis heute profitieren Schüle-

rinnen und Schüler, sowie Kolleginnen und 

Kollegen von den zusätzlichen Kommunika-

tionsmöglichkeiten. 

Im Schuljahr 2020/21 wurden in den je-

weiligen Grund- und Fachstufen der Me-

tallbautechnik insgesamt 86 Schülerinnen 

und Schüler unterrichtet. In der Abschluss-

klasse (MMT4-1) hatten sich 22 Schüler der 

Gesellenprüfung zu stellen, 20 von ihnen 

haben das Ausbildungsziel erreicht. Eine 

Abschlussfeier konnte in diesem Jahr leider 

nicht stattfinden. 

Weitere, auch außerschulische Veranstal-

tungen wie Betriebsbesichtigungen, Mes-

sebesuche usw. mussten ebenfalls ausfallen. 

Der Fachpraxisunterricht in der Grundstu-

fe konnte unter erschwerten Bedingungen 

(kleine Lerngruppen, Hygieneregeln) zum 

Teil stattfinden. 

Schüler der Grundstufe in der Schweißwerkstatt 

mit Herrn Lamberink.
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Zum vierten Mal absolvierten 24 Auszubil-

dende im Mai und Juni 2021 die Abschluss-

prüfung Teil 1. Es wurden überwiegend gute 

und befriedigende Ergebnisse erzielt.  

  

Abdurahman Mohammad zeigt vollen Einsatz bei 

der Fertigstellung seines Prüfungsstückes. 

David Wöste legt letzte Handgriffe an seiner In-

stallationswand an. 

Anlagenmechanik
 
Zahlen und Fakten
Im Schuljahr 2020/2021 wurden in vier Klassen insgesamt 88 Anlagenmechaniker für Sani-

tär-, Heizungs- und Klimatechnik (SHK) unterrichtet. Seit dem Schuljahr 2017/2018 verzeich-

net der Fachbereich „Anlagenmechanik“ kontinuierlich steigende Schülerzahlen. Dieser po-

sitive Trend ist nicht zuletzt dem Berufsorientierungskarussell (BOK) geschuldet, welches 

seit vier Jahren von Herrn Schinkowski geleitet wird, um Jugendliche auf den Beruf des 

Anlagenmechanikers aufmerksam zu machen. 

Siebzehn Anlagenmechaniker SHK schlossen ihre Ausbildung im Schuljahr 2020/2021 er-

folgreich ab.  Besonders erfolgreich waren Nils Tallen, Firma Evers GmbH in Neuenhaus und 

Raphael Veldboer, Firma Robert Bock in Nordhorn. Beide Männer wurden im Rahmen der 

innungsübergreifenden Lossprechung am 29.07.2021 als „Beste“ geehrt. Besonders erfreu-

lich: Nahezu alle ausgebildeten Anlagenmechaniker werden ihren erlernten Beruf in hei-

mischen Betrieben ausüben. 

Überglücklicher Geselle bei der Lossprechung am 29.07.2021 (v.l.): Heiner Balders (Obermeister), 

Maike Geesen (Klassenlehrkraft der GBS), Nils Tallen (Firma Evers GmbH, Neuenhaus) und Christian 

Schulz (Prüfungsausschuss). 
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Schuljahresabschluss  
der Berufsfachschulklasse 
Die Schüler der Berufsfachschulklasse mit 

dem Schwerpunkt Anlagenmechanik weih-

ten am letzten Schultag vor den Ferien 

ihre selbstgefertigten Grills ein. Lehrer und 

Schüler genossen bei gutem Wetter das le-

ckere Grillgut, reflektierten das Schuljahr 

und freuten sich gemeinsam auf die bevor-

stehenden Ferientage. 

  

Die Schüler der Berufsfachschulklasse Schwer-

punkt Anlagenmechanik mit ihrem Fachpraxis-

lehrern Andreas Schinkowski und Martin Quaing.

  

Kunststofftechnik
 
Teambuilding des  
1. Ausbildungsjahres  
Bei herbstlichem Wetter ging es am 04. 

September 2020 für die Schülerinnen 

und Schüler der Grundstufe der Verfah-

rensmechanikerinnen und Verfahrensme-

chaniker für Kunststoff- und Kautschuk-

technik (MVK1-1) und deren Lehrkräfte an 

den Vechtesee. Im Rahmen verschiedener 

Aktionen auf und um den See lernten sich 

die Teilnehmer kennen. Teamwork wurde 

an diesem Tag großgeschrieben. Neben 

verschiedenen Teambuilding-Spielen, wie 

dem Teamkran, der Kugelrutsche und dem 

Spiel Wikingerschach, ging es für die Schü-

lerinnen und Schüler auf das Wasser. Nach 

einer Einführung in das Stand-Up-Padde-

ling, paddelten sie in Gruppen durch die In-

nenstadt, um ein Quiz zu lösen. >> 

  

Sommerwärme für das Heizungslabor der gbs 
Die Lehrkräfte Gerald Brinkmann, Christoph Schulze-Göcking und Andreas Schinkowski aus 

dem Bereich Anlagenmechanik SHK schlossen die gbs wieder an die schuleigene thermische 

Solaranlage an. Aufgrund der besonderen Situation in diesem Schuljahr, war ein Anschluss 

der Anlage durch die Schüler im Rahmen des DU-Unterrichtes (Demonstrationsunterrichtes) 

nicht möglich. Aus diesem Grund musste die Hauptinstallation durch ein Lehrkräfteteam 

des Teams „Anlagenmechanik“ durchgeführt werden.  

Altersbedingt musste der bisherige Warmwasserspeicher im Heizungslabor ausgetauscht 

werden. Durch die guten Beziehungen zur Firma Vaillant konnte ein moderner Pufferspei-

cher mit Solar- und Frischwasserstation als Leih- und Schulungsgerät organisiert werden. 

Das Lehrkräfteteam machte sich während der Installation und Inbetriebnahme bereits mit 

dem neuen Pufferspeicher vertraut. Die neue Anlage ermöglicht nun, im Rahmen des De-

monstrationsunterrichtes, umfangreiche Mess- und Wartungsarbeiten an den gbs-eigenen 

Heizungsanlagen sowie der thermischen Solaranlage. 

Gerald Brinkmann: Gerald Brinkmann (Theorielehrkraft). | Andreas Schinkowski: Andreas Schinkow-

ski (Lehrer für Fachpraxis).  | Christoph Schulze-Göcking: Christoph Schulze-Göcking (Theorielehr-

kraft).

  

Wärmepumpenschulung 
Kurz vor den Sommerferien kam die zweite Fachstufe in den Genuss einer Wärmepumpen-

schulung. Durchgeführt wurde die Online-Schulung von Herrn Stricker, Schulungsreferent 

der Firma Wolf. Äußerst interessiert folgten die Schüler den Ausführungen von Herrn Stri-

cker zum Thema „Aufbau und Funktion einer Wärmepumpe“ und erhielten kompetente Ant-

worten auf ihr Fragen. Im neuen Schuljahr bringt Herr Stricker den Schülern (ebenfalls im 

Rahmen einer Onlineschulung), das Thema „Hydraulik und Einbindung einer Wärmepumpe“ 

näher. 

Interessierte Schüler folgen den Ausführungen von Herrn Stricker.
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Kautschuktechnik ihre Abschlusszeugnisse 

der Berufsschule. 

Das Lehrkräfteteam gratulierte den Ab-

solventinnen und Absolventen ganz be-

sonders herzlich, insbesondere vor dem 

Hintergrund all der Einschränkungen und 

Hindernisse der Corona-Pandemie, die ge-

meistert werden mussten. Die neuen Fach-

kräfte und Experten für Kunststofftechnik 

wurden in den kunststoffverarbeitenden 

Industriebetrieben der Grafschaft Bentheim 

und des Emslandes ausgebildet und kamen 

über drei Jahre lang zu den gbs nach Nord-

horn, um die theoretischen Fachkenntnisse 

zu erwerben. 

Für ihre großartigen schulischen Leistun-

gen wurden Marcel Drees, Luca Jonas Jan-

ning, Chantal Joostberends, Luca Stephan, 

Dennis Willigmann und Jan Witte vom För-

derverein der gbs Grafschaft Bentheim be-

sonders geehrt und durften sich über einen 

„Nordhorner Einkaufsgutschein“ freuen. 

Auszeichnungen für besondere schulische Leis-

tungen.

Auch wenn es nicht alle trocken wieder an Land schafften, war es ein sehr gelungener Tag 

am See, den die Schülerinnen und Schüler am liebsten direkt wiederholt hätten. 

Teambuilding am Vechtesee. 

Schüler beim Wikingerschach.

Verabschiedung der erfolgreichen Verfahrensmechanikerinnen 
und Verfahrensmechaniker 

Verabschiedung der Verfahrensmechanikerinnen und Verfahrensmechaniker. 

Im Schuljahr 2020/2021 erhielten in einer schulinternen Feierstunde an den gbs 25 Auszubil-

dende zur Verfahrensmechanikerin bzw. zum Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und >>  
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neben dem im DU gefertigtem Hebelsche-

renmodell aus Metall ein weiteres Modell 

im 3D Druckverfahren aus PETG Kunststoff 

hergestellt. Die zu druckenden Teile der He-

belschere wurden im Laufe des Schuljahres 

von den Schülerinnen und Schülern selbst-

ständig mit einem CAD Programm erstellt. 

Die anschließende Montage beider Modelle 

fand in den letzten Wochen des Schuljahres 

im DU statt. 

 

Positives Feedback von 
den Schülern*innen und 
Betrieben des Ausbildungs-
berufes „Technischer Pro-
duktdesigner & Technischer 
Systemplaner“ 
Zum Schuljahresende wurde eine Re-

flexion des Ausbildungsberufes „Tech-

nischer Produktdesigner/-in & Technische/r 

Systemplaner/-in“ an den gbs durchgeführt. 

Hierbei wurden die Schülerinnen und Schü-

ler der Klasse und die Betriebe befragt. Das 

Ergebnis war sehr positiv. 

Die Schülerinnen und Schüler haben ange-

geben, dass sie speziell an den gbs die Be-

mühungen und das Interesse der Lehrkräfte 

an den Schülerinnen und Schüler und die 

Art und Weise der Vermittlung von Unter-

richtsinhalten gut fanden. Weiterhin haben 

sie den Demonstrationsunterricht als sinn-

voll erachtet, da sie Einblicke in die verschie-

denen Fertigungsverfahren erhalten haben 

und diese ausprobieren konnten. Weiteres 

positives Feedback gab es hinsichtlich einer 

guten technischen Ausstattung der Schule. 

Viele  Schülerinnen und Schüler haben an-

gegeben, dass sie gerne für die weiteren 

Ausbildungsjahre die gbs besuchen würden, 

weil sie sich als Schülerin oder Schüler gut 

aufgehoben und unterstützt fühlten und 

die Lehrkräfte sich für die Schülerinnen 

und Schüler interessierten. Ebenso ist für >>  

Technischer Produktdesigner und Technischer Systemplaner 

Am Ende des Schuljahres ging Niemand baden 
Am letzten gemeinsamen Schultag des Schuljahres wagte sich die Klasse der Technischen 

Produktdesigner und Systemplaner (MPM 1-1) gemeinsam mit den Schülern der Berufsfach-

schule Mechatronik auf eine Kanutour. Am Einstiegspunkt in Engden erfolgte zunächst eine 

kurze Einweisung in die Technik des Kanufahrens, um sich anschließend in die Stromschnel-

len der Vechte zu begeben. Die Vechte führte an dem Tag sehr viel Wasser, sodass die Boote 

mit der Strömung schnell Fahrt aufnahmen. Auch eine auf dem Weg liegende Fischtreppe 

konnte die Gruppe nicht aufhalten. 

Trockenen Fußes kamen beide Klassen sicher am Vechtesee an. Auch die teilnehmenden 

Lehrkräfte blieben trocken, obwohl die Schülerinnen und Schüler vorab anderes prophe-

zeiten. Der Abschluss fand beim Grillen, kalten Getränken und kleinen Bewegungsspielen auf 

dem Außenbereich der Kreissporthalle Nordhorn statt. 

 

Gruppenfoto der MPM1-1 am Vechtesee.

 

Projekt Hebelschere gefertigt und gedruckt 

Schülerinnen und Schüler mit den Lehrkräften (Herr Gude links und Herr Abend rechts) und den ge-

fertigten Hebelscheren. 

Während des gesamten Schuljahres haben die Schülerinnen und Schüler der Grundstufe der 

Technischen Produktdesigner und Systemplaner (MPM1-1) im Fachtheorie- und Demonstrati-

onsunterricht (DU) an dem Projekt Hebelschere gearbeitet. Zum Schuljahresende wurde >>   
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Umsetzungen zum Werkstattkonzept genommen. Zeitliche Abläufe wurden gestreckt und 

Planungen wurden mehrfach angepasst und erweitert.  

Im Bereichsteam Fahrzeugtechnik wurden im Schuljahr 2020/2021 im Mittel 145 Schüler 

beschult. Damit sind die Schülerzahlen wie schon in den letzten Jahren leicht rückläufig. 

Insgesamt wurden 5 Klassen in den Fachstufen und 3 Klassen in der Grundstufe gebildet. 

Die Grundbildung in der Fahrzeugtechnik wird in der Grafschaft Bentheim überwiegend als 

Berufsfachschule abgebildet. Die Anrechnung der BFS-Abschlüsse als 1. Ausbildungsjahr ist 

in der Grafschaft Bentheim selbstverständlich. Die gbs setzt mit der KFZ-Innung auch in 

Zukunft auf die Berufsfachschule Fahrzeugtechnik als Grundbildung im 1. Ausbildungsjahr. 

Berufsorientierungskarussell/Berufsorientierungstage 
In der Berufsorientierung ermöglichte das Bereichsteam der Fahrzeugtechnik zwei Ange-

bote. Im Rahmen des Berufsorientierungskarussells (BOK) besuchten Schülerinnen und 

Schüler aus verschiedenen Hauptschulen der Grafschaft Bentheim die gbs einmal in der Wo-

che und erhielten einen Einblick in die Fahrzeugtechnik. Das zweite Angebot in der Berufs-

orientierung bezog sich auf die Teilnahme an den Berufsorientierenden Praxistagen (BOP) 

der gbs. An diesen Tagen erhalten Schülerinnen und Schüler aus Haupt- und Realschulen 

mit Hilfe eines fahrzeugtechnischen Projektes einen Einblick in die KFZ-Berufswelt. Leider 

konnten die Berufsorientierungstage vor den Osterferien auf Grund der Corona-Pandemie 

nicht mehr durchgeführt werden.  

Werkstattkonzept 2020

Planungsskizze E-Labor. 

Das im Jahr 2019 entwickelte „Werkstattkonzept 2020“ wurde in intensiver Abstimmungs-

arbeit ergänzt und überarbeitet. Auf Grund von Verzögerungen in der Abstimmung mit dem 

Landkreis und der Corona-Pandemie kam es zu Verzögerungen in den vertiefenden Pla-

nungen und der Umsetzung.  

die Schülerinnen und Schüler der Fahrtweg 

nach Nordhorn kürzer als zu anderen Be-

rufsschulen. 

Auch die Betriebe haben eine positive 

Rückmeldung gegeben. Sie sagten, dass 

die Schule eine gute Ausstattung hat, die 

Abstimmung mit den Betrieben immer gut 

funktionierte und es einen persönlichen 

und netten Umgang gab. Weiterhin haben 

sie angegeben, dass die Lehrkräfte moti-

viert sind und diese sich auch während der 

Corona-Zeit etwas einfallen lassen haben. 

Die Betriebe wünschen sich ebenfalls, dass 

die weiteren Ausbildungsjahre an den gbs 

unterrichtet werden, da eine Nähe zum 

Wohnort besteht (kürzere Anfahrtswege) 

und die Auszubildenden somit eine örtliche 

Berufsschule besuchen können, damit auch 

der schulische Ausbildungsinhalt schul-

jahresübergreifend fließender gestaltet 

werden kann und es keine Umgewöhnungs-

phase gibt. Sie sagten, dass eine stimmige 

Zusammenarbeit begünstigt wird, wenn 

Schule und Betrieb nah beieinander liegen. 

Ein Betrieb erwähnte, dass „für zukünftig 

potenzielle Auszubildende die Entfernung 

zur Berufsschule ausschlaggebend für die 

Wahl des Ausbildungsberufs sein“ kann. 

Fahrzeugtechnik: 
Kraftfahrzeugtechnik
Das Schuljahr 2020/2021 war durch „Co-

rona“ maßgeblich geprägt. Abläufe, Prü-

fungen und Schulalltag wurde für unsere 

Auszubildenden, Schülerinnen und Schüler, 

sowie Lehrkräften auf den Kopf gestellt. Er-

fahrungen zum online-Unterricht aus dem 

letzten Schuljahr wurden im Team ausge-

tauscht und in der Beschulung beim „Home-

Schooling“ intensiv genutzt. Die Umsetzung 

mit „Office365“ und seiner Apps hat sich 

als gut erwiesen. Zeitlichen Einfluss hat die 

Pandemie ebenfalls auf die Planungen und >>  
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Gesellenprüfung
Die Durchführung der Gesellenprüfung im 

KFZ-Gewerbe in der Grafschaft Bentheim 

findet seit nun mehr 30 Jahren im Hause 

der gbs statt und verbindet im besonde-

ren Maße das Kraftfahrzeughandwerk mit 

den gbs. Aus gesundheitsschutzbedingten 

Corona-Vorgaben wurde die Gesellenprü-

fung Teil 1 aus dem Mai 2020 in den Spät-

sommer 2020 verlegt und wurde mit Erfolg 

und der geforderten hohen Hygieneanfor-

derungen im Hause der gbs durchgeführt.  

Die Ausschreibung und Anschaffung des neuen KFZ-E-Labors wurden erfolgreich durchge-

führt. Zum Schuljahresabschluss 2020/2021 wurde die Laborausstattung geliefert. Noch 

nicht abgeschlossene Überlegungen zu erforderlichen Baumaßnahmen führte zu einer 

neuen räumlichen (Zwischen-)Lösung. Eine Inbetriebnahme des Labors ist für Herbst 2021 

terminiert. 

  

Die Sanierung der „Kfz-Werkstatt“ in den Räume F06 und F08 stand im Planungszentrum 

des Gesamtkonzeptes in diesem Schuljahr im KFZ-Team der gbs. Nach mehreren Verzöge-

rungen ist nun mit Fachplanern der Lehrmittelfirma Christiani die Fachplanung für ein neues 

Raumkonzept der KFZ-Werkstätten erstellt worden. Die Abstimmung, Auftragsvergabe und 

Baumaßnahmen sollen im Schuljahr 2021/2022 erfolgen. Ab dem Schuljahr 2022/2023 soll 

die Berufsfachschule dann komplett in den neuen Räumen der KFZ-Werkstätten beschult 

werden.  

Planungsskizze KFZ-Werkstatt.
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Demonstrationsunterricht und 
Lernortverlagerung 
Die Schüler aller Fachstufen der Land- und Bau-

maschinentechnik erhalten wöchentlich zusätzlich 

zum Fachtheorieunterricht Demonstrationsunter-

richt (DU). Der Demonstrationsunterricht dient 

zur besseren Verknüpfung zwischen Theorie und 

Praxis, d.h. die Unterrichtsinhalte, welche im The-

orieunterricht behandelt wurden, werden im DU 

aufgegriffen und mit praktischen Übungen unter-

mauert. Es werden z.B. Mess- und Prüfarbeiten 

durchgeführt oder Einstellungen an Maschinen und 

Geräten der Landmaschinentechnik geübt. Einmal 

jährlich wird ein DU-Langtag durchgeführt, an dem 

die Schüler auf dem Feld das Einstellen eines Voll-

drehpfluges lernen, oder einen Lohnunternehmer 

besuchen, um verschiedene Wartungsarbeiten an 

Maschinen durchzuführen.  

 

Fortbildung 
Um auf dem Stand der Technik zu bleiben, bilden 

sich auch die Lehrkräfte des Bereichs der Land- 

und Baumaschinentechnik stets weiter. Die für 

das Jahr 2021 geplante Fortbildung bei der Firma 

Lemken wurde aufgrund des Coronavirus zu The-

men wie Bodenbearbeitung und Saattechnik online 

durchgeführt.  

  

Marco Abend, Peter Patzelt, Andreas Dep-

mann, Christian Lindenau, Stephan Gruber, Nor-

bert Lüttel, Jochen Venekamp, Maike Geesen, 

Daniel Vorbrink, Gerald Brinkmann, Thomas 

Bräutigam, Sebastian Gude

 

Fahrzeugtechnik: Land- und Baumaschinentechnik 
Das Schuljahr 2020/2021 startete mit zehn neuen Auszubildenden im 2. Ausbildungsjahr 

nach dem erfolgreichen Besuch der einjährigen Berufsfachschule an den gbs, sieben Auszu-

bildenden im 3. Ausbildungsjahr und neunzehn Auszubildenden im 4. Ausbildungsjahr des 

Land- und Baumaschinenbereiches.  

 

Gesellenprüfung 
Die Gesellenprüfung Teil II wurde im Januar 2021 von insgesamt 42 Prüflingen, davon 19 von 

den gbs, erfolgreich abgeschlossen. Das Bild zeigt die Schüler der gbs mit dem Prüfungsaus-

schuss bei der Lossprechung im Januar 2021.  

Lossprechung im Januar 2021.

 

Die Gesellenprüfung Teil I, welche im Juni 2021 stattfand, wurde von allen Schülern 

der gbs erfolgreich absolviert. 

 

Letzter Schultag 
Aus Tradition ist die Abschlussklasse der Land- und Baumaschinenmechatroniker standes-

gemäß mit dem Schlepper zur Schule erschienen. Auf dem Bild ist eine kleine Auswahl der 

insgesamt 14 Schlepper mit Schülern zu sehen. 

 

Letzter Schultag der Land- und Baumaschinenmechatroniker. 
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Aus für den Fachbereich Textil 
nach 50 Jahren
 
(Die GN berichteten am 
29.05.2021) 
„Im Jahr 2001 schloss mit Rawe und der 

Stoffdruckerei einer der letzten großen 

drei Textilfirmen in Nordhorn. 2021, zwan-

zig Jahre später, endet die Ausbildung im 

Berufsfeld Textiltechnik an den gbs endgül-

tig. Über 50 Jahre lang bot sie in Nordhorn 

zuvor Unterricht in den Fachbereichen Tex-

tiltechnik bei den Ausbildungsberufen Tex-

tillaboranten, Produktveredler, Modenäher, 

Modeschneider, Maßschneider, Produktge-

stalter und -prüfer. „Es war ein schmerzli-

cher Gang, den Fachbereich einzustellen“, 

meint Frau Inka Rohe, bis zuletzt Teamlei-

terin der Textiltechnik an der gbs: „Die Zu-

sammenarbeit mit engagierten Kolleginnen 

und Kollegen und Schülerinnen und Schü-

lern wird mir fehlen.“

1978 trat eine neue Anrechnungsverord-

nung des Berufsgrundbildungsjahres (BGJ) 

in Kraft. Textilmechanikerberufe wurden 

aber keinem Berufsfeld zugeordnet wor-

den. „Einen kompletten Betrieb für Spinne-

rei und Weberei für die Schüler aufzubau-

en war nicht möglich“, erinnert sich Peter 

Bräutigam, ehemaliger Abteilungsleiter. Der 

Fachbereich Textil musste Am Bölt ande-

ren wie Metall oder Elektro weichen. Zehn 

Jahre später und nach dem Bau des neu-

en Schulgebäudes startete die Ausbildung 

„Nordhorner Modell“. „Das war die Zeit der 

Digitalisierung und wir als Textiler wollten 

da nicht hintenanstehen.

 

Doch es mangelte anfangs den Schülerin-

nen und Schülern an passenden Fachbü-

chern. Frau Inka Rohe erinnert sich, dass 

die Bücher, die es gab, nicht auf Schüler 

zugeschnitten waren, sondern nur auf Inge-

nieure und pädagogisch bearbeitet werden 

mussten. „Peter Bräutigam und seine Kol-

legen setzten sich also hin und schrieben 

ausbildungsgerechte Fachbücher für ihre 

Auszubildenden. Frau Inka Rohe kam 2004, 

nach der Pensionierung von Abteilungsleiter Herrn Peter Bräutigam nach Nordhorn an die 

gbs. „Ich studierte Textil- und Bekleidungstechnik, somit war das mein Steckenpferd. Als 

Unterrichtsfach unterrichte ich Politik mit dem Schwerpunkt Wirtschaft“, erzählt Frau Rohe.

1990 beliefen sich die Schülerzahlen auf 387 im Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik. 

Doch Jahre später sollte sich das ändern. 2005 gab es nur noch 25 Schüler für den Fachbe-

reich Textil- und Bekleidungstechnik. Denn in den 2000er-Jahren brach die Textilindustrie in 

der Grafschaft Bentheim weg und viele Textilfirmen gingen insolvent. Das kam maßgeblich 

durch die aufblühende Industrie in Tschechien, China oder Indien. „Die Maschinen sind dahin 

verschifft worden. Hier wurde die Produktion einfach zu teuer“, erzählt Herr Bräutigam. 

Herr Peter Bräutigam, Herr Jan-Albert Schippers und Frau Inka Rohe erinnern sich gerne 

zurück an die Zeiten, als die Schülerzahlen für den Fachbereich Textiltechnik noch viel höher 

lagen und sehr erfolgreich an den gbs Grafschaft Bentheim Bundessiegerinnen und Bundes-

sieger, als auch Landessiegerinnen und Landessieger hervorbrachte.” 

Ausbildung im Berufsfeld Textiltechnik endet in Nordhorn

Die Prüfungskommission Textillaborant mit Frau Inka Rohe, Frau Ottemann-Dobbrunz und Frau Alke 

sowie dem erfolgreichen und letzten Absolventen Toni Eberli von der Firma Kettelhack in Rheine. 

„Die gbs haben in der traditionellen Textilstadt Nordhorn bis zuletzt zahlreiche Ausbil-

dungsmöglichkeiten angeboten: Staatlich geprüfter Techniker/-in – Fachrichtung Tex-

tiltechnik, Textillaboranten/-in, Modenäher/-in, Modeschneider/-in, Maßschneider/-in, 

Produktgestalter/-in-Textil und Produktprüfer/-in-Textil. Im Bereich der Industrie- und Han-

delskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim konnten allein in den letzten zehn 

Jahren vierzehn Landesbeste die höchste Punktzahl in diesen textilen Ausbildungsberufen 

erzielen und vier erhielten zusätzlich als Bundessieger/-in eine Auszeichnung des Deut-

schen Industrie- und Handelskammertags aus Berlin. „Die Absolventinnen und Absolventen 

haben ihre berufliche Karriere an den gbs im Fachbereich Textiltechnik brillant gestartet. 

Künftig erfolgt die Ausbildung zentral an der Berufsakademie Mönchengladbach“, sagte 

Schulleiter Holger de Vries und bedankte sich bei der Teamleiterin Textiltechnik, Inka Rohe, 

den Prüfungskommissionen Bereichsteam 

BEREICHSTEAM TEXTILTECHNIK
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rungsphase versetzt und werden voraussichtlich im Jahr 2023 ihre Abiturprüfung ablegen. 

Nach dem vorherigen Jahrgang 11 haben sich eine Schülerin und ein Schüler für einen alter-

nativen Bildungsweg entschieden.

Gruppenfotos der Klassen 11 (entstanden bei der Kletterwald-Aktion am Ende des Schuljah-

res): 

Die Schülerin und die Schüler der BGT1-1 mit ihrer Klassenlehrkraft Frau Steinkühler (rechts).

Die Schülerinnen und Schüler der BGT1-2 mit ihrer Klassenlehrkraft Frau Weigel (links).

Viele traditionelle Höhepunkte des Schuljahres konnten pandemiebedingt nicht stattfinden. 

So mussten die traditionelle Klassenfahrt nach Berlin und die Studienfahrt im Jahrgang 

13 nach Barcelona oder Tirol leider ausfallen. Die bereits obligatorisch gewordene Technik- 

und IT-Messe der Jahrgänge 11 und 12 wurde zu einer kleineren IT- und Technik-Ausstellung 

abgewandelt, so dass die erarbeiteten Praxis-Projekte im Rahmen der Projektarbeit (Ein-

bringungsverpflichtung im Abitur) zumindest im kleinen Rahmen auch der Öffentlichkeit 

präsentiert werden konnte. 

Berufliches Gymnasium 
Technik
Im Schuljahr 2020/21 besuchten insgesamt 

elf Schülerinnen und 86 Schüler das Beruf-

liche Gymnasium Technik.

Zur Abiturprüfung 2021 im Jahrgang 13 

konnten sich drei Schülerinnen und ein-

undzwanzig Schüler den Aufgaben stellen 

und diese mit Erfolg bewältigen, so dass am 

Ende 23 Abiturienten/-innen das Zeugnis 

der Allgemeinen Hochschulreife in Empfang 

nehmen konnten. 

Im Schwerpunkt Informationstechnik legten 

eine Schülerin und elf Schüler ihre Prüfung 

ab, während sich zwei Absolventinnen und 

zehn Absolventen im Schwerpunkt Mecha-

tronik prüfen ließen. Der Durchschnitt der 

Abiturprüfung lag mit 2,66 leicht unter 

dem letzten Vorjahresergebnis (19/20: 2,72; 

18/19: 2,62; 17/18: 2,78; 16/17: 2,75; 15/16: 

2,67; 14/15: 2,71; 13/14: 2,76). Es erreichten 

zwei Schüler ein Gesamtergebnis unter 2,0. 

Die Schulgemeinschaft der gbs gratuliert 

allen Absolventen/-innen und wünschen 

ihnen alles Gute für ihre weitere Laufbahn.

Der Jahrgang 12 teilte sich in diesem Schul-

jahr in die zwei Schwerpunkte Informati-

onstechnik und Mechatronik auf. Es be-

gannen zwanzig Schülerinnen und Schüler 

im Schwerpunkt Informationstechnik und 

einundzwanzig im Schwerpunkt Mechatro-

nik. Am Ende des Schuljahres verließen vier 

Schüler die gbs, vier wiederholen den Jahr-

gang 12. Den schulischen Teil der Fachhoch-

schulreife konnten drei Schüler erreichen. 

Somit besuchen insgesamt 34 Schülerinnen 

und Schüler im Schuljahr 2021/22 die Jahr-

gangsstufe 13 und stellen sich der Heraus-

forderung der allgemeinen Hochschulreife. 

In die neue Einführungsphase im Jahrgang 

11 starteten 32 Schülerinnen und Schüler. 

Dreißig von Ihnen wurden in die Qualifizie-
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reits eine Berufsausbildung abgeschlossen haben und zu diesem Zeitpunkt mit der Fach-

hochschulreife ihre Schulzeit abschließen, sowie einige Elft- und Zwölftklässler des Gym-

nasialzweigs mit dem Fach Technik (auf erhöhtem Niveau) stellten ihre Projektarbeiten im 

Gebäude an der Denekamper Str. für die Öffentlichkeit aus. 

Das Spektrum an selbst entwickelten Apparaten war wie in den letzten Jahren immens und 

umfasste eine große Auswahl an „technischen“ Fragestellungen: Während z. B. eine Projekt-

gruppe aus dem Jahrgang 12 des Beruflichen Gymnasiums im Bereich Medientechnik und 

-gestaltung einen Imagefilm für die gastronomische Abteilung der Schule drehte und dessen 

Schnitt sowie Audio- und Videonachbereitung vornahm, beschäftigten sich andere mit dem 

Nachbau einer elektromechanischen Automatik-Gangschaltung für Fahrräder. 

Eine andere Gruppe hatte es sich zur Aufgabe 

gemacht, auf die besonderen Bedürfnisse be-

hinderter Mitmenschen einzugehen und baute 

ein herkömmliches Kettcar in ein behindertenge-

rechtes Elektrofahrzeug um.

Für Sicherheit sorgte eine elektrische Tür mit Infrarotsensor, die sich nur öffnet, wenn der 

Besucher mittels eines Sensors untersucht wurde und eine Körpertemperatur von bis zu 

37,4 Grad Celcius aufweiste. Dieses Projekt wurde von Marten Podszus und Joris Diekmann 

der Fachoberschule Technik entwickelt. 

Um die Sicherheitstür von Marten und Joris (FOT2-1) zu passieren, musste Frau Johannink zunächst 

den Temperatur-Check absolvieren.

Hochschulinformationstag 
Die gbs haben in den letzten Jahren mehr-

mals mit verschiedenen Klassen am Hoch-

schulinformationstag (HIT) der Osnabrü-

cker Hochschulen teilgenommen. Dieses 

Angebot wurde von den Schülerinnen und 

Schülern gut angenommen und führte auch 

bei der Zufriedenheitsbefragung zu guten 

Ergebnissen hinsichtlich der Berufs- und 

Studienberatung. In diesem Jahr fand der 

Informationstag rein digital statt. Die Lehr-

kräfte der Klassen 11, 12 und 13 waren daher 

aufgefordert, den Schülerinnen und Schü-

lern während des Unterrichts zu ermögli-

chen, an der einen oder anderen digitalen 

Veranstaltung teilzunehmen und/oder ein 

kommunikatives Angebot (Chat mit Lehren-

den und Studierenden) zu nutzen (z. B. im 

PC-Raum).

Besucht wurde unter anderem ein Vortrag: 

Mit Software Dinge bewegen - Informatio-

nen zum neuen Studiengang „Eingebettete 

Softwaresysteme“. Zwar konnten die Schü-

ler so den Hochschulstandort am Campus 

Lingen nicht vor Ort kennenlernen, aber 

doch einen kleinen Einblick in das Studien-

angebot dort erhalten. Der nächste HIT wird 

im November 2021 stattfinden.

Unsere Schüler als junge 
Ingenieure: beeindruckende 
Konstruktionen bei der IT- und 
Technikausstellung der gbs 
Nach fast einem Jahr Tüfteln, Probieren, 

Designen und Programmieren konnten un-

sere Schülerinnen und Schüler ihre techni-

schen Konstruktionen endlich präsentieren 

– pandemiebedingt allerdings nur im kleinen 

Rahmen einer Ausstellung. 

Nachdem wir im Jahr 2020 leider komplett 

auf die traditionelle IT- und Technikmesse 

der gbs verzichten mussten, wurde in die-

sem Jahr zumindest eine alternative Form 

der Präsentation durchgeführt: Schüler der 

einjährigen Fachoberschule Technik, die be-
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Dieses führt eine automatische Bewässe-

rung sowie Regulierung der Umgebungs-

temperatur für die Pflanzen durch. Per 

Knopfdruck lässt sich dann auf einem LCD-

Display der Status des Gewächshauses ab-

rufen. 

Der Transport der Resultate an einen po-

tentiellen Kunden könnte dann durch das 

Transportfahrzeug mit Kran erfolgen, wel-

ches mit Hilfe des Lego Mindstorm Roboter-

sets konstruiert wurde. Das Fahrzeug kann 

aufgezeichnete Linien verfolgen, Ladung 

aufnehmen und abladen. Die Schüler haben 

das Fahrzeug eigenständig konstruiert, zu-

sammengebaut und zuletzt programmiert. 

Schüler der Klasse 11 des Beruflichen Gymna-

siums konstruierten mit Lego Mindstorms ein 

Transportfahrzeug mit Kran. 

Frauke Johannink, Sebastian Gude und 

die weiteren betreuenden Lehrkräfte zeig-

ten sich angetan von den Leistungen. Die 

Ergebnisse seien immer professioneller 

geworden: durch ein gutes Budget vom 

Landkreis, günstigere Hardware und die 

wachsende Do-It-Yourself-Szene im Inter-

net. „Was wir machen, ist in den letzten 

Jahren in Mode gekommen“, so Thorsten 

Wesker. Die Schüler seien somit „spielerisch 

am Puls der Zeit“.

Mehr ums Gas als um die Temperatur ging es der Gruppe „straßentauglicher Autoscooter“: 

Hier wurde in ein herkömmliches Gokart-Gestell der Motor eines Motorrads eingebaut und 

das Gesamte mit einer Autoscooter-Verkleidung versehen. Einzig die Zulassung des Fahr-

zeugs fehlt noch, um es tatsächlich auf Nordhorns Straßen fahren zu lassen.

Joas Legtenborg, Simon Keen und Philipp Veltmann lassen ihre Lehrkraft Frau Johannink den moto-

risierten Autoscooter testfahren.

Die „Flower-Manager“ des Jahrgangs 11 brachten ein außergewöhnliches Gewächshaus ins Spiel.

VOLLZEITSCHULEN
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Nicht alle waren nachher noch fit genug für ein Gruppenbild.  | Klassenlehrerinnen Frau Weigel und Frau Steinkühler.

 Weitere Impressionen der Ausstellung:

Smartes Türschloss. | Hovercraft.

Ausflug der BGT1-1 und BGT1-2 in den Kletterwald Ibbenbüren 
Aufgrund von dauerhaft niedrigen Inzidenzen konnten die beiden elften Klassen einen Tagesausflug zum Kletter-

wald in Ibbenbüren unternehmen. Da bereits sowohl die traditionelle Klassenfahrt als auch die Workshop-Woche am 

Campus Lingen zu Beginn des Jahres nicht stattfinden konnten, war die Freude bei den Schülerinnen und Schülern 

groß, zum Abschluss des Schuljahres noch eine Aktion durchführen zu können. Im Bus der Bentheimer Eisenbahn 

ging es am letzten Freitagmorgen des Schuljahres bei herrlichem Wetter nach Ibbenbüren. Dort angekommen über-

brückten wir die Zeit damit, endlich Klassenfotos machen zu können. Das Klettern wurde von allen laut Sportlehrer 

gut bis sehr gut gemeistert und auch die größten Höhen konnten den meisten Jungs der Klasse keine Ängste abrin-

gen. So konnten durch diese Teambildungsmaßnahme am Ende des Schuljahres die Klassengemeinschaft und der 

Zusammenhalt noch einmal gestärkt werden, bevor es in die wohlverdienten Ferien ging. Hier ein paar Impressionen 

des Ausflugs: 

VOLLZEITSCHULEN
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Beruflichen Gymnasien zur Schärfung ihres 

eigenen Profils neu hätten durchstarten 

können. Alles sei nach Wunsch verlaufen, 

bis Corona im März 2020 die Bedingungen 

massiv verändert hätte. So nannte er die 

monatelange Isolation, die lange Home-

schooling-Phase oder die Absage der Stu-

dienreise. Schönnagel schloss seine Rede 

mit dem Fazit, der Abiturjahrgang 2021 sei 

ein besonderer Jahrgang, der viele Schwie-

rigkeiten habe bewältigen müssen, aber 

gleichzeitig ein normaler, vollwertiger Abi-

turjahrgang ohne Coronastempel sei.

Auch Landrat Uwe Fietzek ließ es sich nicht 

nehmen, den Abiturientinnen und Abituri-

enten zu ihrem bestandenen Abitur zu gra-

tulieren. Er nahm Bezug auf das Motto „Abi 

looking for freedom“ und erinnerte an das 

Jahr 1989 und den Mauerfall, als der Hit Da-

vid Hasselhoffs die Charts gestürmt hatte, 

weil er das Lebensgefühl einer neuen Zeit 

zum Ausdruck brachte. Auch den Abituri-

Ein ganz besonderer Abiturjahrgang

Nach 13 Schuljahren, von denen die letzten drei gemeinsam an den drei Beruflichen Gymna-

sien des Landkreises absolviert wurden, haben am Freitag, den 02. Juli 2021 87 Abiturien-

tinnen und Abiturienten im Euregium ihr Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife erhalten. 

Trotz der pandemiebedingten Herausforderungen wurden die Abiturprüfungen ausgezeich-

net gemeistert. Insgesamt 18 Schülerinnen und Schüler haben eine Gesamtnote mit einer 1 

vor dem Komma erreicht. Der Notendurchschnitt lag bei 2,49.  Die Prüfungen fanden unter 

dem Vorsitz der drei Oberstudiendirektoren Heinrich Marheineke, Holger de Vries und Wolf-

gang Schönnagel statt. 

Auf den Zuschauerrängen des Euregiums, nahmen mit dem nötigen Abstand Freunde und 

Familienangehörige Platz. Zudem wurde die Teilnahme für weitere Gäste durch eine Live-

Übertragung per Videokonferenz ermöglicht.  

Moderiert wurde die Feier von Marie Lipinsky 

und Elena Niehoff, die gekonnt und sympathisch 

durch die Veranstaltung führten.

Im Namen der drei Schulleiter gratulierte 

Oberstudiendirektor Wolfgang Schönnagel 

vom Beruflichen Gymnasium Wirtschaft 

den Schülerinnen und Schülern. Er wies da-

rauf hin, dass sie nach der Entscheidung für 

eine bestimmte berufliche Fachrichtung der 
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Da der sonst übliche Gottesdienst nicht stattfinden konnte, griff auch Pastor Sven Gross-

mann von der Baptistenkirche Nordhorn das Motto „Abi looking for Freedom“ in seiner 

Ansprache auf. Anschließend wurden noch weitere Schüler:innen durch die Pastorin im 

Landeskirchenamt Reinhild Gedenk für besondere Leistungen in Religion und von Thorsten 

Wesker in Physik geehrt.

Musikalisch umrahmt wurde die Feier mit Musikbeitragen von Marieke Konjer, Chantal Züwe-

rink, Paula Harms-Ensink, Anna Schmidt, Verena Melchior und Jara Klomparens, die mit 

Gitarren und Gesang stimmungsvolle Songs von Sarah Connor und anderen zum Besten 

gaben.

Abiturientinnen und Abiturienten 2021 der gbs.

Berufliches Gymnasium Technik: Nils Lukas Baumann (Nordhorn), Jan-Luca Broekstra 

(Emlichheim), Markus Burghard (Nordhorn), Marcel Christian Duling (Emlichheim), Robin 

Göbel (Bad Bentheim), Greta Gülker (Emlichheim), Joss Hemme (Emlichheim), Tim Ma-

ximilian Hüsken (Hoogstede), Vinzenz Kisner (Nordhorn), Brandon Norbert Lüttel (Wiet-

marschen), Fabio Meyerink (Hoogstede), Stephan Lambert Nyenhuis (Emlichheim), Bayan 

Orabi Alnajjar (Neuenhaus), Patrik Ostendorf (Nordhorn), Maximilian Sandkötter (Nord-

horn), Jannis Leon Schoemaker (Nordhorn), Jannic Sostmann (Nordhorn), Shannah Ve-

neman (Emlichheim), Tom Voet (Nordhorn), Joshua Vonau (Nordhorn), Laurin Alexander 

Vrye (Getelo), Silas Walkotte (Laar), Fynn Westerhoff (Hoogstede)

Die besten Einzelleistungen erzielten Joss Hemme (1,6) und Tom Voet (1,8). 

Joss Hemme erhielt für seine besonderen Leis-

tungen im Fach Physik eine Auszeichnung von 

der Deutschen Physikalischen Gesellschaft, 

überreicht durch seinen Fachlehrer Thorsten 

Wesker. 

enten wünschte er, ihre Freiheit nach dem 

erfolgreichen Schulabschluss genießen zu 

können, sei es durch die Aufnahme eines 

Studiums oder den Beginn einer Ausbil-

dung. Allerdings gab er auch seiner Hoff-

nung Ausdruck, die jungen Leute mögen 

sich die Freiheit nehmen, im Anschluss wie-

der in die Grafschaft zurückzukehren, denn 

der Landkreis bemühe sich darum, Fach-

kräften und ihren Familien ein angenehmes 

Lebens- und Arbeitsklima zu schaffen. 

Für die Lehrerschaft gratulierte Jessika 

Steinkühler vom Beruflichen Gymnasium 

Technik den Schülerinnen und Schülern 

zum bestandenen Abitur. Humorvoll ließ sie 

die drei Jahre am Beruflichen Gymnasium 

Revue passieren und übertrug den aus der 

Ökonomie bekannten Begriff Konjunkturzy-

klus auf einen sogenannten Abitur-Gefühls-

Zyklus. So sei in der Klasse 11 zunächst eine 

Anfangseuphorie zu verzeichnen gewesen, 

die auf einen ersten Höhepunkt – die Verset-

zung in die Qualifikationsphase – zugesteu-

ert sei. Durch die dann eintretende Überhit-

zung sei es während der Klasse 12 wieder zu 

einem Abschwung gekommen, aber letzt-

lich habe man mit dem Abitur den Boom 

erreicht. Steinkühler ging auch auf die He-

rausforderungen des Onlineunterrichts ein 

und betonte, dass Schüler wie Lehrkräfte 

sie sehr gut bewältigt hätten, dies zeige der 

ausgezeichnete Abiturschnitt. 

Laura Robert, Marcel Duling und Timo 

Schoemaker erinnerten in ihrer Schülerre-

de selbstironisch ebenfalls an die drei Jahre 

an den Berufsbildenden Gymnasien. Nach-

dem sich alle in der Einführungsphase ken-

nenlernen und trotz großer Unterschiede 

zurechtfinden mussten, seien sie zunächst 

erfreut über scheinbar verlängerte Oster-

ferien gewesen, doch dann schnell auf den 

Boden der Corona-Tatsachen geholt wor-

den. Mit Dank an ihre Familien, Freundinnen 

und Freunde sowie ihre Lehrkräfte für die 

Unterstützung vor allem in der schwierigen 

Coronazeit schlossen sie ihre Rede.  
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FOT Schüler als junge Ingenieure: beeindruckende Konstrukti-
onen bei der IT- und Technikausstellung der gbs 
Nach fast einem Jahr Tüfteln, Probieren, Designen und Programmieren konnten unsere 

Schülerinnen und Schüler ihre technischen Konstruktionen endlich präsentieren – pande-

miebedingt allerdings nur im kleinen Rahmen einer Ausstellung.

 

Nachdem wir im Jahr 2020 leider komplett auf die traditionelle IT- und Technikmesse der 

gbs verzichten mussten, wurde in diesem Jahr zumindest eine alternative Form der Präsen-

tation durchgeführt: Schüler der einjährigen Fachoberschule Technik, stellten ihre Projekt-

arbeiten im Gebäude an der Denekamper Str. für die Öffentlichkeit aus. Wir berichten über 

diese Messe auch im Bereich des Beruflichen Gymnasiums Technik. 

Für Sicherheit sorgte eine elektrische Tür mit Infrarotsensor, die sich nur öffnet, wenn der 

Besucher mittels eines Sensors untersucht wurde und eine Körpertemperatur von bis zu 

37,4 Grad Celsius aufweiste. Dieses Projekt wurde von Marten Podszus und Joris Diekmann 

der Fachoberschule Technik entwickelt. 

Um die Sicherheitstür von 

Marten und Joris (FOT2-1) 

zu passieren, musste Frau 

Johannink zunächst den 

Temperatur-Check absol-

vieren.  

Mehr ums Gas als um die Temperatur ging es der Gruppe „straßentauglicher Autoscooter“: 

Hier wurde in ein herkömmliches Gokart-Gestell der Motor eines Motorrads eingebaut und 

das Gesamte mit einer Autoscooter-Verkleidung versehen. Einzig die Zulassung des Fahr-

zeugs fehlt noch, um es tatsächlich auf Nordhorns Straßen fahren zu lassen. 

Joas Legtenborg, Simon Keen 

und Philipp Veltmann lassen 

ihre Lehrkraft Frau Johannink 

den motorisierten Autoscoo-

ter testfahren.

Fachoberschulen
 

Zwei Richtungen - 
Ein gemeinsamer Weg
Die gbs Grafschaft Bentheim bieten in gleich 

zwei attraktiven Bereichen die Möglichkeit 

auf eine Fachhochschulreife, die nach ei-

nem erfolgreichen Abschluss zum Studium 

an einer Fachhochschule in Deutschland 

sowie im Ausland berechtigt. Die Fachober-

schule Technik (Klasse 12) setzt eine beruf-

liche Ausbildung voraus und vermittelt eine 

erweiterte und vertiefte berufliche Fachbil-

dung. Die Fachoberschule Gestaltung (Klas-

se 11 und 12) vermittelt Fertigkeiten, die eine 

solide Basis für viele Berufe insbesondere 

im Bereich Design, Architektur, Medien, 

Werbung und Film bietet.

Wir sitzen alle in einem Boot
Die Fachoberschule Technik startete das 

gemeinsame Schuljahr mit einer Kanutour 

und einem Grillen. Hier konnten sich die 

Schülerinnen und Schüler in einem unge-

zwungenen Umfeld kennenlernen und die 

Klassengemeinschaft wurde zu Beginn des 

Schuljahres gestärkt. Dies war ein guter 

Start. 

FOT auf Kanutour.
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Projekte der Fachoberschule Gestaltung
Die Fachoberschule Gestaltung zeigte auch in diesem Jahr ihr kreatives Können. Die Pro-

jekte umfassen verschiedenste Themenbereiche, wie z.B. Logoentwicklung, Gestaltung von 

Flyern und Visitenkarten, Fotografie, Architektur und Freies Zeichnen. Auf dem Blog der 

Fachoberschule Gestaltung kann ein umfassender Überblick und ein Einblick in aktuelle Pro-

jekte geworfen werden: www.fog.gbs-labor.de.

Briefmarkenserie zum Thema Corona. | Erstellung einer Seite für die Bewerbungsmappe an einer 

Universität. | Karikatur vom Schulleiter.
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Fünf Absolventen der Facho-
berschule Technik erlangen die 
Fachhochschulreife 
Die Gewerblichen Berufsbildenden Schulen 

Landkreis Grafschaft Bentheim in Nordhorn 

(gbs) vergaben in einer kleinen Entlassungs-

feier die Fachhochschulreife an insgesamt 

fünf Absolventen der Fachoberschule Tech-

nik. Die Fachoberschule Technik, Klasse 12 

kann nach einer technisch verankerten 

Berufsausbildung für ein Jahr besucht und 

anschließend mit dem zweithöchsten deut-

schen Schulabschluss verlassen werden. 

Die Fachhochschulreife berechtigt zum Stu-

dium an allen deutschen (Fach-)Hochschu-

len. Die Schüler nahmen zu Recht mit Stolz 

ihre Zeugnisse entgegen.

Oberstudiendirektor Herr Holger de Vries 

verabschiedete die Klassen mit einer kurzen 

Rede. Mit einem Zitat von Albert Einstein 

„Persönlichkeiten werden nicht durch schö-

ne Reden geformt, sondern durch Arbeit 

und eigene Leistung“, lobte er die Schüle-

rinnen und Schüler. Sie hätten gerade in die-

sem besonderen Jahr bewiesen, dass durch 

eigenes Engagement die Fachhochschul-

reife gut abgeschlossen werden kann. Die 

Schulgemeinschaft der gbs wünscht allen 

Absolventen viel Erfolg beim Studium und 

auf ihrem weiteren Lebensweg.

Absolventen der Fachoberschule Technik:

Joas Legtenborg (1,4), Joris Diekmann 

(1,5), Simon Keen (1,9), Philipp Veltmann 

(1,9) und Marten Podszus (2,4)

Absolventen der Fachoberschule Technik mit ih-

rer Klassenlehrerin Frauke Johannink.

18 Absolventen der Fachoberschule Gestaltung erlangen die 
Fachhochschulreife
18 Absolventinnen und Absolventen der Fachoberschule Gestaltung nahmen am vergange-

nen Freitag ihre Zeugnisse entgegen. Nach einem Schuljahr unter dem Einfluss der Pan-

demie fand auch die Zeugnisverleihung in sehr reduzierter Form statt. Dennoch wurde es 

möglich gemacht, die Schülerinnen und Schüler in kleinem Rahmen feierlich zu würdigen 

und zu verabschieden.

Schulleiter Holger de Vries gratulierte zur allgemeinen Fachhochschulreife, dem zweithöchs-

ten Bildungsabschluss im deutschen Schulsystem. Er hielt die jungen Frauen und Männer an, 

bei der Verfolgung ihrer beruflichen Ziele ruhig einmal über dem Tellerrand der Grafschaft 

Bentheim hinauszuschauen und Erfahrungen zu sammeln, später aber gerne wieder zurück-

zukommen, denn die Grafschaft brauche junge, dynamische Fachkräfte.

Nach der Übergabe der Zeugnisse ehrte Studiendirektor Edgar Sudendey die besonders gu-

ten Leistungen der Jahrgangsbesten Maite Schüürmann (Notendurchschnitt 1,7) mit einem 

Buchpräsent. Die Schulgemeinschaft der gbs wünscht allen Absolventinnen und Absolven-

ten viel Erfolg auf ihrem weiteren Lebensweg.

Absolventinnen und Absolventen der Fachoberschule Gestaltung:

Lara Akkermann, Simon Broekstra, Talea Groote Hölmann, Mika Hankamp, Melvin-Mau-

rice Kamp, Joyce Kauffmann. Toni Lam, Anna-Maria Lemke, David-Sebastian Lichten-

borg. Robin Mers, Marie Quaing, Dominik Raut, Katharina Schmidt, Ana Schüürhuis, Maite 

Schüürmann, Eloisa Warrink, Zoe Weller, Alica-Celine Wenzel

Absolventinnen und Absolventen der Fachoberschule Gestaltung 

mit ihrer Klassenlehrerin Frau Klug.
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den Beruf. Sie beherrschen nun Sprachen wie C#, PHP oder SQL, können Datenbanksysteme 

aufsetzen und verwalten, Netzwerke planen und administrieren, PC-Hardware aufrüsten und 

reparieren, Elektroinstallationen durchführen, Mikrocontroller programmieren und natür-

lich Web-Seiten gestalten. 

Die Abschlussklasse mit ihrer Klassenlehrerin Simone Fimmen-Siltmann und Klassen-

lehrer Thorsten Wesker sowie geladene Lehrkraft Niek Deeken (v.l.n.r.): Alan Moham-

med, Christin Freye, Daniel Wirfel, Jan Radzimski, Mohammad Shami, Kimberley Heidot-

ting, Maximlian Müller, Nico Haneklaus, Cyril de Raaf, Marcel Eggengoor, Denis Hermeling, 

Dewitt Klein.

Schülerinnen und Schüler errichten  
provisorischen Computerraum
Im Zuge der Neugestaltung des IT-Kompetenzzentrums konnten zum Ende des Schuljahres 

zwei Computerräume nicht genutzt werden. Um den Unterricht in den IT-Fächern sicherzu-

stellen, haben die Schülerinnen und Schüler der BXT1-1 kurzerhand das Robotiklabor zum 

Computerraum umfunktioniert. Die Schülerinnen und Schüler planten und errichteten PC-

Arbeitsplätze, sorgten für eine fachgerechte Verkabelung und errichteten ein funktionsge-

rechtes Netzwerk. 

Provisorisch errichteter Computerraum.

Zweijährige Berufsfachschule 
Informationstechnischer  
Assistent und Informations-
technische Assistentin 

Verabschiedung der Informa-
tionstechnischen Assisten-
tinnen und Assistenten
Das Abschlussjahr der Berufsfachschule 

Informationstechnischer Assistent und In-

formationstechnische Assistentin (BXT) 

war voller Hindernisse. Die Wochen vor 

der Prüfung waren geprägt von massiven 

Schutzmaßnahmen gegen das Corona-Vi-

rus. Dennoch ließen sich die jungen Infor-

matiker nicht entmutigen und er ledigten ei-

nen Großteil des Abschlussjahres tapfer per 

Online-Unterricht (Homeschooling) oder in 

stark verkleinerten Gruppen. Die gute In-

ternetanbindung der Schule, Microsoft Of-

fice 365 und insbesondere das Programm 

„Teams“ sorgten für den Austausch von 

Materialien und die Durchführung von Un-

terricht als Videokonferenz.

Durch die gemeinsame Anstrengung von 

Lehrkräften sowie Schülerinnen und Schü-

lern konnten die Prüfungen dann mit einem 

entsprechenden Hygienekonzept wie ge-

plant durchgeführt werden.

10 Absolventen erreichten die nötigen 

Punkte und bekamen in einer, leider kleine-

ren Feierstunde als üblich, vom Schulleiter 

Holger de Vries ihre Abschluss zeugnisse 

überreicht. Sie dürfen nun den Titel „Staat-

lich geprüfte(r) Informationstechnische(r) 

Assistent(in)“ führen. Einige Absolventen 

sicher ten sich zudem den schulischen Teil 

der Fachhochschulreife durch gute Leistun-

gen in Deutsch, Englisch und Mathematik. 

Das beste Ergebnis erzielte Jan Radzimski 

mit einer Durchschnittsnote von 2,2.

Die jungen Leute sind nach zwei Jahren, mit 

einer breit ausgelegten Grundausbildung in 

verschiedenen Sparten der Informations-

technik, gut aufgestellt für den Einstieg in 
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können. In BES Klasse 1 werden Schülerin-

nen und Schüler eingeschult, die besondere 

Förderungen benötigen. Dies beinhaltet ggf. 

die Förderschwerpunkte Lernen, Emotiona-

le- und Soziale Entwicklungsstörung oder 

Einschränkungen in der geistigen Entwick-

lung.  In BES Klasse 2 werden die Schülerin-

nen und Schüler aufgenommen, bei denen 

erwartet wird, dass sie den Abschluss des 

Sekundarbereichs I (Hauptschulabschluss) 

erwerben können. 

In BES Klasse 1 werden “Lücken” im Sozial- 

und Arbeitsverhalten und natürlich im fach-

lichen Bereich weitestgehend geschlossen, 

sodass sie im darauffolgenden Schuljahr 

die Möglichkeit haben in BES Klasse 2 der 

Berufseinstiegsschule den Hauptschulab-

schluss nachzuholen. Der Hauptschulab-

schluss ermöglicht den Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern einen besseren Einstieg in 

die Arbeitswelt. 

Im Schuljahr 2020/21 konnten jeweils drei 

Klassen im ersten und zweiten Jahr einge-

richtet werden. In BES Klasse 1 bekommen 

die Schülerinnen und Schüler Einblicke in 

zwei Fachrichtungen, in BES Klasse 2 nur 

noch in eine. 

Leider durfte aufgrund der Corona Pan-

demie kein Praktikum durchgeführt wer-

den, wir hoffen, dass die Schülerinnen und 

Schüler trotz der widrigen Umstände, die 

richtige Wahl für den weiteren beruflichen 

Werdegang getroffen haben. 

Berufseinstiegsklasse 1 –  
Metall- und Bautechnik
Im Schuljahr 2020/2021 startete die Berufs-

einstiegsklasse 1 - Metall- und Bautechnik 

mit 10 Schülern. Sechs Schüler bewährten 

sich in diesem Schuljahr und bekamen am 

Ende des Jahres die Zugangs-Berechtigung 

für die Klasse 2, in der sie ihren Hauptschul-

abschluss erwerben möchten. >> 

Projektunterricht mit Arduino
Auch in diesem Schuljahr haben die Informationstechnischen Assistenten und Assistentin-

nen wieder verschiedene Projekte mit dem Mikrocontroller Arduino Uno ausgearbeitet. Die 

Ausarbeitung sowie die Auswahl der Projekte erfolgte in Eigenregie der Schülerinnen und 

Schüler. Die Auswahl der verwendeten Materialien, beispielsweise Lego, Techcards, Holz 

oder 3D gedruckte Parts, zur Erstellung der Modelle wurde den Schülern freigestellt. 

In diesem Schuljahr gab es unter anderem ein ferngesteuertes Flugzeug, eine Wetterstation, 

einen Roboterarm, verschiedene Alarmanlagen, Geschicklichkeitsspiele, und vieles mehr.

Projekte der Schülerinnen und Schüler.

Sebastian Gude, Daniel Vorbrink, Simone Fimmen-Siltmann, Jessika Steinkühler, Hen-

rike Lau, Stefanie Klug, Frauke Johannink

Berufseinstiegsschule

BES Klasse 1 und BES Klasse 2
Mit Beginn des Schuljahres 2020/21 startete die BES 2020. Jugendliche mit einem beson-

deren Förderbedarf sind sehr unterschiedlich in ihren Bedürfnissen. Um diesen noch besser 

gerecht werden zu können, wurde das Niedersächsische Schulgesetzt in den Punkten Be-

rufsvorbereitungsjahr und Berufseinstiegsklasse modifiziert. Bei diesen Veränderungen ist 

das erfolgreiche Konzept des SPRINT-Projekts berücksichtigt worden. 

Wie im vorherigen Model bleibt es bei zwei Jahren: BES Klasse 1 und BES Klasse 2. In bei-

den Klassen werden nur Schülerinnen und Schüler aufgenommen, die noch nicht über die 

erforderliche Reife verfügen, um eine berufliche Ausbildung erfolgreich absolvieren zu >>  
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dieser doch recht langen Zeit der Isolation 

regelrecht vereinsamt und äußerten dieses 

Befinden auch so. Um dieser Erscheinung 

entgegenzuwirken, unternahmen wir in 

den ersten Wochen nach den Lockerungen, 

auch in der regulären Unterrichtszeit, viele 

gemeinsame Aktionen und konnten relativ 

schnell eine bessere Gesamtzufriedenheit 

feststellen. So gingen wir beispielsweise Eis 

essen oder unternahmen gemeinsame Spa-

ziergänge durch den Stadtpark oder zum 

Povelberg.

Eis essen in der Innenstadt.

Rasten im Stadtpark.

Kleine Verschnaufpause nach der Sichtkontrolle 

der Bänke.

Auf großes Interesse stießen auch zwei 

Blässhühner auf ihrem Nest. Mit viel Ab-

stand beobachtete man die beiden Wasser-

vögel und es wurden sogar Fütterungsver-

suche unternommen. Man ging den Fragen 

nach, ob es sich tatsächlich um Blässhühner 

oder vielleicht doch um Teichhühner han-

delt und ob Muscheln die richtige Nahrung 

für diese Tiere seien. Wie einfach es doch 

sein kann, sein Allgemeinwissen zu erwei-

tern!

Kylian bestaunt die beiden Blässhühner auf ih-

rem Nest.

Besonders hart hat die Pandemie Schülerin-

nen und Schüler der Berufseinstiegsklassen 

getroffen, da diese häufig nicht in der Lage 

waren, sich sechs Schulstunden vor dem 

Bildschirm zu konzentrieren. Nachdem die 

ersten Lockerungen den Besuch der Schule 

wieder zuließen, gab es große Erleichterung 

seitens dieser Schülerschaft. Viele waren in 

In diesem Schuljahr waren wir in der glück-

lichen Situation, auch in der Fachtheorie 

parallel mit zwei Lehrkräften unterrichten 

zu dürfen. Dies ist ansonsten nur im fach-

praktischen Unterricht möglich. Unterstützt 

wurden wir dankenswerter Weise durch 

Herrn Lamersdorf. 

Im Schuljahr 2020/2021 nahmen die Schüler 

der BEM1-1 an attraktiven Arbeitsgemein-

schaften (AG‘s) im Rahmen der optionalen 

Lernangebote teil. Die erstrangigen Ziele 

dieser Lernangebote sind die Verbesserung 

der Sozialkompetenz und die Steigerung 

der Motivation bei den Schülern.

Direkt zum Anfang des Schuljahres stand 

die Sichtkontrolle der Bänke am Vechtesee 

an. Diese Bänke wurden vor einigen Jahren 

von einer Klasse des Berufsvorbereitungs-

jahres hergestellt und werden seitdem jedes 

Jahr von den Schülern der Arbeitsgemein-

schaften „Umwelt“ und „Gesundheit“ einer 

Kontrolle unterzogen. 

Auf dem Weg zu den Bänken unterhält man sich 

angeregt.
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Kylian, Kacper, Mick und Herr Lamersdorf im Ge-

spräch an der Feuerschale.

Der endgültige Abschluss dieses Schul-

jahres bildete die Zeugnisübergabe. Jeder 

Schüler bekam zusätzlich zum Zeugnis ei-

nen Klassen-Kalender überreicht, mit Fotos, 

die die Schüler selber im Rahmen der opti-

onalen Lernangebote selbst aufgenommen 

hatten. 

Berufseinstiegsklasse 1 – 
Holztechnik – 
Farbtechnik/Raumgestaltung 
Trotz widriger Umstände konnten wir in 

diesem Schuljahr tolle Projekte mit der 

Schülerfirma Holzbau-Team umsetzen. Un-

ter anderem fertigten wir für die Abteilung 

Ernährung und Gastronomie ein offenes 

Regal. Dieses war für das Schulungs-Res-

taurant der gbs bestimmt. Herr Diekmann 

und Frau Grosche-Pohlman besprachen 

das Vorhaben zunächst ohne Schüler. Im 

Anschluss wurde der Auftrag vom Holzbau 

Team geplant, skizziert, kalkuliert und Mate-

riallisten erstellt. Anschließend ging es mit 

viel Engagement in die Fertigung. Im Juni 

war es dann so weit, dass Regal wurden 

Diskussionen auf dem Sprungturm

Der Schuljahresabschluss fand, wie jedes 

Jahr, bei Frau Geesen statt. Unter Einhal-

tung der Sicherheitsregeln genossen die 

Schüler bei schönstem Wetter die Ruhe in 

der freien Natur. Es wurde gegrillt und die 

Feuerschale kam zum Einsatz. Abschließend 

reflektierte man gemeinsam das vergange-

ne, sehr spezielle Schuljahr.

Kacper versucht sich im „Feuermachen“.

Fotoshooting auf dem Povelberg.

Aber auch ein Freibadbesuch stand auf 

unserem Programm. Besonders angesagt 

waren die Steilrutsche und die Sprungtür-

me. Mutig traute sich der eine oder andere 

Schüler sogar den Sprung vom 10-Meter-

Turm. 

Gemeinsam auf der breiten Rutsche
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notwendig geworden. Die Dachkonstruk-

tion wurde komplett von den Schülern un-

ter Aufsicht der Fachpraxiskollegen Herrn 

Lamberink und Herrn Böhm überarbeitet. 

Ein weiterer Punkt war der Wunsch, dass 

die Give-Boxen schnell zu demontieren sein 

sollten, dies wurde erreicht mittels durchge-

hender Schrauben mit Flügelmuttern. 

Die Kolpingsfamilie war sehr zufrieden mit 

der tollen Arbeit der Schülerinnen und 

Schüler und bedankte sich ausdrücklich für 

die gute Arbeit. 

Mohamet der Genießer. | Alle gut gesättigt und 

zufrieden.

Nach vielen erfolgreichen Arbeitseinsätzen 

gönnen sich die Schülerinnen und Schüler 

zusammen mit Herrn Lamberink und Herrn 

Böhm eine verdiente Aus-Zeit/Eis-Zeit im 

Kaffeehaus Samocca.  

Berufseinstiegsklasse 1 – 
Sprache und Integration
Im vergangenen Schuljahr 2020/2021 wur-

de die Berufseinstiegsschule Klasse 1 Spra-

che und Integration (BEI) gebildet.  In dieser 

Klasse können Schülerinnen und Schülern, 

die als Asylsuchende oder mit einem ande-

ren Migrationshintergrund nach Deutsch-

land gekommen sind, die deutsche Sprache 

erlernen oder vertiefen. >>

ausgeliefert und montiert! Die Abteilung für Ernährung bedankte sich mit einem selbstge-

machten leckeren Milchshake. 

Auslieferung des Regals an die Gastronomie. | Belohnungen in leckerer Form.

Die Schulleitung sowie das Kollegium der Carl van der Linde Grundschule Veldhausen 

sprach unsere Schülerfirma an, ob wir nicht Sitzbänke für ihre Schule fertigen könnten. Mit 

Freude haben wir diesen Auftrag angenommen und umgesetzt. Die Sitzflächen der Bänke 

sind jeweils an den Enden angeschrägt, damit sie für einem “Stuhlkreis” genutzt werden 

können. Wenn die Sitzgelegenheiten nicht gerade genutzt werden, können sie platzsparend 

im Klassenraum gestapelt werden.  Für unsere Schülerinnen und Schüler ist es immer wie-

der schön zu sehen, wie die Bänke von den kleinen ABC-Schützen angenommen werden. 

Die Oberflächen der Sitzbänke werden mehrmals geölt, 

damit eine Schutzschicht aus hochwertigem Holzöl die 

Oberflächen versiegelt und eine lange Lebensdauer ge-

währleistet wird. Nach dem Ölen führen die Schüler/in-

nen eigenverantwortlich eine Endkontrolle durch, dabei 

wird auch geschaut, ob die Oberfläche samtig weich ist. 

Schüler bei der Oberflächenbearbeitung der Sitzbänke.

Die Schülerfirma fertigte in den vorangegangenen 

Schuljahren zwei „Geben und Nehmen Boxen“ für die 

Kolpingsfamilie Nordhorn. Sie stehen an der St- Augus-

tinus Kirche. Jeder kann in diese Boxen gut erhaltende 

Gegenstände abstellen, die sich jemand anderes wieder nehmen kann. Ein sehr gutes Kon-

zept in Zeiten der Müllvermeidung: “Was einer als nicht mehr gut genug empfindet, kann 

für jemanden anderen ein Schatz sein!” 

Gruppenbild aller beteiligten Per-

sonen nach erfolgreicher Aufstel-

lung der Box.

Aufgrund von veränderten Si-

tuationen waren Umbauten an 

einer der vorhandenen Boxen 
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Berufseinstiegsklasse 2 - 
Bautechnik

Herstellen einer Pflasterfläche.

Die Berufseinstiegsschule Klasse 2 - Bau-

technik begann mit neun Schülern, von 

denen acht das Schuljahr beendeten. Le-

diglich einer dieser acht Schüler erlangte 

dabei den Hauptschulabschluss nicht. Von 

den acht Schülern verbleiben sieben Schü-

ler im Fachbereich Bautechnik, indem sie 

im Schuljahr 2021/22 die Berufsfachschule 

Bautechnik besuchen. In dieser Klasse wur-

den vier Qualifizierungsbausteinen mit fol-

genden Inhalten vermittelt:

>>  Herstellen von Baukörpern aus KS-Stei-

nen

>>  Bauteile aus Beton und Stahlbeton her-

stellen

>>  Herstellen einer Holzkonstruktion

>>  Erschließen und Gründen eines Bauteils

Im Qualifizierungsbaustein “Bauteile aus 

Beton und Stahlbeton” musste jeder Schüler 

eine Stahlbetonsäule herstellen. Über drei 

Im fachpraktischen, als auch im theoretischen Unterricht lernten die Schülerinnen und 

Schüler neben dem Erwerb der Zweitsprache Deutsch, mathematische, zeichentechnische 

und handwerkliche Fähigkeiten, um sie auf ihre (berufliche) Zukunft vorzubereiten.

Auch in diesem Jahr konnten die Schülerinnen und Schüler sich im fachpraktischen Unter-

richt ausprobieren. Die Klasse stellten unter der Leitung von Frau Grosche-Pohlman Finger-

food Canapé her oder mixten Milchshakes.

Edvinas präsentiert die Canapè. | Arbeiten hinter der Bar, Fingerfood.

In der Arbeitsgemeinschaft „Nordhorn erleben“ lernten die Schüler durch verschiedene 

Aufgaben die Stadt Nordhorn zunächst digital kennen und konnten später auch gemein-

sam bei verschiedenen Ausflügen diese erkunden. Als Abschluss wurde ein leckeres Eis bei 

schönstem Wetter in der Innenstadt genossen. 

Gemeinsames Eisessen der 

BEI1-1 mit Frau Grosche-

Pohlman.

Maike Geesen, Holger Diekmann, Stefan Böhm, Katharina Averes,  

Petra Grosche-Pohlman
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Der Schüler zieht Kammsträhnen in die Haare.

Die Schülerin erstellt Foliensträhnen am 

Medium.

Im zweiten Halbjahr wurde im Praxisunter-

richt ein Projekt mit dem Thema „Verrückte 

Welt“ durchgeführt. Ziel des Projektes war 

es, dass jede Schülerin und jeder Schüler 

aus einem Styroporkopf unterschiedliche 

Wesen zu dem vorgegebenen Thema her-

stellt. Sie sollten sich zuvor überlegen, wie 

sie einen weißen, unbehandelten Styropor-

kopf umgestalten können. Dazu durften ver-

schiedene Materialien verwendet werden 

Berufseinstiegsklasse 2 - 
Friseur/Kosmetik
Die Berufseinstiegsschule Friseur/Kosmetik 

startete mit sechs Schülerinnen und sieben 

Schülern.

 

Im Schuljahr 2020/2021 wurden vier Quali-

fizierungsbausteine durchgeführt. Zum ei-

nen erlernten die Schülerinnen und Schüler 

eine Dauerwelle zu wickeln.

Der Schüler wickelt eine Dauerwelle. 

Dazu kam, 

dass die 

Schülerinnen 

und Schüler 

verschiedene 

Nageldesigns 

an Kunstnä-

geln gestalten 

durften.

Schülerergebnis zum Nageldesign.

Auch das Färben der Haare war ein Quali-

fizierungsbaustein für dieses Schuljahr. Die 

Schülerinnen und Schüler erlernten ver-

schiedene Färbetechniken, wie die Ansatz-

färbung, Kammsträhnen, Foliensträhnen 

und Haubensträhnen.

Säulen wurde dann im Team ein Stahlbeton-

balken konstruiert. Der Qualifizierungsbau-

stein “Herstellen einer Holzkonstruktion” 

beinhaltet sowohl die zimmermannsmäßi-

gen als auch die ingenieurmäßigen Holzver-

bindungen. Am Projekt Dachstuhl wurden 

diese dann umfassend umgesetzt. Danach 

haben die Schüler noch den “Dachstuhl” mit 

Dachpfannen eingedeckt. Das Tiefbaupro-

jekt im Qualifizierungsbaustein “Erschlie-

ßen und Gründen eines Bauteils” umfasst 

die Neustrukturierung einer Pflasterfläche 

auf dem Übungsgelände des Bauhofes. Dort 

musste zuerst eine bestehende Fläche auf-

genommen, Abwasserleitungen neu verlegt 

und der Aushub wieder fachgerecht ein-

gebaut werden. Danach hatten die Schüler 

die Aufgabe eine neue Pflasterfläche mit 

vorgegebenen Höhenangaben und in einem 

entsprechenden Verband herzustellen.

Herstellen einer Pflasterfläche.
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teten „Religion“, „Pyjama/Jogginganzug“, „Geschlechtertausch“ und für den letzten Schul-

tag zur Zeugnisausgabe passend das Motto „Elegante Kleidung“. Sie hatten sehr viel Spaß 

dabei und es konnten schöne Fotos als Erinnerung aufgenommen werden.

Motto „Religion“. | Motto „Pyjama/Jogginganzug“.

Motto „Geschlechter-

tausch“. 

| Motto „Elegante Klei-

dung“.

Während des Religionsunterrichts haben die Schülerinnen und Schüler eine Lebensliste an-

gefertigt. Dort haben sie alle Ziele aufgelistet, die sie in ihrem Leben noch erreichen möch-

ten. Diese Liste wurde zusammen mit dem Zeugnis ausgehändigt und davon konnten 10 

Schülerinnen und Schüler schon einen Punkt abstreichen. Wir freuen uns sehr über diesen 

guten Erfolg der BEC, die ihren Hauptschulabschluss erreichten und wünschen den Schüle-

rinnen und Schülern alles Gute für die Zukunft.

Abschlussklasse BEC 2-1.

und der Kreativität wurden keine Grenzen 

gesetzt. Heraus kamen großartige Ideen 

und Ergebnisse.

Ergebnis von Jenna.

Ergebnis von Evelyn.

Für die letzten Schulwochen haben sich die 

Schülerinnen und Schüler vier verschiede-

ne Mottos überlegt, zu denen sie an den je-

weiligen Schultagen verkleidet in die Schule 

kamen. Die vier Themen der Mottotage lau-
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Berufseinstiegsklasse 2 - Holztechnik
Das Schuljahr 2020/21 startete in der Fachrichtung Holztechnik mit 12 Schülern, von denen 

leider nur acht an der Prüfung des Hauptschulabschlusses teilgenommen haben. Vier Schü-

ler waren aus unterschiedlichen Gründen nicht bis zum Ende des Schuljahres in der Klas-

se. Fünf Schüler haben das Schuljahr erfolgreich mit einem Hauptschulabschluss beendet. 

Zwei der Unglücklichen wiederholen das Schuljahr. Alle fünf Schüler, die den Hauptschulab-

schluss erreicht haben, besuchen im aktuellen Schuljahr eine Berufsfachschule.  

In dieser Klasse hat sich ganz deutlich gezeigt, dass Homeschooling für viele nicht die rich-

tige Unterrichtsform ist. Schüler, die sich vor der wiederholten Schulschließung gut am Un-

terricht beteiligt haben, waren nicht oder nur schwer zu erreichen. Das lag in den meisten 

Fällen nicht an der fehlenden Technik, sondern am selbstständigen Lernen. Das Lernen al-

leine zu Hause konnte nicht umgesetzt werden. Ihnen fehlte die Gemeinschaft in der Klasse. 

Die Schüler wurden, wie in allen Klassen 2, in mindestens vier Qualifizierungsbausteinen 

unterrichtet. Besonderen Spaß hatten die Schüler bei der Planung, Gestaltung und Herstel-

lung verschiedener Gesellschaftsspiele. Sie konnten vorhandene oder auch selbsterfunden 

Spiele kreieren und natürlich nach der Produktion auch ausprobieren. 

Davide und Daniel präsentieren ihr selbst gebautes “Vier gewinnt”. |

Ergebnissbeispiele aus dem Qualifizierungsbaustein “Bohren”. 

Berufseinstiegsklasse 2 - 
Metalltechnik
Im Schuljahr 2019/20 hieß die jetzige Berufseinstiegsschule Klasse 2 Metalltechnik (BEM2-

1) noch „Berufseinstiegsklasse Metalltechnik“. Damals betrug die Erfolgsquote bezüglich 

der Erlangung des Hauptschulabschlusses 100 %. Im Juli 2021 erreichten dagegen lediglich 

neun von zwölf Schülern dieses Ziel. Ein nicht vernachlässigbarer Einfluss auf dieses ge-

genüber dem Vorjahr schlechtere Ergebnis kann der Tatsache zugeschrieben werden, dass 

aufgrund der Corona-Pandemie über einen langen Zeitraum Distanzunterricht erteilt wurde.

Galt im bereits mit Corona endenden Schuljahr 2019/20 noch die Devise „Die Corona-Krise 

darf den Schülern auf keinen Fall zum Nachteil werden“, so war diesmal lange vor Beginn  >> 

Berufseinstiegsklasse 2 - 
Farbtechnik und 
Raumgestaltung
Die Berufseinstiegsschule Klasse 2 der Ab-

teilung Farbtechnik und Raumgestaltung 

vermittelt, wie alle anderen BES Klasse 2 

neben der Ausbildungsreife, auch eine be-

rufliche Grundbildung für den Ausbildungs-

beruf des Malers und Lackierers sowie des 

Fahrzeuglackierers. 

Projekte im laufenden Schuljahr waren un-

ter anderem die farbliche Gestaltung eines 

Bauwagens für die Overbergschule aus 

Lingen. Hierfür entwarfen die Schüler nach 

Kundenvorgaben unterschiedliche Gestal-

tungsentwürfe unter Berücksichtigung der 

Gestaltungsgrundsätze von Farbe und Form 

sowie den Einfluss der Oberflächenstruktur 

auf die optische Wirkung. Für die Umset-

zung des favorisierten Gestaltungsentwur-

fes „Tetris“ prüften die Schüler unterschied-

liche Beschichtungsstoffe hinsichtlich ihrer 

Verarbeitungsmöglichkeit. Abschließend 

wurden unterschiedlich farbige PVC-Folien 

anhand einer maßstabsgetreuen Skizze in 

die entsprechende Form geschnitten und 

auf die Oberfläche des Bauwagens geklebt.

Schüler der BEF-2 bekleben den Bauwagen.
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Berufseinstiegsklasse 2 - Nahrung
Die neu eingeführte BEN 2 (Berufseinstiegsschule Klasse 2 Nahrung) startete mit 10 Schü-

lerinnen und Schülern, von denen fümf das Schuljahr erfolgreich abschließen konnten. 

Schwerpunkte der Klasse Nahrung sind die Berufsfelder Lebensmittelhandwerk (Bäckerei/

Fleischerei) und Gastronomie.

In den allgemeinbildenden Fächern wird die Klasse mit der BEC 2 gemeinsam beschult.

Die theoretischen Unterrichtsinhalte setzten sich zusammen aus Ernährungslehre und Le-

bensmittelkunde und den damit verbundenen Fachkenntnissen mit Bezug auf Hygiene, Ar-

beitssicherheit und Maschinenkunde.

Die erworbenen theoretischen Kenntnisse wurden im fachpraktischen Unterricht in Form 

von Herstellung, Präsentation und Verkauf angewandt.

Die Planung und Durchführung von Frühstücksbuffet, Geburtstagsparty, Fingerfood in Be-

zug auf gesunde Ernährung waren Schwerpunkte in diesem Schuljahr. 

Es war sehr erfreulich zu sehen, wie die Schülerinnen und Schüler im Verlauf des Schuljah-

res die erlernten Techniken verfeinern konnten und mit Begeisterung ihre Ergebnisse prä-

sentieren haben. Auf Grund dessen haben 3 Schülerinnen und Schüler ihren Berufswunsch 

im Bereich Bäckerei und Gastronomie festgelegt.

Die Fotos zeigen Arbeitsergebnisse der Schwerpunkte Bäckerei, 

Fleischerei und Gastronomie.

Arno Krümpelmann, Anna Freese, Melanie Scheffer, Andre Ruffing, Carolin Dornieden, 

Wolfgang Junker, Stefanie Klug

des Schuljahres das Erteilen von Distanzun-

terricht vorbereitet und die Verbindlichkeit 

dieser Unterrichtsform für die Schüler fest-

gelegt worden.

An Online-Unterrichten mussten die Schü-

ler durch Zuschaltung mit einem Computer 

oder Smartphone teilnehmen, schriftliche 

Arbeitsergebnisse sollten sie über diese 

Geräte ihren Lehrkräften zuschicken. Dazu 

gab es unterstützende Angebote vonseiten 

der Schule: Die Schüler konnten sich Note-

books ausleihen und Hilfe bei technischen 

Problemen von unseren Fachkräften erhal-

ten.

Manchen Schülern fehlte es an der zur re-

gelmäßigen Teilnahme am Distanzunter-

richt erforderlichen Disziplin, ihre Leistun-

gen verschlechterten sich mit Beginn der 

Distanzphase. Klassenlehrer und Sozialpäd-

agoge luden abtrünnige Schüler zu Vor-Ort-

Gesprächen ein und wiesen sie auf die Kon-

sequenzen unsteter Unterrichtsbeteiligung 

hin. Nachhaltige Verbesserungen wurden 

dadurch kaum erreicht.

Fazit dieser Erfahrung: In der Berufsein-

stiegsschule ist der Distanzunterricht ein 

unzureichender Ersatz für den Präsenzun-

terricht.
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In fast allen Schulformen der gbs wer-

den auch die allgemeinbildenden Fächer 

Deutsch, Englisch, weitere Fremdspra-

chen, Politik, Religion oder Werte und 

Normen und Sport unterrichtet. Außer-

dem gehören die Fächer aus den Be-

reichen Informationstechnik, Informa-

tionsverarbeitung sowie Betriebs- und 

Volkswirtschaft zu diesem Bereich. 

Naturwissenschaften 

Jahresbericht 
Fachteam Physik
Trotz der besonderen Umstände im Prü-

fungsjahr 2021, gibt es aus den Naturwissen-

schaften wieder Erfreuliches zu berichten: 

Bei den zentralen schriftlichen Abiturprü-

fungen im Fach Physik gab es besonders 

gute Ergebnisse. Viele Schüler erreichten 

ein zweistelliges Prüfungsergebnis.

Besondere Anerkennung gebührt Joss 

Hemme für 13 Punkte in der schriftlichen 

Prüfung im Zentralabitur und sehr guten 

Leistungen in allen vorhergehenden Klau-

suren der Qualifizierungsphase. Er erhielt 

dafür eine Mitgliedschaft in der DPG (Deut-

schen Physikalischen Gesellschaft) und ein 

Buchpräsent. Ein guter Start für den ange-

henden Studenten der Physik.

BGT Projekt Stratoballon
Zum Schuljahresabschluss konnte trotz der 

entfallenen Technik- und IT-Messe ein be-

eindruckendes Projekt der Jahrgangsstufe 

12 publikumswirksam präsentiert werden. 

Ein heliumgefüllter Stratoballon startete 

auf dem Schulhof. Das Luftschiff, welches 

bis in 35 km Höhe in die Stratosphäre em-

porsteigen kann, trug eine Gondel, in der 

sich von den Schülern selbst konzipiertes 

und programmiertes Mess-Equipment be-

fand. So konnte der Ballon auf seinem Flug 

per Arduino-Mikrocontroller Temperatur, 

Luftdruck und Luftfeuchtigkeit messen und 

speichern. Ein GPS-Sensor vermerkte die 

Flugroute und Höhe. Zudem befand sich eine 

Kamera an Bord, die Aussichtsfotos schoss. 

Auf der maximalen Steighöhe in über 30 km 

Höhe, platzte der Ballon und die Gondel mit 

der Elektronik sank an einem Fallschirm zu 

Boden.

Thorsten Wesker

FACHTEAMS
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In den Unterrichtsfächern Politik/ Geschich-

te sollen die bestehenden didaktischen Jah-

respläne und Lernsituationen für einzelne 

Schul- und Ausbildungsjahre thematisch 

und methodisch überarbeitet und ange-

passt, mindestens eine Veranstaltung zu 

aktuellen politischen Themen, z.B. Wahl-

en, Klimapolitik, Energiepolitik, Europa, 

Flüchtlingspolitik absolviert, auf den Klas-

senfahrten nach Berlin verstärkt historisch-

politische Bildungsbeiträge von den betreu-

enden Teammitgliedern organisiert, jährlich 

mit unterschiedlichen Klassen/ Kursen die 

Gedenkstätte Esterwegen besucht und Füh-

rungen zu den „Stolpersteinen“ der Stadt 

Nordhorn durchgeführt, sowie als „Schule 

ohne Rassismus – Schule mit Courage“ von 

den Teammitgliedern in den Unterrichtsfä-

chern Politik/ Geschichte jährlich minde-

stens ein Projekt zum Thema Rassismus 

und/ oder Diversität organisiert werden.

Ziele und Aufgaben.

Fortbildung - Digitalisierung
Gemeinsam mit dem Referenten Herrn Uwe 

Stegenwallner (Landesfachberater für das 

Unterrichtsfach Politik an berufsbildenden 

Schulen/ Schwerpunkt Digitalisierung) fand 

im Kernteam Politik/ Geschichte die Fortbil-

dung zum Thema:“ Einsatz des Webtools – 

Padlet – im Politik-/ Geschichtsunterricht an 

den gbs Grafschaft Bentheim“, statt. Padlet 

bietet eine Multimedia-Pinnwand, die dazu 

genutzt werden kann, Teilnahme und Zu-

sammenarbeit in Echtzeit und in der ganzen 

Klasse zu fördern. Mit dem Voranschreiten 

der Digitalisierung dringen immer mehr Kol-

laborations- und Organisationstools in die 

Klassenzimmer vor. Im Folgenden erfuhren 

die Teilnehmer*innen, was Padlet ist und 

wie Sie es im Politik-/ Geschichtsunterricht 

einsetzen können. Jeder kennt die kleinen 

gelben Klebezettel, die uns im Alltag als 

Fachteam Politik/ Geschichte

Ziele und Aufgaben
Die Fächer Politik/ Geschichte sollen die Kenntnisse und Einsichten vermitteln, die zum 

Verständnis historisch-politischer, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Sachverhalte er-

forderlich sind und die Grundlage eines politischen Urteils bilden sollen. Ziel ist eine verant-

wortliche Mitwirkung in Staat, Gesellschaft und Wirtschaft vorzubereiten. Die moderne Ge-

sellschaft ist geprägt durch sozialen, ökonomischen und politischen Wandel, der Innovation, 

Offenheit, Selbstständigkeit, Eigenverantwortung und Leistungsbereitschaft sowie soziale 

Verantwortung verlangt. Normative Leitbilder sind kontrovers und durch Interessen beein-

flusst. Das muss auch im Unterricht in Politik und Geschichte deutlich werden; gleichzeitig 

hat sich der Unterricht an der normativen Wertordnung des Grundgesetzes und der nieder-

sächsischen Verfassung zu orientieren und inhaltliche Orientierung zu vermitteln. 

FACHTEAMS DER ALLGEMEINBILDENDEN FÄCHER
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Stadtführungen zur jüdischen 
Geschichte während des Nati-
onalsozialismus nun als Hör-
fassung
Seit vielen Jahren halten die gbs Grafschaft 

Bentheim, die Stadt Nordhorn und das Fo-

rum Juden/ Christen die Erinnerungen an 

die Verbrechen der Nazi Diktatur an den 

jüdischen Bürgern in Nordhorn aufrecht 

und organisieren Stadtführungen zu ihrer 

Geschichte. Anlaufpunkte sind jeweils die 

sogenannten „Stolpersteine“ des Künst-

lers Gunter Demnig. Schon im Jahr 2019 

entwickelten Schülerinnen und Schüler der 

berufsqualifizierenden Berufsfachschule 

„Informationstechnische Assistentin/ In-

formationstechnischer Assistent“ (BXT 2-1) 

der gbs Grafschaft Bentheim fächerüber-

greifend mit den Lehrkräften Kolja Strauss, 

Thorsten Wesker und Inka Rohe im Rahmen 

des Lernfeldes „Projekte planen, durch-

führen und auswerten“ eine Webseite aus 

den Inhalten der Broschüre „Beim Namen 

genannt…Stolpersteine in Nordhorn“   der 

Stadt Nordhorn. Ziel war es, die Inhalte der 

Broschüre für eine Webseite aufzubereiten 

und in ein ansprechendes Design zu rah-

men. Die Umsetzung erfolgte mit Hilfe der 

Auszeichnungssprache HTML (Struktur und 

Inhalte), der beschreibenden Ergänzungs-

sprache CSS (Design) sowie der Skript-

sprache JavaScript (Benutzerinteraktion, 

dynamisches Verhalten). Als Entwicklungs-

umgebung wurde die frei Software Netbe-

ans verwendet. Das fertige Produkt wurde 

auf dem Webserver der Stadt Nordhorn 

bereitgestellt, um dann per QR-Code (oder 

direkt per URL) von den einzelnen „Stolper-

steinen“ aus aufgerufen werden zu können.

Die digitalen Inhalte wurden jetzt 2021 

durch die BXT 2-1 erweitert: Wer sein Smart-

phone auf die QR-Codes richtet, erfährt nun 

auch als Hör- und Lesefassung inklusive 

Fotoreihen vom Leben, Leid und der Ermor-

dung der jüdischen Bürger sowie der fünf 

Widerstandkämpfer, die alle dem willkürli-

chen Terror der Nationalsozialisten ausge-

Merkhilfe dienen. Padlet , als digitale Pinnwand, setzt diese Idee digital um, erweitert die 

Möglichkeiten und lässt sich flexibel im Politik-/ Geschichtsunterricht einsetzen. Diese Links, 

Texte, Bilder und Videos lassen sich dann ganz einfach teilen, entweder mit Kolleg*innen 

oder mit Schüler*innen.

Fortbildung Onlinetool Padlet für das Kernteam Politik/ Geschichte.

Entsprechend wurde ein Praxisbeispiel mit dem aktuellen Bezug der Bundestagswahl 2021 

für den Unterricht dargestellt: Die schulinterne Didaktische Jahresplanung der Fachober-

schule  verweist unter Aktuelle Lebenswirklichkeiten im politischen System der Bun-

desrepublik Deutschland im Vergleich mit anderen Staaten auf folgende Kompeten-

zerwartungen: „Die Schüler*innen nutzen einen Vergleich der grundsätzlichen Ziele 

und aktuellen Positionen von Parteien zur Entwicklung eigener politischer Stand-

punkte, um bei Wahlen und Abstimmungen entsprechend ihrer persönlichen politischen 

Überzeugung eine gesicherte und begründete Entscheidung zu treffen.“ Nicht nur im 

Wahljahr kann man zum Thema Parteien Padlet als Tool nutzen. Im Padlet sind dabei alle 

nötigen Aufgaben, Arbeitsschritte und Anlaufstellen für die Recherche gebündelt. Da die 

Schüler*innen in Gruppen arbeiten, erhält jede Gruppe ihre eigene Pinnwand. Diese gilt es 

mit Informationen zu füllen, um das Arbeitsergebnis anschließend präsentieren zu können. 

Die Schüler*innen können im Unterricht demzufolge mit ihren Smartphones, Tablets oder 

an gbs Computern arbeiten. Die Teilnehmer*innen dieser Fortbildung danken Herrn Uwe 

Stegenwallner für die Durchführung der interessanten Fortbildung und waren sich einig in 

Zukunft dieses Tool häufiger in Politik/ Geschichtsunterricht einzusetzen.
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Religion/Werte und Normen

Kreativaufgabe Corona im 
Religionsunterricht des ersten 
Ausbildungsjahres Friseur/in
Die Pandemie stellt jeden vor vorher nicht 

gekannte Herausforderungen. Gerade der 

Religionsunterricht eröffnet Möglichkeiten, 

die Sorgen, Probleme und Ängste, aber 

auch positive Aspekte und Hoffnungen mit-

zuteilen und mit anderen zu besprechen. 

Das Teilen eigener Ansichten und Gedanken 

kann helfen, schwierige Situationen zu be-

wältigen. 

Das erste Ausbildungsjahr der Friseure 

hat im Religionsunterricht positive und 

negative Aspekte der Pandemie in drei 

Zeitabschnitten beleuchtet, und zwar vor, 

während und nach der Pandemie und diese 

kreativ dargestellt. 

Vor der Pandemie: Kreativprojekt eines Schülers 

zum Thema „Corona vor der Pandemie“.

Während der Pandemie: Kreativprojekt eines 

Schülers zum Thema „Corona während der Pan-

demie“.

setzt waren. Die Informationen als Hör- und Lesefassung mit Bebilderung zu integrieren 

bedeutet, dass das Projekt nun nachhaltig ausgerichtet ist. Dieses Gemeinschaftsprojekt mit 

der gbs Grafschaft Bentheim (hier besonders erwähnt sei der Einsatz des BXT 2-1 Schülers 

Tim Beniermann, der alle Daten für die Webseite der Stadt Nordhorn vorbereitete), dem gbs 

Förderverein, dem Forum Juden/ Christen im Kloster Frenswegen, der Stadt Nordhorn und 

der Sparkassenstiftung, stärkt die Erinnerungskultur.

Der Ort der Spendenübergabe mit den Teilnehmern Thorsten Wesker (Lehrkraft gbs Graf-

schaft Bentheim), Tim Beniermann (BXT2-1 Schüler), Lars Klukkert (Grafschafter Sparkas-

senstiftung), Jutta Bonge (stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Nordhorn) und Erika 

Klanke (Projektleiterin), wurde bewusst gewählt: An der Prollstraße 5 in Nordhorn steht das 

sogenannte „Judenhaus“. Im ehemaligen Wohnhaus der jüdischen Familie Frank lebten die 

letzten sechs jüdischen Mitbürger Nordhorns, bevor sie sich am 11.Dezember 1941 auf die für 

sie ungewisse Reise in das Ghetto Riga machen mussten – dem sogenannten „1. Bielefelder 

Transport“, der allen sechs Nordhornern den Tod brachte. Auch hierfür gibt es nun ein Hör- 

und Lesefassung mit Bebilderung.

QR-Code-Stolpersteine mit ergänzender Hörfassung.

Inka Rohe
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Schmücken von Tannenbäu-
men im Religionsunterricht
Jedes Jahr schmücken Schülerinnen und 

Schüler im Religionsunterricht die Tannen-

bäume der Schule, sodass sich eine advent-

liche Stimmung in den Räumlichkeiten der 

gbs verbreitet. Im vergangenen Jahr hat die 

Fachoberschule Gestaltung drei Tannenbäu-

me geschmückt. Zu sehen waren diese im 

Lehrerzimmer an der Denekamper Straße 

und jeweils vor den Eingangsbereichen an 

beiden Standorten der Schule.

Schülerinnen und Schüler der Fachoberschule 

Gestaltung vor einem geschmückten Tannen-

baum.

Benefizprojekt 
“Die Würde des  
Menschen ist unantastbar”
Am 28.06.2021 besuchte der Kinderbot-

schafter John Mc Gurk die 12. Klasse der 

Fachoberschule Gestaltung, um 30 gestal-

Nach der Pandemie: Kreativprojekt eines Schülers zum Thema „Corona nach der Pandemie“.

Kreativprojekt einer Schülerin zum Thema Corona.

Die Fachoberschule Gestaltung über-

gibt Kreuze an John Mc Gurk.
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Fachteam Sport

Sport-Jahresbericht 20/21
Zu Beginn des Schuljahres konnte zur Freu-

de der Schüler und Schüler noch erfolgreich 

Sportunterricht durchgeführt werden. In 

diesem Zusammenhang fanden auch wie-

der Ausfahrten mit dem Stand-Up-Board 

am Vechtesee statt. Aus Pandemiegründen 

konnte nach den Herbstferien leider kein 

Schulsport mehr stattfinden. Aus diesem 

Grund sind auch die sonst so erfolgreichen 

Veranstaltungen Skikompaktphase mit dem 

Beruflichen Gymnasium und der FOT sowie 

das Fußballturnier der Vollzeitklassen aus-

gefallen.

Mit dem Schulsport wurde in der Lockdown 

Phase auf der theoretischen Ebene, mit viel 

Engagement der Schüler und Lehrkräfte, 

weitergearbeitet. Themenschwerpunkte 

waren unter anderem die Ausarbeitung von 

Präsentationen über die Skelettmuskulatur 

bis hin zu Sportarten und deren Geschich-

te. Praktischer Unterricht wurde per Vide-

oschaltung für die Schüler aufbereitet und 

angeboten.

Nach den Pfingstfeiertagen konnte der 

Sportunterricht glücklicherweise wieder 

aufgenommen werden. Hochmotivierte 

Schüler freuten sich darüber, sich wieder in 

der Halle und draußen bewegen zu dürfen.

Da der Sportunterricht nach Möglichkeit mit 

Sportarten durchgeführt wurde, die wenig 

bis keinen Körperkontakt zulassen, konnten 

die neugekauften Tischtennisplatten voll 

zum Einsatz kommen. Auch die Kooperati-

on mit dem Bootsclub Nordhorn wurde wie-

der mit Leben gefüllt. Mit einigen Klassen 

wurde zum Abschluss des Schuljahres der 

Vechtesee auf dem SUP erkundet.

Zum Ende des Kalenderjahres 2020 wurde 

zum dritten Mal der Antrag zur Auszeich-

nung „Sportfreundlichen Schule“ bei der 

Landesschulbehörde gestellt. Die Auswer-

tete Kreuze entgegenzunehmen. Die Klasse hat sich an dem Benefizprojekt „Die Würde des 

Menschen ist unantastbar“ beteiligt. John Mc Gurk möchte mit seinem Projekt zu einem 

ehemaligen Mutter-Kind-Heim in Tuam, Irland laufen. Dort wurden in den 1920er-1960er 

Jahren knapp 800 Kinderleichen in einem Abwassertank entsorgt. „Es ist unser Wunsch, 

jedem dieser Kinder ein Kreuz zu widmen.“

Auszeichnung für hervorragende Leistungen
Die Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen konnte im Abiturjahrgang 2021 

sechs Schülerinnen und Schüler der gbs mit dem Abiturpreis für hervorragende Leistungen 

auszeichnen. Dieser Preis wird vergeben bei 14 und 15 Punkten in der schriftlichen oder 

mündlichen Abiturprüfung in evangelischer Religion. 

Die Schülerinnen und Schüler der gbs haben durch ihren fleißigen Einsatz sehr gute Ergeb-

nisse in ihren mündlichen Abiturprüfungen erzielen können. 

Preisträger des Abiturpreises 2021 für das Fach evangelische Religion.

Amnesty International Briefmarathon
Außerdem beschäftigten sich die 

Schülerinnen und Schüler im Rah-

men des Politik- und Religionsun-

terrichts unter der Leitung von Frau 

Lloyd mit dem Amnesty Internatio-

nal Briefmarathon. Sie bearbeiteten 

sechs verschiedene Fälle, in denen 

Jugendliche vorgestellt wurden, 

deren Menschenrechte verletzt wur-

den. Die Bearbeitung des Themas 

Menschrechte bewegte die Schüler/

innen sehr.

 Briefmarathon.

Henrike Lau, Sandra Lloyd, Anja Stroink, Inka Rohe
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Gemeinsam in Bewegung

Gemeinsam in Bewegung.

Die Nutzung der Sportstätten war seit Ende 

Oktober letzten Jahres untersagt, seitdem 

wandelte sich auch der „traditionelle“ 

Sportunterricht. Theorie statt Praxis hieß 

es in den meisten Fällen. Folglich bewegen 

sich viele Schüler kaum noch sportlich, 

denn auch der organisierte Freizeit- und 

Vereinssport verharrt seit Wochen bewe-

gungslos im Lockdown.

 

Die ehrliche Selbsteinschätzung der Schüler 

bestätigte dies und fast alle Schüler gaben 

zu, sich mit Beginn der Einschränkungen 

deutlich weniger zu bewegen. 

Nicht nur als Sportlehrer ist dies eine er-

schreckende Erkenntnis, denn die kör-

perliche und psychische Gesundheit kann 

durch Bewegungsmangel negativ beein-

flusst werden.

Abhilfe soll in Zukunft eine App verschaffen. 

Die Lehrkräfte Kolja Strauss und Micha-

el Zander entwickelten gemeinsam eine 

App, die zum Bewegen motivieren soll. Im 

Unterricht wurde ein gemeinsames Bewe-

gungsziel festgelegt, welches die Klasse in 

einer Gesamtsumme erreichen möchte. Die 

Schüler können dabei in verschiedenen Dis-

ziplinen die absolvierte Distanz oder Zeit 

eintippen.

 

Es ist kein Wettkampf gegeneinander, son-

dern jeder Schüler soll seinen Beitrag zur 

Erreichung des gemeinsamen Bewegungs-

ziels beitragen.  >>

tung des Portfolios (erstellt vom Fachteam Sport) durch die Landesschulbehörde steht noch 

aus und wird vom Team der Sportabteilung mit Spannung erwartet.

 

Schüler der Fachoberschule Technik auf dem Vechtesee.  

Schüler und Schülerinnen des Beruflichen Gymnasiums auf dem Vechtesee und der Vechte.

Schüler und Schülerinnen des Beruflichen Gymnasiums.
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nenstadt auf diese besondere Art und Weise sicher erkundet werden konnte. Die Kursteil-

nehmer trotzten bei dieser Outdoorsportart auch den unterschiedlichen Witterungslagen 

des diesjährigen Sommers. Auch bei widrigem Wetter mit abkühlenden Regenschauern und 

mittelstarken Winden, die ein Vorrankommen auf dem Wasser erschwerten, absolvierten 

sie den Balance-Akt erfolgreich. Der ein oder andere ungewollte Tauchgang trug zur Er-

heiterung der Kursgemeinschaft bei. Die gelernten Techniken und das fahrerische Können 

mussten die Kursteilnehmer in einem Praxistest nachweisen. In der anschließenden Nach-

bereitung wurde der Sportkurs evaluiert, sowie vorangegangene Schwerpunkte aufgegrif-

fen und mit neuen Selbsterfahrungen vertieft. Die Rückmeldungen der SUP-Begeisterten 

belegen, dass es auch im kommenden Jahr wieder einen solchen Sportkurs geben muss, 

sodass die Planungen durch Herrn Michael Zander bereits begonnen haben. Zu Beginn des 

neuen Schuljahres werden sich die Schülerinnen und Schüler der neuen Jahrgangsstufen 

anmelden können.

SUP-Gruppenbild.

Tom Lüke, Michael Zander

Die App soll zur Bewegung motivieren und 

somit dem derzeitigen Bewegungsmangel 

entgegenwirken.

 

Stand-Up-Paddling 
erstmalig als Sportkurs
Im Rahmen des Sportkurssystems wurde 

im vergangenen Schuljahr zum ersten Mal 

ein Stand-Up-Paddling (SUP) Kurs von gbs-

Sportlehrkraft Michael Zander angeboten. 

Die Schülerinnen und Schüler der drei Be-

ruflichen Schulen gbs, KBS und G+S, mit ih-

rem gemeinsamen Beruflichen Gymnasium, 

erlernten und vertieften die Trendsportart 

im Zeitraum eines gesamten Schulhalb-

jahres. Bei der Wassersportart steht der 

Sportler auf einem schwimmfähigen Bord 

und bewegt sich mittels Stechpaddel fort.

Der innovative Sportkurs bestand aus zwei 

Hauptphasen, die in der Theorie und Praxis 

vernetzt werden. In der vorrangegangen 

intensiven Vorbereitung wurde der erfor-

derliche Grundstein gelegt. In diesen Un-

terrichtseinheiten wurde u.a. die Historie, 

koordinative Fähigkeiten, Bestandteile des 

SUP, Sicherheitsfaktoren und die Vernet-

zung zu anderen Sportarten vertieft. Des 

Weiteren wurden praktische Vorübungen 

zur körperlichen Vorbereitung entwickelt 

und durchgeführt.

Nach den ersten Trockenübungen und der 

Einweisung begann die langersehnte Pra-

xisphase mittels grundlegender Übungen 

mit einem tiefen Körperschwerpunkt. Be-

reits nach kurzer Eingewöhnungszeit mit 

dem unbekannten Sportgerät, gelang es 

den Schülerinnen und Schülerin, das Stech-

paddel auch in stehender Position durch 

das Wasser zu führen. Die individuelle Tech-

nik wurde mit vielfältigen Übungen und 

Spielen verbessert, sodass der Nordhorner 

Vechtesee und deren Umgebung mit der In-
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Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutzschutz
ARBEITSSICHERHEIT und GESUNDHEITSSCHUTZ werden an den Gewerblichen Berufsbil-

denden Schulen Landkreis Grafschaft Bentheim in Nordhorn großgeschrieben. 

Fortlaufend werden durch die “Raumverantwortlichen” Lehrkräfte und Hausmeister der Si-

cherheitsstand der gesamten Technik in allen Räumen überprüft und in Überwachungslisten 

dokumentiert. In Erstunterweisungen und immer wiederkehrenden Unterweisungen werden 

Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte immer wieder über die möglichen Gefahren aufge-

klärt. Gefahren jeglicher Art sollen frühzeitig erkannt und damit auch verhindert werden.

Im ASA, dem Arbeitssicherheitsausschuss, werden bis zu dreimal im Schuljahr alle rele-

vanten Themen besprochen und permanent daran gearbeitet, die Arbeitssicherheit, den 

Unfallschutz und allgemein den Schutz der Gesundheit zu verbessern und weitestgehend 

Unfälle zu vermeiden. Die geringen Unfallzahlen pro Schuljahr bestärken uns in unseren 

Vorkehrungen und dem Aufwand, den wir für die Sicherheit aller betreiben.

Auch bezogen auf die CORONA-Gefahren werden alle Möglichkeiten des persönlichen und 

des allgemeinen Schutzes unternommen. Das hat bislang dazu geführt, dass wir bislang 

im Vergleich zu unseren Personenzahlen (die am Schulleben-Beteiligten-Personen) sehr ge-

ringe Infektions- und Krankheitszahlen zu verzeichnen hatten.

In diesem Sinne......Bleiben Sie gesund!

Unterweisungen. weglassen? | Persönliche Schutzausrüstung.

Michael Weckenbrock

Öffentlichkeitsarbeit
Im Schuljahr 2020/21 konnte sich das Team 

Öffentlichkeitsarbeit erweitern. Henrike Lau 

aus dem Fachbereich Farbtechnik und Raum-

gestaltung (Unterrichtsfach Religion) sowie 

Inka Rohe aus dem ehemaligen Fachbereich 

Textiltechnik (Unterrichtsfach Politik und 

Werte und Normen) sind nun ebenfalls dem 

Team zugehörig und somit Ansprechpartner 

für die Veröffentlichung von Artikeln aus 

dem Schulleben in Printmedien, Homepage 

und innerhalb der Schule. 

Inka Rohe. | Henrike Lau.

Neue Broschüre über die gbs
Trotz der pandemiebedingten Einschrän-

kungen konnten wir in diesem Schuljahr ein 

weiteres Element der Öffentlichkeitsarbeit 

in Angriff nehmen. Eine neue Broschüre in 

digitaler Form und als Printmedium infor-

miert über die Schulformen und Abschlüsse 

an unserer Schule. Die vielen verschiedenen 

Fachbereiche mit ihren mittlerweile sehr 

gut ausgestatteten Werkstätten werden in 

dieser übersichtlich dargestellt. 

Die digitale Broschüre ist hier abrufbar: 

https://www.unserebroschuere.de/GBS_Graf-

schaft_Bentheim/WebView/
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Neue Wasserspender 
an den gbs

Neuer Wasserspender in der Cafeteria an der 

Denekamper Straße.

Die Schülervertretung hat sich in den letz-

ten Jahren dafür eingesetzt, dass Wasser-

spender an beiden Standorten in den gbs in-

stalliert werden. Seit dem letzten Schuljahr 

befindet sich nun ein Wasserspender in der 

Cafeteria an der Denekamper Straße. Wer 

eine Erfrischung benötigt, der kann sich 

stilles und sprudelndes Wasser in eigene 

Behälter abfüllen. 

Workshop zum Thema “Ras-
sismus ist nicht angeboren, 
sondern erlernt”
Im Rahmen des “Schülerforum to go” der 

Ev.-Luth. Landeskirche Hannover konnte 

die Schülervertretung einen spannenden 

Workshop mit Herr Thomas Wojciechowski 

vom Ev.-Luth. Missionswerk in Niedersach-

sen (ELM) durchführen.  >>

Schülerinnen -
und Schülervertretung
Die Schülerinnen- und Schülervertretung ist ein wichtiger Bestandteil der gbs Schulgemein-

schaft. Sie vertritt die Interessen der Schülerinnen und Schüler, macht auf Probleme auf-

merksam, gibt Anregungen und Ideen an die Schulleitung weiter und setzt jedes Jahr so 

einige tolle Projekte um.

 

Planungstag
Am 26.09.2020 hat die aktuelle Schülervertretung einen Planungstag veranstaltet. An die-

sem Vormittag haben die Schülerinnen und Schüler nach einem gemeinsamen Frühstück die 

Ämter der diesjährigen Schülervertretung gewählt. Anschließend wurden die Aktionen für 

das Schuljahr 2020/2021 festgelegt und vorbereitet. Unter anderem soll eine Nikolausakti-

on während der Adventszeit stattfinden, zwei Schülerarbeitsräume geplant und das Thema 

“Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage” in kleinen Aktionen und Workshops sichtbar 

gemacht werden. 

 

Ergebnisse des Planungstages.
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Regionaler Eine-Welt-Tag
Die Schülervertretung der drei berufsbil-

denden Schulen hat am Regionalen Eine-

Welt-Tag 2021 teilgenommen. Unter dem 

Motto „Aktiv für die SDGS“ (Sustainable 

Development Goals) wurden Workshops 

rund um die 17 Nachhaltigkeitsziele im 

Klassenverband online oder vor Ort ange-

boten. Ziel war es, den Schülerinnen und 

Schülern zu ermöglichen, sich gemeinsam 

mit Fragen und Themen rund um die SDGs 

zu beschäftigen, Handlungsmöglichkeiten 

kennenzulernen und Ideen zu entwickeln, 

wie man selbst aktiv werden kann für eine 

ökologisch nachhaltige und gerechte Welt. 

An den gbs wurden im Zeitraum von zwei 

Wochen sechs Workshops durchgeführt. >>

Workshop “Woher kommt mein T-Shirt“.

Thematisiert wurden die Bedeutung, der Umgang und die Ausprägungen von Rassismus im 

Alltag aus verschiedenen Perspektiven. Besonderen Bezug nahm Herr Wojciechowski auf 

seine Erfahrungen mit den Folgen der Apartheit aus seiner Zeit in Südafrika. Ziel war es, den 

eigenen Blick für Rassismus im Alltag zu schärfen und auch das eigene Handeln stetig zu 

reflektieren. Denn Rassismus hat mannigfaltige, in Teilen sehr versteckte Ausprägungen, die 

im Alltag nicht immer gleich auffallen, wohl aber konsequent angegangen werden müssen.

Insgesamt wurde die Thematik mit medial-methodischer Unterstützung (Meinungsabfrage 

im Kurs, Kurzvideos zum Thema, Blick auf Werbung in der Wirtschaft) abgerundet und an-

sprechend präsentiert.

Teilnehmer des Workshops sammeln Alltagsbegegnungen mit dem Thema Rassismus.

 

Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“
Die Schülervertretung hat mithilfe einiger 

Klassen Päckchen für die Aktion „Weihnach-

ten im Schuhkarton“ gepackt. Bestückt mit 

Spielzeug, warmen Socken, Mützen, Bunt-

stiften und Süßigkeiten gehen die Päckchen 

in diesem Jahr mit über 400.00 weiteren 

Schuhkartons auf die Reise in über 11 Län-

der. Ein Großteil der Päckchen aus dem 

deutschsprachigen Raum geht in diesem 

Jahr an bedürftige Kinder in Osteuropa. Die 

Schülervertretung freut sich über leuchten-

de Kinderaugen und eine besinnliche Weih-

nachtszeit.

Liebevoll gepackte Schuhkartons.
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Förderverein

GBS erhält  
3D-Drucker als Spende
Der Förderverein der Gewerblichen Berufs-

bildenden Schulen (gbs) Grafschaft Bent-

heim übergibt zwei neue 3D-Drucker an die 

Lehrkräfte und die Schülerschaft.

In den Bereichen Berufliches Gymnasium 

Technik, Fachoberschule Technik, Metall-

technik, Kunststofftechnik und Mechatronik 

werden diese hochwertigen Geräte vielsei-

tig eingesetzt. Haupt-Anwendungen der 3D-

Drucker in den GBS sind das:

 >>  Fertigen von Prototypen neuer Projekte 

(KFZ-Geländewagen)

 >>  Fertigen von Sonderbauteilen (Schweiß-

helmhalter)

 >>  Umsetzen von BGT und BXT Projekten 

und Sonderbauteilen

 >>  Umsetzen von CAD-Zeichnungen (Pro-

duktdesigner)

 >>  Einbindung von 3D-Bauteilen in Pro-

jekten wie dem „Flugzeug“ am „Tag der 

offenen Tür“

 >>  Herstellen von nicht mehr verfügbaren 

Bauteilen (Zahnrad KFZ-Viertakt-Motor-

modell)

Der Fördervereinsvorsitzende Ferdinand 

Schwank betonte, wie wichtig es sei, sich 

dem Stand der Technik stetig anzupassen 

und „am Ball“ zu bleiben. Acht Jahre lang 

arbeitete Ferdinand Schwank mit den an-

deren Vorstandsmitgliedern zusammen am 

Erfolg des gbs-Fördervereins. Viele Projekte 

wurden von ihm angestoßen, begleitet und 

umgesetzt. Zum großen Bedauern des Ver-

eins und der Schule gab er nun seinen Vor-

sitz ab.  >>

Informationsstand in der Pausenhalle.

Keine Blutspendeaktion an den berufsbildenden Schulen
Jedes Jahr spenden an den drei berufsbildenden Schulen über 400 Schülerinnen und Schü-

ler Blut. Im Februar 2021 konnte diese Aktion aufgrund der zu der Zeit geltenden Corona-

Vorschriften erstmalig nicht durchgeführt werden. Die Schülervertretung hofft, dass die 

Blutspende-Aktion im aktuellen Schuljahr wieder möglich ist und zahlreiche neue und alte 

Spenderinnen und Spender ihr Blut abgeben können. Die Aktion ist ein fester Bestandteil im 

Schuljahr und darf nicht in Vergessenheit geraten. 

 

Henrike Lau, Frauke Johannink
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Adventskalenderaktion 2020
Der Förderverein der gbs ist auf Mitglieder-

beiträge und Spenden angewiesen, um sei-

ne vielen Leistungen für die Schule und de-

ren Schülerinnen und Schüler zu erbringen. 

In diesem Jahr sollte eine besondere Aktion 

die Lehrkräfte motivieren, den Förderverein 

zu unterstützen: 

Die Kollegen der gbs konnten sich dafür in 

diesem Jahr über kleine Geschenke aus dem 

Adventskalender freuen. Dem Gewinner der 

Nr. 1 Matthias Büngeler wird das Päckchen 

feierlich übergeben. Der Erlös dieser Aktion 

kommt dem Förderverein zugute.

Feierliche Übergabe des ersten Geschenks. 

Schauen Sie sich gerne unser Video zur Mit-

gliedschaft an: www.gbs-grafschaft.de

Claus-Dieter Lamersdorf, 

Michael Weckenbrock

Übergabe der 3D-Drucker.

Der stellvertretende Vorsitzende Michael Weckenbrock dankte im Namen der Schulleitung 

und der Lehrkräfte der gbs für sein hohes Engagement und seine Großzügigkeit. Auch sei-

nem unermüdlichen Einsatz für das Kunststoff-Netzwerk, sowie für das stetig wachsende 

„Lernzentrum Kunststoff-Labor“ der gbs Grafschaft Bentheim, galt ein besonderer Dank.

Ferdinand Schwank und Studiendirektor Michael Weckenbrock bei der Übergabe 

des Abschiedspräsentes.
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